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Uebers Ohr gehauen. 

Auf die Nachrichten von dem Friedensſchluſſe haben 
wir an dieſer Stelle unſere Anſicht dahin ausgeſprochen, 
daß nunmehr die ſüdafrikaniſche Frage zwar kaum für 
alle Zeit gelöſt ſei, aber doch für ein Menſchenalter 
wohl zur Ruhe gebracht werden könne, wenn anders 
die Friedensbedingungen von beiden Seiten ehrlich 
erfüllt würden. Die redliche Art der Boeren 
hat ſich in der That, wie nicht anders zu erwarten 
ſtand, auch hier wieder vollkommen bewährt. Es iſt 
bewundernswürdig, mit welcher Ordnung, Rückhalt⸗ 
loſigkeit und Schnelligkeit die Auflöſung der Feld⸗ 
kommandos und die Auslieferung der Waffen und 
der Munition ſich vollzogen hat. Bewundernd ſagen 
ſelbſt die engliſchen Blätter der verſchiedenſten 
Parteirichtung, nun feien aus den tapferen Feinden 
ernſte Freunde geworden, denen man in der Wieder⸗ 
herſtellung ihrer materiellen Exiſtenz kaum genug thuen 
könne. Kitchener und Milner in Südafrika, König 
Edward ſelber in London haben ſich offiziell in dieſem 
Sinn geäußert. Man hätte alſo erwarten dürfen, daß 
auch britiſcherſeits die eingegangenen Friedensbe⸗ 
dingungen auf das lopalſte d. h. im Geiſt und in der 
Wahrheit, zur Ausführung gebracht würden. Wir hatten 
gegen dieſe nahe liegende Annahme auf Grund der 
Vergangenheit und des Charakters der leitenden 
engliſchen Miniſter ein ausgeſprochenes Miß⸗ 
trauen nicht zu unterdrücken vermocht. Leider darf 
ſchon heute geſagt werden, daß ſolches Mißtrauen nur 
zu gerechtfertigt geweſen. 

In den Bedingungen ſind ſechzig Millionen 
Mark ausgeworfen für direkte 


Wiederaufhan und die Neueinrichtung der Farmen. Wer 
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Berliner Mebactiond-Burean :' 


jorgen, daß fie nicht zu kurz kommen, fondern den 
Löwenantheil erhalten. So wird thatſächlich für die 
armen ruinirten Boeren blutwenig von 
den ſtaatlichen Fonds übrig bleiben. 
Allerdings hat die Regierung ſich weiter ver⸗ 
pflichtet, „für dieſelben Zwecke“ noch zwei Jahre 
lang rentenloſe Vorſchüſſe zu geben, die 
mit drei Prozent verzinſt und zu einer noch nicht 
beſtimmten Friſt zurückbezahlt werden folen, Aber 
auch das wird den Boeren in gleicher Weiſe verkürzt 
werden. Namentlich werden jene. Boeren, die keinen 
Grundbeſitz mehr haben, die Beamten und Angeſtellten, 
überhaupt nichts erhalten, ebenſowenig die Kriegs⸗ 
invaliden, die nicht mehr ihre frühere Arbeit aufnehmen 
können, gar nicht zu reden von den vielen Tauſenden 
verarmter und hilfloſer Wittwen und Waiſen. 

Das Ende iſt alſo, daß aus dem Haupttheile der 
übrig gebliebenen Boerenbevölkerung ein weißes 
Proletariat gebildet wird, hingegeben der ge⸗ 
wiſſenloſen Ausbeutung durch die Arbeitgeber engliſcher 
Nationalität. Kitchener, Milner und Chamberlain haben 
mit den Friedensbedingungen eine grauſame Komödie 
aufgeführt zur Täuſchung einerſeits der vertrauensſeligen 
Boerenführer, anderſeits auch des beſſeren Theiles der 
engliſchen Nation und des Königs ſelber, die alle an 


eine redliche Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen 8 


gedacht haben. 


Das Kaiſerpaar in Bonn. 


Geſtern Vormittag um 11 Uhr fand auf der großen 
Wieſe im Hofgarten in Bonn die Parade über das 
Königs⸗Huſaren⸗Regiment ſtatt. Der Kaiſer, welcher 
Leibhuſaren⸗Uniform trug, erſchien in Begleitung des 
Kronprinzen, welcher die Uniform des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. mit dem Bande des Schwarzen Adler- 


| Entſchädigungen[ Ordens angelegt hatte. Die Kaijerin begab ſich zu 
4 fonds perdu, außerdem unbegrenzte Summen für den 78 


agen nach dem Paradefelde in Begleitung der Prinzeſſin 
Vittoria von Schaumburg⸗Lippe. 


Auf dem rechten Flügel des Regiments hatten die 


nicht an eine abſichtlich britiſcherſeits vorgenommene früheren aktiven Offiziere des Regiments — unter 
Täuſchung glaubte, mußte annehmen, daß der Wille und Anderen Generaloberſt Fretherr v. Los, Reichskanzler 


die Pflicht beſtehe, den Boeren — mit denen doch der 
Friede geſchloſſen wurde — freigebig unter die Arme 


Graf v. Bülow, die Generalleutnants v. Deines, 
v. Moſſner, v. Winterfeldt, Fürſt v. Bent 
heim⸗Steinfurt — Aufſtellung genommen. Der 


zu greifen, damit fie in den Stand geſetzt werden, ihre Kaiſer begrüßte die Herren und reichte hierbei dem 


wirthſchaftliche Thätigkeit wieder aufzunehmen. 
ſtellt es ſich heraus, daß der geniale Kolonialminiſter die 
Sache ganz anders anſieht. Herr Chamberlain hat 
neulich im Parlament zu London ganz offen das den 


Boeren gegebene Verſprechen des Schaden- Kaiſer Wilhelm der Große Chef des Regiments wurde. 
erſatzes und der Unterſtützung beſtritten. Redner ſchloß mit 
Was England verſprochen habe, ſei nur dies, daß die, 


welche nicht im Stande ſind, ſich die nöthigen Geräthe 
ür die Wiederaufnahme der Arbeit zu verſchaffen, 
Unterſtützung erhalten ſollen. Der Regierungsbeiſtand 
für die Rückkehr in die früheren Wohnſitze erſtrecke ſich 
überdies auf „alle in den neuen Kolonien ſeiner 
Majeſtät wohnenden Unterthanen, nicht blos auf 
die Boeren“. Man mache ſich klar, was das heißt: Es 
giebt, — die Kulis und die Kaffern, die am Ende 
im gewiſſen Sinne auch Unterthanen ſeiner britiſchen 
Majeſtät find — in den ehemaligen Republiken noch 
zehntauſend engliſche Unterthanen, europäiſche Engländer 
oder britiſche Indier. Dieſe alle ſollen an den ſechzig 
Millionen partizipiren und Lord Milner wird dafür 


meinen wir, das kraftvollen Tragödie behandelt. Der Angelpunkt dieſer Schönheit und leuchtender Blick bei den Zeitgenoſſen 
heißblütige Tragödie, wie auch des hiſtoriſchen Schickſals Edward IL, |beriigmt und gefeiert war, erlebte in der ee. Sue 
tiefſiſt ſeine verhängnißvolle Vorliebe für einzelne Günſt⸗ ſeiner Regierung, etwa f 
Quelle] linge, jein Drang, ſich beherrſchen zu laſſen. 


Die ſechs Edwarde. 


Hiſtoriſche Federzeichnungen zur engliſchen Königskrönung. 
Von Dr Haſſelkam p. 

Nun wird zu Weſtminſter mit althergebrachtem Pompe 
dem neuen Könige die Krone Englands aufs Haupt ge⸗ 
ſetzt. Indem er fih den Namen Edward VII. beilegte, 
knüpfte er an große Traditionen der engliſchen Geſchichte 
an. Aber es iſt doch nicht nur 
von uns die Geſchichte der ſechs Edwarde erzählt, ſondern 
in einem überaus wechſelvollen Panorama ziehen auch 
Schwäche, Demüthigung, Verderben an unſeren Augen 
vorüber, und unter den Schatten dieſer ſechs Inſelkönige 
fehlt auch nicht der eines im zarteſten Alter hingemordeten 
Kindes. Verſuchen wir, weniger vom hiſtoriſchen, als 
vom menſchlichen Standpunkte aus, die Geſtalten der 

orgänger und Namensgenoſſen des neuen engliſchen 
Königs uns zu vergegenwärtigen. 

Der erſte Edward (1272—1307) ift mit Recht der 
„Beſte der Plantagenets” genannt worden, und er zählt 
unter Englands größte Staatsmänner. Ihm verdankt 
das Reich die endgiltige Angliederung von Wales, das 
noch bis zuletzt unter ſeinem einheimiſchen Fürſten 
Llewellyn hartnäckigen Widerſtand leiſtete; er war es, 
der Englands Obergewalt über Schottland zuerſt zur 
tharſächlichen Durchführung brachte. In der inneren 
Geſchichte des Landes iſt ſeine Regierung dadurch gekenn⸗ 
zeichnet, daß er dem Parlamente, deſſen Hilfe er bei 
feinen zahlreichen Kriegszügen unausgeſetzt in 


Ruhm und Größe, wo⸗ A 


Jetzt Generaloberſt v. Los und dem Grafen Bülow die Hand. 


Der Kommandeur des Regiments, Oberſtleutnant 
v. Hertzberg, begrüßte den Kaiſer mit einer Anſprache, 
in welcher er auf die hohe Ehre hinwies, welche dem 
Regiment feiner Beit dadurch zu Theil wurde, daß 


einem dreimaligen, begeiſtert aufge⸗ 


nommenen Hurrah auf den Kaiſer. ; $ 
Darauf ſprach der Kaiſer dem Regiment feinen 

Glückwunſch aus: 
Die 50 Jahre, die das Regiment in Bonn geſtanden 


hat, haben ihm Gelegenheit gegeben, ſich einen Namen 
in der Geſchichte unſerer Armee zu ſchaffen. Es iſt 
innig verbunden mit der Stadt Bonn. Mit Stolz 
erzählt die Geſchichte von ſeinen Thaten im Kriege. 
Die höchſte Auszeichnung, die einem preußiſchen 
Regiment zu theil werden kann, ift ihm zu theil 
geworden, da Kaiſer Wilhelm der Große ſeine Chef⸗ 
ſtelle annahm und ihm ſeinen Namenszug verlieh. 
„Euch“ — und dabei wies der Kaiſer mit dem Marſchall⸗ 
ſtabe auf die alten Huſaren⸗Veteranen — „die Ihr 
unter dem großen Kaiſer gefochten und geſiegt habt, 


aber nichts — und dieſe Pointe iſt, 


Schönſte an der Geſchichte. Der 
Plantagenet wußte ſich zu beherrſchen, und 
im Herzen beſaß er eine reiche 


natürlicher Güte und Milde. Das tritt recht anſchaulich 
in dem Romane ſeiner Tochter Johanna zu Tage. 
Feurig und leidenſchaftlich, wie ſie war, ſchloß ſie fung 
verwittwet, einen heimlichen Ehebund mit einem kaum 
ritterbürtigen Manne, Namens Ralph von Monthermer. 
ils der König davon erfuhr, trennte er, höchlich erzürnt, 
die Liebenden, ſetzte den aufgenöthigten Schwiegerſohn 
gefangen und wollte Johanna an einen Savoyer Grafen 
verheirathen, Aber auch hier beſann er fih und bee 
herrſchte er fid; er ließ die Liebenden bei einander und 
ſtattete Ralph mit Lehen aus. 

Von welcher Seite man ihn auch betrachtete, war 
Edward I. ein ganzer Mann. Er war eine hohe impo⸗ 
nirende Erſcheinung, in den Waffen trefflich ausgebildet, 
berühmt durch ſeinen glänzenden Sitz zu Pferde, bis 
ins hohe Alter hinein ſtrack und ſchlank wie eine Palme, 
in jeder Art körperlicher Uebung höchſt gewandt und 
ein paſſionirter Jäger. Er war ein praktiſcher Mann 
und hatte in Allem praktiſche Ergebniſſe im Auge. 
Er wußte kühl zu rechnen und vorſichtig und ruhig 
zu ſein, ſelbſt wenn ſein Blut noch ſo heiß wallte. 
Aber dabei war er ein tief frommer Mann. Er 
war auf einem Kreuzzuge, als ihm die Krone 
zufiel, und Zeit feines Lebens hat er ſich 
als zu einer Kreuzfahrt verpflichtet gehalten. Die 
Volkslieder erzählen von ihm, daß er einer Schaar 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 
St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bröſen, Bütom Bez. Cöelin, 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, 
Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 
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GCingetgen-Preis 25 Pig. die Zeile. 
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Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
aw” Zle Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 
keine Garantie übernommen. 
ufer ae und Haupt⸗Expedition: 
Telephon Amt IX Nr. 7387, veitgafie 91. 
Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Renteich, Ohren, Oliva, Prauſt, „„ Schellmühl, 
oppot. 


Ungezogenheiten, i j 
müthig hinnehmen müſſen, faſt zwei Monate lang haben 
die Blätter tagtäglich hunderte von Franes für Depeſchen 
ausgegeben und — was das Schlimmſte iſt — hat ſich 
das Publikum über die Schauergeſchichten des großen 
Banditen“ aufs köſtlichſte unterhalten. Vergeblich wies 
der Miniſter des Innern im Senat auf die Perverſität 
dieſer Stimmung hin, vergeblich geißelte er den ſpeziell 
bei der Damenwelt eingeriſſenen Muſolinokult — es 
half alles nichts, das Jutereſſe an dem ganz ordinären 
Mordgeſellen wurde immer krankhafter und größer und 
als dann das Urtheil der Geſchworenen eintraf, fiel 
männiglich aus den Wolken. x : 

Muſolino ift alfo trotz aller Begeiſterung der fenti- 
mentalen Seelen auf Lebensdauer in den Kerker geſchickt 
mit zehnjähriger Einzelhaft. Und wer weiß, wie viele 
ſchöne Augen bei dieſem noch immer viel zu milden 
Urtheil herbe Thränen vergießen werden — denn leider 
denkt niemand von dieſer humanitätsduſeligen Geſell⸗ 
ſchaft an die armen Opfer, die der feige Buſch⸗ 
klepper aus dem Hinterhalt weggeſchoſſen, an die 
Wittwen und Waiſen, die Muſolino ihr Unglück 
verdanken. Vermuthlich wird dagegen manchen Leuten 
etwas Verſtändniß für die Sachlage aufgehen, wenn erſt 
einmal die Rechnung über den Monſtreprozeß präſen⸗ 
tirt wird. Man denke — hunderte von Zeugen werden 
aus dem fernſten Calabrien, dutzende und aberdutzende 
von Sachverſtändigen, Profeſſoren, Gelehrten u. f. m. 
aus allen Ecken und Enden Italiens herbeigeholt und 
müſſen monatelang in Lucca bleiben! Das koſtet die 
Kleinigkeit von Hunderttauſenden — auch wenn man die 
beiden Carabinieri, die mit Lebensgefahr Muſolino bei 
Urbino abfingen, ſparſamerweiſe mit ein paar Thalern 
abgefunden hat. 

Mit Recht weiſt nun jeder 


verdankt das Regiment ſeinen Ruhm.“ Die Königs⸗ 
huſaren hätten auch in der langen Friedenszeit in 
ernſter Arbeit gelernt, ſich für den Krieg bereit zu 
halten; der Kaiſer hoffe, daß ſie den Beiſpielen ihrer 
Regimentsgeſchichte nacheifern würden, um, wenn es 
darauf ankomme, ihre Schuldigkeit zu thun. 

Unter anderen Gnadenbeweiſen für das Regiment 
verlieh der Kaiſer dem Grafen v. Bülow, welcher 
den Feldzug bei dem Regiment als aktiver Offizier mit⸗ 
gemacht hat und dem Regiment bisher als Rittmeiſter 
der Reſerve angehörte, den Charakter als Oberſt mit 
der Uniform des Regiments und unter Stellung A la 
suite der Armee. ` 

Nach Beendigung der Parade führte der Kaiſer das 
Regiment in die Kaſerne, gefolgt von dem Kronprinzen, 
Generaloberſt Freiherrn v. Los, Reichskanzler Grafen 
v. Bülow und dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe. Beim Frühſtück im Kaſino begrüßte der Kaiſer 
eine große Anzahl früherer Offiziere des Regiments. 

Am Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar mit Ge⸗ 
folge eine Dampferfahrt rheinaufwärts auf dem Dampfer 
„Boruſſia“, der reichen Flaggenſchmuck trug. Süämmt⸗ 
liche Herren waren in Zivil, der Saifer, der Kron: 
prinz und Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe trugen 
Boruſſenkouleur. Am Abend nahm der Kaiſer 
um ½10 Uhr vom Garten des Palais Schaumburg einen 
Fackelzug der Bonner Studentenſchaft entgegen und 
empfing eine Deputation derſelben. 

Das Korps Boruſſia veranſtaltete zur Feier ſeines 
75 jährigen Beſtehens Abends eine Begrüßungsfeier. 
u den Feſtlichkeiten ſind u. A. eingetroffen: der 
kommandirende General des 8. Armeekorps, Erbgroß⸗ 
herzog Friedrich von Baden, die Großherzöge von 
Mecklenburg = Schwerin und von Sachſen⸗ Weimar, die 
Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht und 
Friedrich Wilhelm von Preußen, Herzog Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein, Fürſt Bismarck. 


Schlechte Nachrichten aus Sybillenort. 
Ein Krankheitsbericht über das Befinden des 
Königs von Sachſen iſt geſtern Abend nicht aus⸗ 
gegeben. Sehr trübe lautet nachſtehendes Privat⸗ 
Telegramm: A 
kr. Sibyllenort, 18. Juni (Priv.⸗Tel.) 

Es läßt ſich die ſchmerzliche Thatſache nicht mehr 
verſchleiern, daß die außerordentliche Lebenskraft des 
Königs und die ärztliche Kunſt die kritiſche Wendung 
vielleicht noch eine Zeit lang hinausſchieben, aber nicht 
mehr verhindern können. Die Schlafſucht des Patienten 
und die Abnahme ſeines bisher ſo guten Appetits ſind 
ſchlimme Zeichen 
Verfalls. Das Aerzte⸗Collegium hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, von der ſeitens der königlichen Familie 
gemeinſam gewünſchten Ueberſiedelung des Königs nach 
Dresden auf das Entſchiedenſte abzurathen. Der König 
hat ſeit geſtern früh irgend welche Regierungsarbeiten 
nicht mehr erledigt. Er wird durch den Prinzen 
Georg vertreten. 

König Albert hat über die Geſtaltung der Landes⸗ 
trauer einſchränkende Beſtimmungen getroffen. Daß der 
Eintritt der Kataſtrophe in Hofkreiſen als bevorſtehend 
angeſehen wird, ergiebt ſich aus der Thatſache, daß die 
kaiſerlichen Telegraphenämter in Sibyllenort, Breslau 
und Sachſen heute behördlich angewieſen wurden, bei 
eintretendem Todesfall Telegramme vor Eintreffen der 
amtlichen Beſtätigung nicht durchzulaſſen. 


Das Ende des Muſolino⸗Skandals 

en Bon 7 7 70 römiſchen Korreſpondenten. : 
Faſt zwei Monate lang Hat fic) die italieniſche Juſtiz 
mit dem Gauner Muſolino ne an el 


Vernünftige auf die ganz 
hin, das an einen großen Mörder, an einen Bluthund, 


Maaß falſcher Humanität verſchleudert, um ernſte, aber 
unintereſſante Angelegenheiten oft Jahre hindurch un⸗ 
berückſichtigt zu laſſen. Hier ſollte ein erleuchteter 
Juſtizminiſter einſetzen, um der Welt und ſeinem 
italienischen Vaterlande weitere Auflagen des Muſolino⸗ 
ſkandals zu erſparen. 


Die Verſchleppung der Prozeſſe. 


Von unſerm juriſtiſchen Mitarbeiter, 

Die Klagen über die große Verſchleppung der 
Prozeſſe ſind ebenſo alt als berechtigt. Man vernimmt ſie 
ſeit Jahr und Tag von den verſchiedenſten Seiten und 
nicht nur das Publikum als der Hauptleidtragende be⸗ 
theiligt ſich daran, auch die Juriſten ſelbſt erkennen 
des fortſchreitendenfdieſen ſchweren Uebelſtand an und haben ſchon die ver⸗ 
ſchiedenſten Vorſchläge zur Abhilfe gemacht. So weit 
hierüber die Anſichten auseinandergehn, ſo ſehr weichen 
ſie ab in Bezug auf die Frage, wer und 
was hieran die Schuld trage. Natürlich kommt 
es hierbei ſtark auf den fubjeftiven Standpunkt 
an. Die Richter ſind geneigt, die Anwälte für 
die Verſchleppung der Prozeſſe verantwortlich zu machen. 
Die Anwälte wiederum ſuchen die Wurzel des Uebels 
lieber auf der anderen Seite. Das Publikum macht 
wiederum kurzerhand „die Juſtiz“ verantwortlich, ohne 
näher zu prüfen, ob mehr die Richter oder die Rechts⸗ 
anwälte die eigentlichen Schuldigen ſeien. Wer ſich 
bemüht, auch in dieſer Sache möglichſt unbefangen zu 
urtheilen, wird zu dem Schluſſe kommen, daß weder die 
eine Seite ausſchließlich, noch die andere nur dieſen 
Uebelſtand verſchuldet, daß beide Theile nicht frei von 
Schuld ſind, und in gewiſſem Maße auch das 
Publikum ſelbſt nicht. Das letztere könnte mindeſtens 
zu einer Verminderung des fraglichen Uebels beitragen, 


Kleinigkeiten, zum Kadi lief, nicht um jeder Bagatelle 
willen gleich einen Prozeß anſtrengen wollte. Dadurch 
werden die ohnehin außerordentlich belaſteten Gerichte 


j 1 2 Zuerſt[Glückswechſel. Es ſtarb der ſchwarze Prinz, verloren 
war es ein franzöſiſcher Ritter, Peter Gaveſton, dem er|gingen die Eroberungen in Frankreich a dem Könige 
ſeine 1 zuwandte, ſpäter zwei Engländer vonſſelbſt kam jetzt das väterliche Erbe heraus, die Luft zum 
mäßiger Geburt aus der Familie Spenſer. Er brachte] Wohlleben, die fiğ bei ihm beſonders in der Vorliebe 
ſeinen Bünftlingen fein Glück. Gegen ihre Herrichaftlfür das weibliche Geſchlecht äußerte. Eine der Hof- 
verban Mis fic) die Barone, es kommt gu offenem Auf-Jdamen feiner Frau, eine gewiſſe Alice Perrers, hatte in 
ſtande und Edward muß fi die Vormundſchaft ſeiner[Edward's UL ſpäteren Jahren die Gewalt ganz in ihren 
Großen gefallen laſſen. Gaveſton wie die Spenſers [Händen. Als Königin der Sonne gekleidet, ritt fie auf 
enden in ſchauderhaftem Tode. Wohl ift dem vorſprächtigem Schimmel daher, und frech ſetzte fte fih auf 
Ingrimm und Haß fajt berſtenden Könige der Genuß] die Richterbank, um die Richter zu einem Spruche gegen 


der Rache vergönnt worden, und er konnte Thomas das Recht zu bewegen. Der König aber konnte ohne ſie 
So endete dieſer einſt ruhmvolle Monarch 


von Lancaſter, das Haupt feiner Gegner, unter dem, nicht leben. 
Beile des Henkers enden fejen. Aber ſchließlich machteſſchließlich in Schwäche, Verfall und Unehre. 

feine eigene Gattin, die franzöſiſche Iſabella, gemeinſame] Die verhängnißvolle Neigung zu dem weiblichen Ge⸗ 
Sache mit ſeinen Feinden wider ihn und zwang ihn zur ſchlechte theilt mit ihm EdwardſlV., der ein Jahrhundert 
Entſagung. Als ein Abgeſetzter lebte er auf Schloß nach ihm regierte. Mit ihm kreten wir wieder in den 
Berkeley — eines Tages war er tobt; auf welche Weiſe]Lichtſchein ein, den die Dichtung auf die Geſchichte wirft. 
er ſtarb, ift nicht genau feſtzuſtellen, aber die Ueber⸗ Shakeſpeare hat in Heinrich VI. und Richard III. den 
lieferung, daß er in feinem Bette mit Kiffen und Tüchern vierten Edward geſchildert. Und wie er ihn geſchildert 
erſtickt worden fei, hat genug Wahrſcheinlichkeit für fih. 
Mit der ganzen Freude jener Zeit am Bluttriefenden 
und Grauſamen erzähltMarlowe die Szene der Ermordung. 
Sein Sohn und Nachfolger, der dritte Edward, “ift 
eine höchſt merkwürdige Erſcheinung, glänzend und un⸗ 
glücklich, gewaltig und ſchwächlich. Ein großer Fonds 
der großväterlichen Kraft muß in dieſem Könige gelegen 
haben, der, mit 15 Jahren auf den Thron gekommen, 


York: Ein Mann, wie zur Frauenliebe geſchaffen, ſchön, 
llebenswürdig, von tadelloſem Wuchſe, von bezauberndem 
Weſen, dabei feurig, muthig, tapfer. Ein Für t dieſer Art 
mußte in feiner Nitterlichkeit und Leutſeligkeit bei dem 
Volke und bei den Frauen höchſt beliebt werden. Und 
Edward IV. hat es nicht unterlaſſen, feine Vorzüge bei 
den Frauen auszunutzen; ſeine Regierung iſt in der That 


1902. 


faule Witze, Grillen und Launen de⸗ 


der Senſation und der Preſſe zuliebe, das denkbar größte 


wenn es nicht immer und oft bei den lächerlichſten 


Anſpruch nehmen mußte, das wichtigſte aller 
Rechte, das Steuerbewilligungs recht, . 
genöthigt war. Gern that Edward das nicht, 
denn er war ein ſtolzer und leidenſchaftlicher 
Mann, der, wenn ihm widerſprochen oder wenn er 
gereizt wurde, wild aufbrauſen konnte. Es wird er⸗ 
zählt, daß er auf der Vogelbeize einmal einen Begleiter 
geſcholten habe. Der aber, der von Edward durch einen 
Fluß getrennt war, hielt ſich für ſicher und meinte, er weichlicher Mann, ohne Mark und Energie, mantel- 
müge nur ſchmollen, das Waſſer fet breit. Aber ohne müthig und ſchwelgeriſchem Wohlleben zugeneigt. Shake⸗ 
jejinnen ſtürzte fih Edward in das Waſſer, durch⸗ ſpeares größter Vorgänger, Marlowe, hat das Geſchick 


treuer Ritter befohlen habe, ſein Herz noch nach dem 
heiligen Lande zu bringen. Erfolgreich in ſeiner 
Regierung, glücklich in ſeinem Familienleben, konnte er 
allerdings dem Volke als in Gottes beſonderem Schutze 
ſtehend erſcheinen. Wer hätte da zu denken vermocht, 
welch' tiefen Fall gleich nach ihm die Krone mit ſeinem 
Sohne thun würde? Der war vom ganz anderem 
Schlage. Stark und ſchön war auch er, aber dabei ein 


ſich ſchon mit 18 aller Vormünder zu entledigen wußte 
und dann faſt 30 Jahre glänzend regierte. Der Glanz 
ſeiner Regierung liegt in ſeiner auswärtigen Politik. 
Er war es, der die franzöſiſchen Waffen nach Frank⸗ 
reich trug, der die großen Siege bei Sluys und bei 
Crécy errang, während fein Sohn, der berühmte ſchwarze 
Prinz, ſich andere Lorbeeren um die Stirn flocht. Er 
war es, der auch die ſchottiſche Schmach ſeines Vaters 
wieder gut machte; denn Edward II. hatte jenen furcht⸗ 
baren Tag von Bannockburn verloren, 8 
„da aufging Schottlands Stern.“ 


ſchwamm es und ereilte den Fliehenden. Er that ihmldieſes Königs in einer wilden und blutrünſtigen, aberl Und dieſer ſelbe glänzende und glückliche König, deſſen 


reich genug an bedenklichen Skandalgeſchichten. Seine 
ſchnell aufflammende Leidenſchaftlichkeit und zugleich auch 
wieder die Gewalt, die er auf die Frauen ausübte, hat 
Shateſpeare mit vollendeter Kunſt in der graben Szene 
geſchildert, in der er um die jugendliche Wittwe 
Glijabeth Grey freit. Die Heirath wurde fein Unglück. 
Sie empörte ſeine ganze Verwandtſchaft gegen ihn; ſie 
gab den Vorwand, unter dem der blutige Gloſter 
Edwards zarten Sohn der Herrſchaft beraubte und ſich 
die Krone aufſetzte. Armer Edward VI Er mwar erft 
ein zartes Kind von 12 Jahren, als fein Vater ſtarb, 
aber allgemein heißt es, daß er ein überaus einnehmendet 


unerträglichen Mängel des italieniſchen Prozeßverfahrens 4 


eit 1360 an, einen völligen 


Ye: 


hat, jo war er auch, dieſer erſte König aus dem Hauſe 


Be» 


t 


| 
IE 5 


Vortermins nach 


— — — — — o, 
in einer Weiſe in Auſpruch genommen, die es ihnen 
auch bei dem größten Eifer und der höchſten Arbeits⸗ 


kraft häufig unmöglich macht, den vorliegenden Stoff ſein 


rechtzeitig zu bewältigen. Auch die Rechtsanwälte 
leiden an dieſer Ueberbürdung. Von einem 
Handwerker verlangt man, daß er nicht mehr Aufträge 
annehme, als er in einer gewiſſen Zeit zu erledigen im 
Stande iſt. Es kommt aber nur ſehr jelten vor, daß 
ein Rechtsanwalt die Führung eines Prozeſſes lediglich 
deshalb ablehnt, weil er mit Mandaten überhäuft iſt 
und keine Zeit hat, ſich der neuen Sache mit der erforder⸗ 
lichen Muße zu widmen Man kann es häufig genug 
beobachten, daß Rechtsanwälte in den Straßenbahnwagen 
„mit heißem Bemühen“ dickleibige Aktenſtücke ſtudiren, 
und darf ruhig annehmen, daß ſie dieſe in manchen 
Fällen bei ſolcher Gelegenheit zum erſten Male zu Geſicht 
bekommen. Dann haben ſie natürlich, wenn es ſich um 
einigermaßen verwickelte und ſchwierige Sachen handelt, 
kein lebhafteres Beſtreben, ſobald als möglich eine Ver⸗ 
tagung herbeizuführen. Allerdings befinden ſich die 
Gerichtshöfe und auch die Staatsanwälte nicht ſelten in 
der gleichen Lage. Oft weiß nur der Vorſitzende, der 
einen Theil ſeiner Nächte dem Studium der Akten ge⸗ 
widmet hat, ganz genau, wie die Angelegenheit beſchaffen 
iſt. Die anderen Betheiligten an der Rechtspflege er⸗ 
fahren den näheren Sachverhalt erſt aus der Verhandlung. 
Jedenfalls wäre es unberechtigt, wollte man die 
Schulden an dem unleugbaren Uebelſtande ausſchließlich 
auf einer der bezeichneten Seiten ſuchen und dieſe allein 
dafür verantwortlich machen. Dies hat der preußiſche 
Juſtizminiſter in ſeinem dem preußiſchen Monarchen er⸗ 
ſtatteten „Bericht über die Justizverwaltung und Rechts⸗ 
pflege in Preußen für die Jahre 1887 bis 1901“ gethan. 
Dort heißt es in Bezug auf die nicht verſtummenden 
Klagen über eine Verzögerung der Prozeſſe durch häufige 
Vertagungen der Termine: „Wenn die Rechtsanwälte 
aus Zeitmangel, Bequemlichkeit oder kollegialiſcher 
Rückſichtnahme eine Sache immer wieder vertagen, fo 
werden die Rechte der Parteien empfindlich beeinträchtigt; 
das Recht ſuchende Publikum macht für die Verzögerung 
das Gericht verantwortlich und vermag nicht zu ver⸗ 
ſtehen, daß das Geſetz dieſem kein Mittel an die Hand 
gegeben hat, auch gegen den Willen der Anwälte die 
Verhandlung zu erzwingen.“ Hier werden alſo ganz 
einfach die Rechtsanwälte zu den alleinigen Sünden⸗ 
böcken geſtempelt. Mit vollem Rechte hat ſich gegen 
dieſe einſeitige und darum zum großen Theile unbegründete 
Anſchuldigung eine Delegirten⸗Konferenz der Vorſtände 
ſämmtlicher preußiſchen Anwaltskammern gewendet. 
In einer ſehr nachdrücklichen Verwahrung an den 
ne wird mit Recht betont, daß ſehr oft die 
ertagung der Termine im Intereſſe der Parteien 


ſowohl, als einer ſorgſamen und guten Rechtspflege gewebe! 


liege, und daß andererſeits keineswegs immer nur die 
Anwälte die Vertagung verſchuldeten. 

Anſtatt der Verſchuldungsfrage weiter nachzugehen, 
ble eben von den verſchiedenen Parteien verſchieden 
beantwortet werden wird, ſollte man an allen Stellen, 
die dazu berufen ſind, lieber bemüht bleiben, auf Mittel 
zur Abhilfe des in Rede ſtehenden Uebelſtandes zu 
innen. Da das nächſtliegende Mittel, die Zahl der 
Richter entſprechend zu vermehren, ſchon aus 
finanziellen Rückſichten nur 
zur Anwendung kommen kann, ſo wird ſich empfehlen, 
überall da, wo es irgend möglich iſt — und 
das dürfte häufig genug der Fall ſein — ſchon vorher 
rechtzeitig anzuzeigen, daß und aus welchem Grunde 
in dem angeſetzten Termine nicht verhandelt werden 
würde. Der Termin könnte dann vorher abgeſagt 
oder auf einen anderen Tag verlegt und damit viel 
Zeit gewonnen werden. Ferner ſollte künftig die Vor⸗ 
ſchrift überall ſorgfältig beachtet werden, wonach die 
Termine in allen Prozeſſen möglichſt frühzeitig anberaumt 
werden ſollten. Dadurch würde allen Betheiligten 
die Möglichkeit gegeben werden, ſich ſorgfältig vorzu⸗ 
bereiten, womit ohne Frage in vielen Fällen eine Ab» 


kürzung der Verhandlungen ganz von ſelbſt herbeigeführt 


werden würde. Ueberhaupt ſollte man darauf bedacht 
ſein, die Dauer der Prozeſſe thunlichſt, das heißt ſoweit 
dies ohne eine materielle Verſchlechterung der Rechts⸗ 
pflege möglich iſt, abzukürzen. Damit wäre ſchon viel 
gewonnen. Alle dieſe Mittel ſind auf dem Boden des 
geltenden Geſetzes anwendbar und theilweiſe 
auch bereits verſucht worden, allerdings im Allgemeinen 
mit geringem Erfolge. Das Hauptmittel, das auch 
wiederholt an den maßgebenden Stellen im Reiche 
erwogen und empfohlen worden ift, würde freilich nur 
durcheine Abänderung unſerer Zivilprozeßordnung möglich 
ſein. Es beſteht in der Einführung eines ſogenannten 
dem gut bewährten Vorbilde der 
öſterreichiſchen Zivilprozeßordnung. Dort hat dieſer 
Weg zu einer Abkürzung des Verfahrens in zahlreichen 
Fällen und demgemäß zu deren ſchneller Erledigung 
geführt. In dieſem vom Exmeſſen des Vorſitzenden 
abhängigen und vom Anwaltszwange befreiten Vor⸗ 
termin können die zahlreichen Sachen, die durch Verſäumniß, 
Anerkenntniß oder Vergleich zu erledigen ſind, kurzer 
Hand abgethan, die übrigen zur eigentlichen Prozeß⸗ 
verhandlung beſtimmten Sachen aber ausgeſondert und 
in beſondere Termine verwieſen werden. Dieſe 
Einrichtung, die fiH in Oeſterreich vollkommen bewährt 
hat, würde auch bei uns der Verſchleppung der Prozeſſe 
in vielen Fällen wirkſam vorbeugen und ſollte daher 
bald einmal verſucht werden, Da in dem erwähnten 


Bericht des preußiſchen Juſtizminiſters hierauf ausdrücklich laſtatiſchen Infanterle⸗Regiments und der Oſtaſtatiſchen Eskadron 


Knabe und ſehr entwickelt war. 


ie umgekommen ‚find, er 

ad heute unaufgeklärt, aber unſterblich 

denken durch wenige Zeilen: ? 
„O 10, ſprach Dighton, lag das zarte Paar; 
So, ſo, ſprach Forreſt, fih einander gürtend 
Mit den unſchuld'gen Alabaſterarmen: 
Vier Roſen eines Stengels ihre Lippen, 
Die ſich in ihrer Sommerſchönheit küßten. 
Und ein Gebetbuch lag auf ihrem Kiſſen!“ 


e Edward, deſſen wir zu gedenken haben, ift einf recht oft den richtigen Ton und die entſprechende Lokal⸗ 
eg 5 A 10jährig farbe für diefe Wiener Komödie und nur der Vorwurf 
Krone, mit 16 Jahren ſtarb er. Die ganze lietze ſich gegen den Dichter erheben, daß er mit feiner 
Zeit ſtand er unter Vormundſchaft, ein kranker Knabe, deſſen Arbeit nicht allzuſehr in die Tiefe gegangen iſt. Der 
ſicher zu erwartendes baldiges Ende Veranlaſſung zu dem Stoff í , 
wildeſten Intriguenſpiele gab. Die Geſchichte Edwards VI.[pſychologiſch beleuchtet worden wäre. Dem intereſſanten 
ift nichts als die Geſchichte ſich beſeindender Faktionen Stücke wurde im „Neuen Theater“ eine ſehr gute und 
giebt ein {dines engliſches abgerundete Darſtellung zu Theil. So geftaltete ſich 


Schatten. Es iſt Heinrichs VIII. einziger Sohn. 


empfing er die 


und Machthaber. Es 


ihn bet der Vollziehung feines erſten denn die 
eh Der ſchau⸗ jine, Boje Knabe e gett ad Spiel sch an Thel 
icli d hilflos ſchaut er auf feine ernſten zuſammen piel nicht zum geringſten Theile 

iſt tief unglücklich un hilft d er Kae das ae herbeiführen geholfen Hatten, j 


Todesurtheils darſtellt. 


ſie wollen es, un 
urthell unterzeichnen. So war fein Leben: er hatte 
keinen Willen. Er ging hin wie ein Schatten, der 
keine Spur hinterläßt, wie eine Blume, die fiğ nicht 
geöffnet hat. 


(Aus Berliner Theatern. 


Von unſerm Berliner L.⸗Mitarbeiter. 


n Folge der merkwürdigen Rechnung, nach welder 
ee kon des Neuen Theaters am 15. Juni be⸗ 
endet ift und am 16. Suni die Sommerſaiſon eröffnet 
wird, mußten wir geſtern noch Zeuge einer Premiere 
werden. An dem erwähnten, auch über die Sommer⸗ 


Räthe. Aber 


zeit hinaus chroniſchen Theater wurde die dreiaktigeſentgleiſt. Wie verlautet, 


Wiener Sittenkomödie „Ledige Leute“ 
Dörmann zum erſten Male aufgeführt. 
Vor mehreren Jahren erſchien das 


ſchaft“. Seit jener Zeit laſtete die ſchwere H 
Zenſur auf = Be bie ſelbſt heute noch, wo 


ganz andere Dinge auf der Bühne zu ſehen gewöhnt find, 
immer noch friſch wirkt. Es ſchildert die alte Geſchichte eines 
verlotterten Hauſes, in dem die Mutter ihre Töchter zu 
‚eines großen Karriere“ erzieht, und fie einfach ver- 


in fer beſchränktem Maaße ſſtändig. 


Schauriges Dunfel|faujt. In ein ſolches Familienmilieu geräth ein junger 
liegt über feinem räthſelvollen Ende im Tower. Wie Bürgersſohn, er will die jüngſte Tochter der Familie 
und ſein Bruder Richard, iſt aus dem Sumpf retten, und ſie zur Gattin nehmen. 
ward ihr An⸗[Er führt das Mädchen, das ſich aus der Atmoſphäre 


| übrigen Schweſtern. 


Stück in Ai Ueber einen angeblichen 


Matinee der längſt verſchollenen „Dramatiſchen Gejel- 
and der 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bezug genommen wird und auch der Staatsſekretär im Jäger zu Pferde ſind am 


18. Sunt. 


fol, jo ift anzunehmen, daß jie in abfehbarer Zeit g 5 
u einem Regierungsvorſchlag bei i des Majors v. Schönberg. 
1 PES a ſchlag m Reichstage gemacht Schiffsbewegungen. Kreuzer 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Den Rücktritt des Oberpräſideuten von Hannover 
Grafen Stolberg⸗ Wernigerode kündigt das 
„Berl. Tagebl.“ für den Herbſt an. Als Nachfolger ſoll 
demſelben Blatt zufolge Kammerherr Baron 
v. Rheden, der Landrath des Kreiſes Gronau, aus⸗ 
9 ſein. An der ganzen Sache iſt kein wahres 

ort. 


ŚW 
Die Stärke der deutſchen Beſatzungsbrigade in 
Oſtaſien ijt, nachdem jetzt eine Verringerung dur 


zollern“ geſtellt. Kreuzer 
geſtern Nachmittag auf der Kieler 
Dienſt geſtellt. Torpedobot „D. 9" 


für S. M. S. „Cormoran“, 


warten. S. M. S. S. 
ch | find 


Auflöſen eines Infanterie⸗Regiments, der Feldhaubitzen⸗ S. M. S. r Eye tft 5 m E ee 
batterie und der Trainkompagnie erfolgt, auf 3300 Mann nach Kiel in See gegangen und am 14. Juni daſelbſt ein⸗ 


feſtgeſetzt. 


zug get t D aut Sta 5 2 e 15. Juni in Tatu i 
Reichsjuſtizamt dieſer öſterreichiſchen Einrichtung geneigt für die Heimreiſe mit Reitz bo danger e da 
eſchifft, zuſammen 15 Offiziere 472 Mann unter Führung 


„Nymphe“ iſt aus dem 
Verbande des erſten Geſchwaders a eiche belt und zur Ver⸗ A 
fügung als Begleitſchiff der Kaiſerlichen Yacht „Hohen⸗ſintakt jet, habe er ohne Bedenken das Kreditorenkonto 
„Raiferin Augufta” wardſanerkannt und die Beſchlüſſe genehmigt, weil er die 

Kaiſerlichen Werft außer Meinung gehabt habe, 
iſt geſtern von Wilhelms⸗ 
haven nach Southampton in See gegangen, um die Segelyacht 
„Meteor“ von dort nach der Elbe zu begleiten. Der Ab⸗ 
Elungstransport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders, 
Transportführer Kapitän = Leutnant Memminger, ift per 
Dampfer „Main“ am 15. Juni 1902 in Tfingtau eingetroffen, 
wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet. Der Ablöſungstransport 
a Transportführer Ober- 
Leutnant zur See Prentzel, iſt am 15. Juni per Dampfer 
„Karlsruhe“ in Bombay zur Reparatur dieſes Dampfers ein⸗ 
getroffen. Die Ankunft in Sydney ift am 11. Juni zu er- 
. %Zteten“, „Bremſe“ und „S. 21“ 


Die laufenden Unterhaltungskoſten betragen getroffen. S. M. S. „Hagen“ it am 14. Juni von Kiel trachtet. 


Nr. 140. 


Jahre 1895, als er ſelbſt noch Direktor geweſen ſei, 


durch Exner eingeleitet worden. Er fei nur wenig über 
Kaſſel unterrichtet geweſen, ebenſowenig über die miß⸗ 
liche Lage der Leipziger Bank. Immer im guten 
Glauben, daß die Leipziger Bank vollſtändig 


daß das ganze Obligo bei der 
Trebergeſellſchaft nur 18 Millionen betrage. Später 
habe er von 23 Millionen gehört, doch ſei ihm zur 
Kenntniß gekommen, daß es 33 Millionen geweſen 
ſeien. Er ſei der Meinung, die Protokolle der 
Aufſichtsrathsſitzungen bei der Leipziger Bank 
ſeien ſchon vor der Sitzung gemacht worden, 
denn ſeine Bedenken ſeien niemals ins Protokoll auf⸗ 
genommen worden. (Große Bewegung). 

Angeklagter Mayer ſagt aus, er habe die Reklame⸗ 
ſucht Exners gemißbilligt. Der Aufſichtsrath glaubte, in 
den Trebergründungen es mit einem gut proſperirenden 
Unternehmen zu thun zu haben. Die Angriffe der 
Preſſe wurden nur als Ausfluß der Konkurrenz be⸗ 
Das Obligo in Kaſſel in mäßigen Grenzen zu 


pro Kopf der Brigade durchſchnittlich 6000 Mk. jährlich. ſnach Udevalla (Schweden), S. M. S. „Aegir“ nach Laurvig halten, fet der Bank nicht recht gelungen. Da ſei eines Tages 


EA (Norwegen) in See gegangen. 
König Edward von England befand ſich geſtern für S. M. S., 
zwar etwas beſſer, war jedoch außer Stande, dem Rennen 
in Ascot beizuwohnen. 


London, 18. Juni. (Privat⸗Tel,) 


„Aegir“ bis zum 20. Sunt an das Kaiſerliche 
tft am 15. Juni in Nagaſaki eingetroffen und am 16. 


f ; n oin VON dort nach Tſingtau in See gegangen. „M. 
„Die trische Parlamentsparten beſchloß geſtern ein.] rike, it am 18. guni nach Mel gurllagetbrt. Der 
ſtimmig, als Proteſt gegen die Mißregierung Irlands Dampfer ,Silvia” mit der abgelöſten Beſatzung von 


Kiautſchou an Burd tft am 15. Juni Abends in Wilhelms- 
Haven eingetroffen. Truppendampfer „Prinz Gitel 
Friedrich“ mit den abgelöſten Beſatzungen der auf der 
oſtamerikaniſchen Station befindlichen Schiffe hat am 16. Quini 
Morgens Lizard paſſirt. Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ 
traf geſtern Abend in Emden ein, 


... ³· V ²˙ OZI Z ROT TEE EEE 


nicht an den Krönungsfeierlichkeiten theilzunehmen und 
am Tage der Krönung zu der für dieſelbe feſtgeſetzten 
Stunde eine Verſammlung der iriſchen Partei in Dublin 
abzuhalten, um die Lage Irlands in Berathung zu 
ziehen. 


% 

Aus Siibafrifa. Was für ein geradezu ungeheuer: 
licher Schwindel von dem engliſchen Kriegsamt mit den 
Nachrichten über Boerenverluſte getrieben iſt, wird 
jegt in ey Puhr aer ee NIA klar, welche ſich ers 
geben haben. lch tn es nicht weniger als 162388 Cbenſo wie der erſte Renntag am letzten Sonntag, ift 
Mann nur aus der Oranjekolonie und Transvaal. Da auch der pori 18 ſt ag ait DER A 
be aa ip T AA en Waffen Wetter war trübe und naßkalt, ſodaß der Beſuch 
gehabt haben 4 in den Gefangenen⸗ \ he nn ; 
lagern auf St. Helena, Ceylon und den Bernudasinſeln immerhin zu wünſchen übrig ließ. Nach dem dritten 
ſich befinden, ſo kann der Abgang der Boeren an Todten 
und Verwundeten nicht viel über 10 000 Mann betragen. 
Dem gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß das engliſche Kriegs⸗ 
amt die Zahl der gefallenen und geſtorbenen Boeren 
auf circa 22 000 angegeben hat. Welch ein Ligen: 


London 18. Juni. (W. TaB.) davon. 
General Kitchener telegraphirte heute: Die Rennen „Saskia“ 


Uebergabeliſten ſind jetzt in Transvaal und der 1. Hammer⸗Reunen. Preis 3000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
e 1. Frhrn. Ed. v. ; “ Í 
Oranjefluptolonie volftändig. In Transvaal haben. King ne 13. ht) 2 B n ake ng (0 r. SD. Nuten 


ſich 11 225 Mann mit 10848 Gewehren ergeben, in ders: “Sums” (Hr. W. Paih.) Tot. 21: 10. Platz 22, 40, 


Oranjetolonte 5395 Mann mit 5280 Gewehren. e „Rennen. Preis 10 000 Mk. Diſtanz 
nicht voll⸗ eg Meter. 1. Hrn. Weinberg's „Reginald“. 2. „Monopol“. 


Die Liſte aus der Kapkolonie iſt noch AEROBIC: 


x 3. Nidel-Neunen. Preis 5000 Mk. Fu übrige, 
Um Krüger einen Beſuch abzuſtatten, werden außer Diſt. 2000 m, 1. 8 Gonler ome 1 5 15 a 
Louis Botha, Delarey und De Wet auchſ2. „Saperlotbr“, 3. „Barbaroſſa“, Tot. 93: 10. 
ee Lukas Z en en Reig „ ey 1 1 PAZ 1 1 
nach Europa kommen. Es heißt, daß ſie den Auftra : e ee oe nee CIA. ui 
haben, den früheren Präfidenten gu veranlaſſen, den 1000, ME. Dit. 3200 m. 1. Grn. A. v, Bede S art ef, 
Vertrag von Pretoria anzuerkennen und auf fein Gut 2 „Banbuimiisttim (obtes Rennen gene (todtes 
bei Rulenge A Aankehren. Util Rennen), Tot. 69: 10. Platz: 47, 69 (Ländlichſittlich), 


. 4 57 (Niels): 20. Dreizehn liefen. Scharbe“ ging mit fünf⸗ 
Die „Morning Poſt“ verzeichnet unter Vorbehalt|viertel Längen gegen die in todtem Rennen ehe „Land 
das Gerücht, Cronje fei heimlich von St. Helena nachflichſittlich“ und „Niels“ aus dem Rennen als Sieger 


Vereeniging gebracht worden, wo er eifrig für den hervor. Zeit: 3 Min 42,8 Ser. 

ER 5. Eintracht⸗ſteunen. Preis 5000 Mk. Für dreijä 

Frieden gewirkt habe. r Stuten. Diſt. 2000 Meter. f Hrn. Weinbergs tr: rige 

a — —— 2. „Maikatze“l. Tot. 22:10, Platz 22, 23:20. Wet. liefen. 
5000 Mr. Diſt. 


A A s 6. B der R © reis 

Dentſches Reich 1600 Meter. . Rap. 96 8 e tra r end, 2. „Marschall“. 
— Der Prinzregent Luitpold a: anaa, © Tot. 40: 10, 
Oberhofmarſchall des Kaijers Grafen zu Eulenburg „ X j \ 
und dem Chef des Zivilfabinets, Wirklichen Geheimen 0 % adi «Jagd - Nennen, Preis 4000 Mk. Dift, 

A 4000 Meter. 1. Lt. Frhru. v. Neimans „Hortenſia 
Rath v. Lucanus, den Hubertusorden verliehen. Bleu‘. 2. „Golden Sl”. 3. „Queen Louiſe“., Tot. 
— Der bisherige Bürgermeiſter von Neuß, Tilmann, a4: 10. Platz 37, 38, 168 : 20. Elf liefen. 
der von der ka Bar A iinan er 
Gemeindevertretung nach Ablauf feiner zwölfjährigen C L 
Amtszeit nicht wiedergewählt worden ift, wurde nach Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 
Zweiter Verhandlungstag. 
Die Vernehmung der Angeklagten wird fortgeſetzt. 


der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ als Regierungsrath ins 
Angeklagter Wölker erklärt, daß er als Mitglied 


Finanzminiſterium berufen. 

— Die Fleiſchbeſchaukommiſſion des 
AA Lada 1 u. e Vorlage in der Salling) ser Optigo-Rommiffion in Sachen der Trebergeſellſchaft 
— Der im Jahre 1900 in den Ruheſtand getretene e 5 2 Gee en 985 
f i 0 Ą i rebertrocknungs⸗ aft habe 
oldenburgiſche Finanzminister Neumann ift geſternſſhm aber ein günſtiges Bild von der Ausnutzung des 
Bergmann'ſchen Patentes gegeben. Nach feiner Meije 
nach Petersburg und anderen Orten war Wölker der 


im 80. Lebensjahre geſtorben. 

Heer und Flotte. karoe e e 
General der Artillerie und General⸗Juſpekteur der Leipziger Bank noch die Ueberzeugung gehabt, daß falls 
Fufartilevie Edler von der Planitz ift in Genehmigung ſich eine hülfreiche Hand biete, das Caſſeler Unternehmen 

eines Abſchledsgeſuches mit der geſetzlichen Peuſton zur doch noch zu ſaniren fei. A 
Mee GENE gleichzeitig & la suite des Garde⸗Fußart.⸗ Der Angeklagte Fie biger bekundet, daß ex über 
i ; bie folgenſchweren Beſchlüſſe, betreffend die Treber⸗ 
» Sabet der Zrubpentransportjdjifje: Heimkehrende geſellſchaft, erſt ſpäter, zum Theil ſogar erſt aus dem 
annſchaften vom 5 


Die Hamburger Sportwoche. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 


greiſen Herrſchers beauftragt hätten. 

enomme ordbande. 
des mütterlichen Hauſes nach anſtändiger Luft ſehnt, eee 
ſeiner eigenen Mutter zu. Die Mutter des Mädchens 
aber holt ſich ihre Tochter zurück, denn ſie empfindet es 
als unberechtigte Störung ihrer Exiſtenzbedingungen, 


wenn die eine Tochter anders werden ſollte als ihre hafteten verübte im Gefüngniß Selbſtmord. 


Wegen Fahnenflucht 
Dörmanns realiſtiſche Schilderung trifft in Wahrheit 
Musketler zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt worden. 
Die 43. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure 
hätte es wohl vertragen, wenn er etwas mehr wählte München als Ort der nächſten Tagung. Der Verein 


Ein Arzt als Dieb. 


ben e sę zu einem unbeſtrittenen Erfolg des 
itwirkenden durch ihr ſicheres und haftet wurde, tft heute von der Strafkammer wegen mehrerer 
Diebſtähle in Univerſitäts⸗ und Krankenhaus ⸗Inſtituten gu 
5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, 
Dr. Haſſe, 
der Chefredakteur der „Hutmacherzeitung“, iſt geſtern im 
75. Lebensjahre in Berlin geſtorben. 
Wie der „Fränkiſche Kurier“ hört, find dem Kaiſer und Kämpfende Pilger. 
dem Prinz⸗Regenten als Willkommengabe der Stadt plaſtiſche Madrid, 18. Juni. (Tel.) In Aviólo in der Provinz 
Nachbildungen der Burg in edlem Metalle überreicht Ovido kam es bet der Feier des Antonkusfeſtes zu Zuſammen⸗ 
worden. Der Kalſerin wurde eine Sammlung von Nürnbergerſſtößen zwiſchen Pilgerzügen. 11 Perſonen find durch Gewehr⸗ 
Anſichten, von Nürnberger Künſtlern gemalt, überreicht. ſchüſſe verwundet. 12 Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Zugentgleiſung. Wo find die Humberts 2 
Der Berlin⸗Frankfurter D⸗Zug Nr. 6, welcher geſtern um 


Neues vom Tage. 
Geſchenke der Stadt Nürnberg. 


Bebra bei der Halteſtelle Ronshauſen auf freier Strecke Abends Paris verlaſſen und ſich in Saint⸗Lazatre an Bord 


unerheblich beſchüdigt. Zum Rector maguitions 


Kammerer gewählt worden. 


Joſef 
Auf aräßlicht Meije 


wird aus London berichtet. Wie der „Daily Expreß“ aus 


Platz 38, 95, 62: 20. 


Bataillon 8, III. Batalllon 2. Oſt⸗Prozeßverfahren Kenntniß erhalten Habe. Ohne Elbing, Thorn, Bromberg, Graudenz un 
e | fein Wiſſen fei die eigentliche Verbindung mit Kaſſel im In dem erftatteten Jahresbericht wird u. a. geſagt, 


Rochefort ſagte geſtern vor dem Unterſuchungsrichter in in das 
4, Uhr Nachmittags in Frankfurt eintreffen ſollte, ift hinter] Paris aus, er wiſſe, daß die Familie Humbert am 7. Mai] gefahr. 


find drei Perſonen, zwei Reiſendeſeiner nach Colon beſtimmten Pacht eingeſchifft habe. Rome- 
von Felirſund eine Wartefrau, leicht verletzt. Zwei Wagen find nicht fort weigerte ſich indep, feine Quelle zu nennen. 


Briefſendungen ſind i F 
Hagen“ bis zum ji: me ue BIE REL das Bekenntniß der Direktion gekommen, daß das Treber⸗ 


Hofpoſtamt Berlin, ſodann nach Neufahrwaſſer, für S. wa G. 
ofpoſtamt 
Berlin, ſodann nach Neufahrwaſſer. S. M. Gps Pie 904 
gJunijgementŚś der Trebergeſellſchaft dem Auf: 
S. [ichtsrathe vorgelegt habe. Am Schluſſe ſeiner 


obligo volle 84 Millionen betrage. Alle Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrathes ſeien überraſcht geweſen. Mayer behauptet 
beſtimmt, daß die Direktion nicht alle Enga⸗ 


Ausſagen meinte Meyer, es wäre ohne den Sujammene 
bruch der Leipziger Bank noch möglich geweſen, aus den 
Unternehmungen der Trebertrocknungsgeſellſchaft manches 
zu retten, die Verbindungen der Leipziger Bank zu 
halten und das Ergebniß einer Liquidation günſtiger 
zu ſtellen, als im Konkursverfahren. 

Angeklagter Schröder: Nach der General⸗ 
verſammlung im März 1900 begann die Zeit 
der Beunruhigungen; die Anſprüche der Treber⸗ 
geſellſchaft wuchſen, fie machten 38 Millionen, ſpäter 
58 Millionen aus. Man erwog die Entlaſſung der 
Direktoren, weil man von der Höhe der Obligos in 
Kaſſel erfuhr und von den Engagements, die von den 
Direktoren der Leipziger Bank genehmigt waren, ohne 
dem Aufſichtsrath eine Andeutung zu machen. 

„Die Angeklagten Foerſter und Wilkens er⸗ 
klärten ebenfalls, daß ihnen die Höhe der an die Treber⸗ 
geſellſchaft gewährten Kredite unbekannt war und daß 
ſie durch den Zuſammenbruch der Leipziger Bank ihr 
ganzes Vermögen verloren haben. Sie hätten ihre 
volle Schuldigkeit gethan und ſeien ſich nicht bewußt, 
eine Verſchleierung der Bilanz begangen zu haben. 

Charakteriſtiſch ſind noch folgende Momente aus der 
Vernehmung: Der Angeklagte Förſter bemerkt, daß 
er erft feit März 1900 Mitglied des Aufſichtsraths fer. 
Er habe die Wahl angenommen, da er dies als eine 
Familientradition betrachtet habe. Sein Grok» 
vater und ſein Vater ſeien bereits Mitglieder des Auf: 
ſichtsraths der Leipziger Bank geweſen. Er habe von 
dem Geſchäft mit Kaſſel wenig verſtanden. 

Der Angeklagte Wilkens bemerkt u. A.: Ich 
wurde im April 1900 in den Aufſichtsrath gewählt. 
Meine Branche ift Wolle. Ich habe wohl einmal 
gehört, daß es in ee Trebergeſell⸗ 
ſchaft giebt, die näheren Umſtände waren 
mir aber vollſtändig unbekannt. Ich kannte 
weder die lokalen Verhältniſſe noch den Kundenkreis 
der Trebergeſellſchaft, bin auch niemals zu einer Be⸗ 
ſichtigung der Tochtergeſellſchaften hinzugezogen worden. 
Wilkens ſchließt ſeine Ausführungen: „Ich habe bei der 
Leipziger Bank mein ganzes Vermögen verloren, aber 
eins habe ich nicht verloren, das iſt meine Ehre.“ 

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet. 
Die weitere Verhandlung wird auf Mittwoch vertagt. 


| Lokales. 


7. Betriebseröffnung. Am 15. Juli d. J. wird die 
normalſpurige Nebeneiſenbahn Konitz⸗Lippuſch mit 
den Stationen Powalken, Mentſchikel, Bruß, 
Lubnia, Sophienwalde, Kaliſch und Lippuſch⸗ 
Glashütte für den geſammten Verkehr eröffnet. 
Der Wagenladungsgüterverkehr wird jedoch bereits am 
1. Juli d. J. aufgenommen. 

2g. Prüfung an der Navigationsſchule. Zu der 
unter dem Borfig des Königlichen Navigationsſchul⸗ 
Direktors Herrn Holz vom 11. bis 16. Juni abgehaltenen 
Seeſteuermannsprüfung hatten ſich die Seeleute 
Dewor, Leibauer, Krauſe und Gerwien, 
Schüler der hieſigen Napigationsſchule, gemeldet, welche 
die Prüfung beſtanden haben. Dem letzten Theile der 
Prüfung wohnte der Reichs⸗Prüfungs⸗Inſpektor, 
Geheimrath Herr Dr. Schrader, bei. Die an dieſe 
Prüfung ſich anſchließende Prüfung in der Geſund⸗ 
heitspflege an Bord von Kauffahrteiſchiffen wurde 
geſtern abgehalten. Für den Ausfall derſelben wurde 
a JAW Seeleuten das Prädikat „beſtanden“ 
extheilt. 

* Töpfer⸗ Verbandstag. In Königsberg fand 
am Sonntag der 21. Verbandstag des Vereins 
ſelbſtändiger Töpfer und Ofenfabrikanten 
Oſt⸗ und Weſtpreußens ſtatt. Dem Verband 
gehören an die Innungen zu den a Danzig, 

Königsberg. 


geſchmiedet und einen ihrer Genoſſen, einen gegenwärtig ſich[ Tode gequetſcht. Der Bedauernswerthe hinterläßt eine Mitte, 
in Wien aufhaltenden Schneider, mit der Ermordung des und zwei Kinder. 


Ein Spionage⸗ Prozeß. 


wird aus Oeſterreich angekündigt. Ein in Trieſt 


Bernburg, 18. Juni. (Tel.) Hier wurden 9 Perſonen beſchäftigter Zeichner wurde unter dem Verdachte verhaftet, 
unter dem Verdacht verhaftet, in der vergangenen Nacht den Pläne der für Rechnung der Marineverwaltung erbauten 
Schutzmann Bamberg ermordet zu haben. Einer der Ver⸗ Kriegsſchiffe an eine fremde Macht verkauft zu haben. 


Die Citirſucht des Reichskanzlers ka 
hat — worauf die „Germania“ aufmerkſam macht — am 


im Wiederholungsfalle it vom Kriegsgericht in Lübeck ein Donnerſtag im Herrenhauſe ein wunderliches Citat gezeitigt. 


Die rara avis bes Horaz und die rari nantes in gurgite 
vasto des Vergil wurden von ihm zuſammengeſchweißt zu 


[dem Monſtrum: rara avis nans in gurgite vasto! 


Die Szegediner Geſchworenen 


beſchäftigt ſich mit Herausgabe eines techniſchen Wörterbuches. ſprachen den Redakteur Arthur Korn in Nagy⸗Klkinda der 


Aufreizung gegen den ungariſchen Staat ſchuldig, [worauf der 


Riel, 18. Juni. (Tel.) Der Aſſiſtenzarzt Dr. Kleinertz, Gerichtshof Korn zu ſechsmonatigem Staatsgefängniß vers 
der im December wegen Meſſerſtecherei in Euskirchen ver⸗ urtheilte. 


Ueberfall einer Karawane. 

Einem Telegramm aus Duveyrier zufolge, iſt in der Nacht 
zum Freitag bei Hact el Begri, an derſelben Stelle, wo vor 
einem Monat fünf Perſonen ermordet wurden, eine aus acht 
Eingeborenen beſtehende Karawane niedergemetzelt worden. 
Im Bezirk von Figig halten ſich gegenwärtig zahlreiche Räuber⸗ 
banden auf. 

Grubenarbeiterunfall. 

In Pragewitz bei Mutzſchen brannten Sonntag Naw: 
mittag dev Förderſchacht und der maſſive Förderthurm des 
Schtppanſchen Kohlen⸗Bergwerks aus. Geſtern früh gegen 
4 Uhr geriethen ein Oberſteiger und drei Bergleute, als fie 
Werk eindrangen, durch Brandgaſe in Grſtlckungs⸗ 

Die drei Arbeiier vermochten ſich zu retten. Der 
Oberſteiger wurde im Laufe des Vormittags als Leiche zu 
Tage gefördert. Ein anderer Arbeiter, der einſtieg, fand 
gleichfalls ſeinen Tod. : i 
Der internationale Wohnungskongreſt 


Auſchlag gegen Kaiſer Franzſder Berliner techniſchen Hochſchule für 1902/1903 ift Profeſſor begann geſtern in Düffeldorf feine Sitzungen. Nach der 


Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Staatsminiſters Frhrn. 


v. Berlepſch hieß der Unterſtaatsſekretür im Miniſterium 


Wien zu melden weiß, hat die dortige Polizei außerordentliche kam in der Nacht zum Sonntag der Mühleubeſitzer Amhoff für Handel und Gewerbe, Wirkl. Geheimer Rath Lohmann, 
Maßregeln für die Sicherheit des Kalſers Franz Joſef getroffen. |in Eilsleben bei Magdeburg ums Leben. Er gerieth aufldie Erſchienenen im Namen der preußiſchen Staatsregierung 
Die Polizei habe Informationen erhalten, daß italieniſche wohl nie aufzuklärende Weife in das Getriebe feiner Mühle willkommen, während Geheimer Reglerungsrath Richter 
Anarchiſten eine Verſchwörung gegen das Leben des Monarchen lund wurde von dem Räderwerk in der fürchterlichſten Art zuldie Willkommsgrüße der Reichsregierung überbrachte. 


Meiſterprüfungsordnung von der Regierung noch 
nicht heraus fei; er könne fiğ inzwiſchen 
„Innungs ⸗Töpfermeiſter“, nicht aber „Töpfer⸗ 


en ; i: 
in unſerer kritiſchen Beleuchtung der Premiere eingehen 
hervorgehoben, eine ausgezeichnete, ſo daß allen Mit⸗ 
wirkenden rückhaltloſe Anerkennung gebührt. 
geſtern ragten Herr Alfred Bachmann als Akim, Fr 
Anna Miller als Matrone und Herr Karl Küſterer in 
der Rolle des jungen Bauern durch ihr temperament: 
volles, überzeugendes Spiel hervor, doch möchten wir 
damit die übrigen Darſteller nicht zurückgeſtellt wiſſen. 
Infolge der Verlängerung der Saiſon iſt eine mehrfache 
Wiederholung des Dramas ermöglicht worden und man 
darf von dem künſtleriſchen Sinne unſeres Theater⸗ 
publikums erwarten, ati dieje günſtige Gelegenheit 
nicht unbenutzt laſſen wird. ; 

Heute Abend wird alſo „Die Macht der Fin tete 
ni “nochmals wiederholt; morgen geht der unverwüſtliche 
Schwank „Sein Doppelgänger“ nochmals in Scene. 

* Berein deutſcher Lokomotivführer. Die Konferenz 
beſchäftigte ſich heute zunächſt mit dem Unterſtützungs⸗ 
weſen. Die Unfälle, welche die Vereinsmitglieder be⸗ 
troffen haben, waren in der Mehrzahl durch unrichtige 
Stellung der Weichen, durch Nichtbeachtung der Signale 
und durch mißverſtandene Signale hervorgerufen worden. 
Im Jahre 1900 wurde in 30 und im Jahre 1901 in 


Das 
Manuſtript ift Sk fertiggeftellt und es fol una 
werden. ſoll für 
den Preis von 1 Mt. pro Exemplar an die Mitglieder 


wurden dan re interne Vereins⸗ 
Es m mehre worauf 


Holzheuer 


Fahrt über Zoppot nach der 
etreten werden jol. | 

Der allgemeine Bürgerverein hielt geftern Abend 
eine Verſammlung, die nur ſchwach klade war ab, um 
u dem Rabattmarkenſyſtem Stellum e 
Sämmtliche Redner ipradver ſich gegen die Verabfolgung 
von Rabattmarken aus, i N 
und dem Publikum nichts nützen. 


Preisermüßigung 
den Mitgliedern des : 
geſtanden für die Theilnahme an der Fahrt der Bineta” 
am 22. Jani zur Ruderregatta bei Königs ⸗ 


ch Der Hoden ift bereits angekauft. 


ch ſ und 


he} Rohheit. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. Juni. 3 
berg. Karten dazu find bis Freitag Mittag in der Rohzucker⸗Bericht Es iſt derſelbe Herr, der in dem Hauptverfahren gegen 
Saunier ſchen Buch handlung zu haben. f 2 2 0 t Ee Shi Po Gar ytoria eax aPece ee 

Kind verlaufen! Seit heute gegen Mittag wird 


Danzig, 18. Juni. 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 6,25, 
Juli Mk. 6,25, Auguſt Mk. 6,35, September Mk. 6,40, 
Oktober⸗December Mk. 6,75, Januar⸗März Mk. 697½. Ge- 
mahlener Melis I Mk. 27,20, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 6,25, 
Juli Mk. 6,27 ½, Auguft Mk. 6,37¼, September Mk. 6,45, 
Oktober Mk. 6,70, November Mk. 6,77½, Dezember Mk. 6,85, 
Mat Mk. 7,221/,, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18 


Weizen per Juli 166.7516625 Hafer per Juli .|160.251160.— 

w „ Sept.|159,75|160.— M „ Sept. 1139.50139,50 

"n „ Okt. 159.— 159.50 Mais per Zuli „| —.— 113.25 

Roggen per Juli 145.50 145.50 „ „ Sept. 
= „ Sept. 136.75/136,75 | Nüböl per Juni. ; 

Oft 52.50| 52.70 


0 u Okt. 136.25 —.— „ 55 ae | 8 
Spirit. 70er loco] 34.20) 34,20 


fungirte. Mit der Thatſache, daß er der Urheber jener 
Fälſchung war, fei auch, jo ſchreibt die „Tägl. Rundſchau“, 
ſeine juridiſche Glaubwürdigkeit in Frage geſtellt. Dr. 
Karl Peters hat gegen ihn die Verleumdungsklage be⸗ 
reits angeſtrengt. i 


Matroſenkleidchen und ſchwarzem Lederſchürzchen He- 
kleidet, es hat blonde Haare und blaue Augen. Etwaige 
ie wolle man den Eltern freundlichſt 
mittheilen. 

* Waſſerſtandsbericht vom 18. Juni. Thorn +0,62, 
Fordon -+ 0,64, Culm . 0,42, Graudenz + 0,86, Rurze- 
brač + 1,08, Pieckel -- 1,02, Dirſchau + 1,10, Einlage 
+ 2,16, Schiewenhorſt ＋ 2,34, Marienburg -+ 0,68, 
Wolfsdorf + 0,56 m. 


Der Leipziger Bauk⸗Prozeß. 

Leipzig, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die heutige Ver⸗ 
handlung begann mit der nochmaligen Vernehmung 
Exner's unter Feſtſtellung der Perſonalien deſſelben. 
Exner trat im Jahre 1887 in die Leipziger Bank ein, 
bezog 12 000 Mk. Gehalt und 3 Prozent Tantieme, 
Sein Gehalt ſtieg auf 24000 Mk. 1900. Die Tantieme 
betrug bis zum Jahre 1899 229357 Mk. Exner war 


Eingeſandt. 


Straßenbahn Kohlenmarkt⸗Emaus. 


F 17. 18. 
3½% teh sA. 1905102.10102.— Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.30 68.10 


Die Verkehrsverhällniſſe auf der Straßenbahnlinie 37% „ 102.10 102.— Anat. II. Obl. Gre Mitglied verſchiedener Auffichtsräthe ſolcher Geſellſchaften, 
nach Schidlitz⸗Emaus machen eine Verbeſſerung der 3 2 92.90 92.90] gänzungsn. |101.25|10150|an denen die Leipziger Bank intereſſirt war. 
ganzen Bahnanlage recht wünſchenswerth. Es kommt % Pr. Enſ. 1905 102.— 101.90] Bri, HndlSg.<Ant|158.—| 157.50 —— 
vor, daß die Fahrt bis zum Ende beinahe eine ganze 3% % % v 102.—|101.90 | Darmſtädt. Bank 138.40,138.— p k ? 3 
ve prt bis A 3% „ „Pfdbr. 92.50] 92.40 | Dang, Briv.-Bant| — | —— Amerikaniſche Manövergäſte. 
Stunde dauert. Ich bin da letzthin z. B. um 10 ührſa „ Pont. Pfobr. 99.25 99.20] Deutſch. Bank⸗Akt. 21190 209.10 ; f 8 
Abends vom Kohlenmarkt abgefahren und war erft fünf|s. Bpr. „ 99.10 99.101 Disc. Com.-Auth.|186.75|186.10] Waſhington, 18. Juni. (W. TB.) Der Kriegs⸗ 
= RB nach ½11 Uhr in . ge a h Ss lo es beat sady Dre! abit 146.25 145.60 fekretär Root nahm in einem Schreiben an den Staats⸗ 
mußte ich noch einen Theil des Weges zu Fuß gehen,] neulandſch. i A rd. Crd.⸗Anſt.⸗A.—.— —.— 8 i 3 5 > 
da ee rden 1 te. ? 4% o Bpr. Pfandbr. Deſt. Erb⸗Anſt ult.215.— 214.75 ekretär Hay die Einladung der Generäle Corbin, 
Ein weiterer, ſehr mißlicher Umſtand iſt aber ferner „ritterfchaftt. I. 89.20 89.40 Oſtdeurſch. Banka. 98.80| 98.-- Young und Wood zur Theilnahme an den deutſchen 
der, daß morgens die erſten Wagen nicht 4% ją CHALI898| 92 01.7 Allgem Elen gte 185.—f185.50[Kaiſermanövern als Güfte des Kaiſers an und bat 


40% Ital. Rente 102.50 0102.40 
30% Jt. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.75 67.75 
5% Mex.conv. Anl. —.— —— 
4% Defter. Goldr. 102. 90,102.90 


Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 13.25 —.— 
„ „St.⸗Prior.] 82.500 82.50 

Gr. Berl. Pferdeb. 203.50 208.75 


ihn dem deutſchen Botſchafter mitzutheilen, wie hoch 
das Kriegsdepartement die Liebenswürdigkeit 


5 $ i 4802 ; j i ü iſſe. Die Einladung fet 
ſpätung hat. Dieſe Zeit ift aber für einen großen Theil, 4% Num. Goldr. Geiſenkirchen 173.8 173.25 des Kaiſers zu ſchätzen wif 

gt sta 5290 8 ber E pihaa oai eA in e 188062 = 22% 83.— | Harpener 177.— ŻĘ beſonders angenehm, weil fie zeige, daß der Kaifer die 
ee e e , perföniger Ahtung und gzzeuubjąajt teile, 


von 1894. —.— 96,70 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.60101.10 
4% Ungar. Goldr. 101.75 101.70 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 133.6013340 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 173.6017890 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗ Akt.] 66.100 66.20 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.90 —.— 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —.-- 
Oeſter.⸗UAng. Sth.» 

Akt. ultimo 150,20|151,— 


Varz. Papietfabr.|187.50|188,— 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.455 20.455 

„ „ „ langſ20.32520.325 
Wechſ. a. Petersb. 


die ſich während des Beſuches des Prinzen 
Heinrich entwickelt hätten. 


Juterpellation Klofac. 

Wien, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Die im Abgeordneten⸗ 
Haufe eingebrachte Interpellation Klofac be 
zeichnet die Rede Bülows anläßlich der Polenvorlage 
im Herrenhauſe als eine abſichtliche Verletzung des 
ſlaviſchen Elements in Oeſterreich und fordert Defter- 
reichs Staatsmänner auf, nicht länger zu ſchweigen auf 
die Provokation aus Berlin, um nicht den Schein zu 
erwecken, daß Oeſterreich ein Vaſall Deutſch⸗ 
lands ſei. Er bezeichnet es als eine hiſtoriſche Auf⸗ 
gabe Oeſterreichs, den Schutz einzelner kleiner Staaten 
und Nationalitäten durch die Kraft der gegenſeitigen 
Verbindung zu gewähren und fragt, ob der Miniſter⸗ 
präfident dieſen Standpunkt theile und ihn als Antwort 
auf die Rede Bülows öffentlich proklamiren wolle. 

In der geſtrigen Sitzung fragte Klofae den Präfidenten 
an wegen der Beantwortung ſeiner Interpellation, 
betreffend die Rede Bülows. Es kam zwiſchen den 
Alldeutſchen und Tſchechiſch⸗Kadikalen zu heftigen 
Zuſammenſtößen. i 


Kitchener's Dank. 

Pretoria, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Kitchener über⸗ 
ſandte Botha, Delarey und de Wet ein Tele⸗ 
gramm, in welchem er ſeiner hohen Anerkennung 
Ausdruck giebt über die Energie und den Takt, mit 
welchem ſie die Uebergabe erleichtert hätten. Die Art 
und Weiſe, in welcher die Burghers die Waffen 
niedergelegt hätten, habe den König angenehm 
berührt und einen tiefen Eindruck gemacht auf das 
britiſche Volk, welches die Burghers als Mitbürger 
herzlich willkommen heiße. Er hege die feſte Zuverſicht, 
daß nunmehr eine Aera vollkommener Ver⸗ 
ſöhnung in Südafraka ſtatthaben werde. (Siehe 
Leitartikel. D. Red.) 


A ” ” 
Wechſ. a. Warſchauſ215.90 —— 
Oeſterreich. Noten 85.25 85.35 
Ruſſiſche Noten 216.10 216.05 
Privatdiskont 2% 2¼% 


Berlin, 18. Juni. 

Schönes Wetter und wenig anregende auswärtige 
Meldungen recht gedrückt aber wenige Deckungskäufe ge⸗ 
nügten um den Preisſtand für Weizen wieder auf 
das geſtrige Niveau zu heben, was beim Werthe 
von Roggen nicht ganz gelang, obwohl eine Erhöhung be⸗ 
merkbar wurde. Hafer hielt ſich im Werthe ziemlich gut. 
Rüböl ſtill und ſehr matt. Für eine Kleinigkeit 70er Spiritus 
a oe Faß wurde wieder 34,29 Mk. gezahlt. Umſatz 

iter. 


K. 


Provinz. 


§ Guteherberge, 17. Juni. Heute feierte die Schule 
St. Albrecht bei ſchönſtem Wetter ihr diesjähriges 
Sommerfeſt in dem Parke zu den,„Dreiſchweinsköpfen“. 
Als Gaſt war auch Herr Stadtſchulrath Dr. Damus⸗ 
Danzig anmejend. — Herr Lehrer Bruno Richter⸗ 
St. Albrecht iff vom 1. Juli er. ab an die Knabenſchule 
nach Langfuhr verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Lehrer Schemke aus Glasberg, Kreis Carthaus, 


ernannt. m 
Unter den Schweinen des 
Käſereipächters Farner⸗Ellerwalde ift die Lungen- 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 382 Rinder, 
2539 Kälber, 1826 Schafe, 8863 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 3 

ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; d. junge 
flökſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters —00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering. 
genährte 52—56. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 52—54; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 47—50. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und Sefte 
Saugkälber 74—77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
58-68; e. geringe Saugkälber 46—50; d. ältere gering 
genährte (Freſſery 50—54. 
| Schafe: 


in Zeyer ein 
Elbing, 16. Juni. An den höheren Schulen 
Optina etaten bie großen Ferien am 28. Juni. 
n den höheren Schulen Weſtpreußens erſt am 5. Juli. 
Da unſere höheren Schulen unter ihren Schülern einen 
nicht unerheblichen Prozentſatz aus Oſtpreußen haben, 
ſich aus der verſchiedenen Lage der Ferien für 
manche Eltern gewiſſe Unzuträglichkeiten ergeben, waren 
die Direktoren der hieſigen höheren Schulen bei dem 
Provinzial⸗Schulkollegium wegen Verlegung des Ferien⸗ 
beginns auf den 28. Juni vorſtellig geworden, wurden 
jedoch abſchlägig beſchieden. — Eine wenig liebevolle 
Nichte hatte ſich heute vor dem hieſigen Schwurgerichte 
in der Perſon der Nähterin Anna Heppke aus 
Ehriſtburg zu verantworten. Dieſelbe wohnte mit 
ihrer Mutter und ihrer Tante, einer 78jährigen Frau, 
zuſammen. Die Tante hatte ſich zu ihrem eigenen 
Begräbniß 40 Mk. zuſammengeſpart. Als die Tante 
eines Tages der Kommode Wäſche entnahm und das 
Geld in der Hand hatte, überfiel die Nichte die Tante 
und nahm ihr gewaltſam das Geld, wobei die Greiſin 
Biß⸗ und Kratzwunden davontrug. 1 Jahr und 
6 Monate Zuchthaus erhielt die Heppke für ihre 


Bulgarien — ein Königreich. 
(Sofia, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie mit Beſtimmtheit 
verlautet, wird die Proklamation Bulgariens zum König⸗ 
reich anläßlich des 25 jährigen Gedenktages der Be⸗ 
gründung des bulgariſchen Staates erfolgen. 


Nach Venezuela. 

Waſhington, 18. Juni (W. T.⸗B.) Die Kriegsſchiffe 
„Cincinatti“ und „Topeka“, welche augenblicklich 
in San Juan de Puerto Rico ſich befinden, haben 
Befehl erhalten, nach La Guyara zu gehen. 


Hammel und Schafe 
Niederungsſchaſe ee 00—00, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 58--59 ; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
53—55; e. Sauen 53—54, 

Verlauf und Teudenz des Marktes: 

Der Rinderauſtrieb wurde bis auf wenige Stücke geräumt. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich feſter. Bei den Schafen blieb 
nur ein geringer Reſt unverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird kaum gauz geräumt. 

CCC YE I ATES 


Standesamt vom 18. Juni. 

Geburten: Kaufmann Hermann Müller, T. 
Reſtaurateur Heinrich Zemke, T. — Schmledegeſelle Carl 
Kuſter, T. — Sergeant und Trompeter im II. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 Guſtav Conrad, S. — Arbeiter Heinrich 
Tim m, T. — Arbeiter Albert Wangler, S. — Kaufmann 
Paul Roehr, S. — Maurergeſelle Konrad Jar, T. — 
Königl. Kreisarzt Dr. med. Carl Eſchricht, S. — Reſtau⸗ 
vateur Emil Manus, T. — Unehelich: 2 S., 2 T. 

Aufgebote: Bergmann Julius Oles und Hedwig Amalie 
Simon, beide zu Hochheide. — Buchhalter Eduard Friedrich 
Wilhelm Czeskleba und Agnes Louiſe Marie Gaul. — 
Maurergeſelle Johanu Chelminski und Johanna 
Rekiewicz. Sämmtlich hier. — Schneider Karl Julius 
en zu Kl. Albrechtau und Martha Bäs lack zu 
By 


wird aus Libau depeſchirt: Hier wurde eine Ber- 
ſammlung von ca. 60 jüdiſchen Arbeitern und 
Arbeiterinnen verhaftet. Auf dem Polizeiamte wurden 
die Arbeiterinnen der Polizei übergeben und gewaltſam 
einer ärztlichen Unterſuchung unterworfen, worauf man 
ihnen gelbe Billets gab. 

S. Köln, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ dementirt die Nachricht, daß als Nachfolger 
des verſtorbenen Unterſtaatsſekretärs Lehmann der 
Präſident der Seehandlung Havenſtein in Frage 
kommt. Auch ſei die Nachricht von der Ernennung 
eines der Senatspräſidenten des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts als Nachfolger Küglers unwahr. 

L. Kopenhagen, 18. Juni. (Privat = Tel.) Dem 
Bankett, das Prinz Chriſtian von der Aarhuder 
Stadtverordneten⸗Verſammlung kürzlich gegeben wurde, 
haben auch zwei ſozialdemokratiſche Abgeordnete bei⸗ 
gewohnt. Der ſozialdemokratiſche Zentralvorſtand nahm 
eine Reſolution an, worin er empfahl, daß Sozial- 
demokraten künftighin Feierlichkeiten nicht mehr bei⸗ 
wohnen, die aus öffentlichen Mitteln zu Ehren königlicher 
Perſonen veranſtaltet werden. 

Tiflis, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Ein im Gouvernement 
Tiflis gelegenes Kloſter des heiligen Antonius wurde 
kürzlich Abends von zehn Räubern überfallen, 


e. Elbing, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Vor dem hieſigen 
Schwurgericht a heute die Verhandlung 115 
Roſenberger Gifimord progek. Angeklagt fu 
die Drechslermeiſterehefrau Grabows ki wegen Gif > 
mordes und der penſionirte Lehrer ü ak 
Roſenberg wegen Verleitung und Beihilfe e A 
Die Angeklagte ift geſtändig, am 11. i; 
v. Is. ihren Mann, mit dem fie in 
lebte und der ein Trunkenbold war, 


der fie mit unſittlichen Anträgen ver- 
heirathen N 
Die Uhr, welche nächtliche 
Wegelagerer dem Herrn Stadtkaſſenaſſiſtenten als 
Erſatz für eine ihm abgenommene Geldſumme gro 
mithig übergeben Haben, ift von der Polizeiverwa 


othwaſſer. — Tiſchler Rudolf Reimer hier und Bertha 
raeter zu Bohnſack. — Architekt Richard Alfred Anders 
hier und Hedwig Wilhelmine Hoffmann zu Görlitz. — 
Arbeiter Carl Heinrich Tesmer und Maria Joſephine 
Weinert, beide hier. } 
Todesfälle: Strompolizei⸗Aufſeher g. D. Johann Heinrich 
Kaemmerer, 62 J. 5 M. — S. d. Arbeiters Johann 
Cerotzki, 4 M. S. d. Hilfsweichenſtellers Johann 
Gutzmer, 4 M. — S. d. Buffetiers Arthur Ltebs, 1%. 
11 M. — Arbeiter Stephan FJorczit, 62 J. 5 M. — Frau 
Johanna Auguſte Valerius geb. Giebler, 69 J. — 
Wittwe Marie Dombrowski geb. Kaminski, 82 J. 5 M. — 
Rentier Auguſt Joſewski, 84 J. 10 M. — T. des Drehers 
Hermann Seeger, 1 T. — Wittwe Amalie Gelre geb. 
Tenſchmann, 74 J. 6 M. — S. des Arbeiters Auguſt Kowitz, 
todtgeb. — Unehelich: 2 T. á 


Die ſtädtiſchen Behörden 
haben das Wohnungsgeld des HA en bab beż 
as der verheiratheten Lehrer auf 4 Es betrug bisher 


der geſtrigen 
sa Stelle des 


Spezialdieunſt 
für Drahtnachrichten. 


Bom Krankenlager des Königs Albert. 
Sybillenort, 18. Juni. (W. T. B.) Der heute ſrüh 
7 Uhr ausgegebene Krantheitsbericht lautet: 
Auf den geſtrigen ohne weſentliche Störung ver⸗ 
brachten Tag folgte eine unruhige Nacht. S. M. 
der König haben wenig geſchlafen. Die 


Die Räuber gaben in der Kirche mehrere Schüſſe ab, 
worauf alle A nweſenden die Flucht ergriffen. Die Räuber 
wollten dann den die Meſſe leſenden Möuch zwingen, 
ihnen die Kloſterkaſſe zu zeigen, erreichten jedoch ihren 
Zweck nicht, nahmen aber einen Theil der Kirchen⸗ 
geräthe mit. 


Tetzte HZandelsuachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: Schön. Tempe ratur: 


15 or $ i illeton: Kurd Hertell; für 
Plus 140 R. Wind; NNW. Berane „u, Bolt and Fe Geriótaal: Klee Ro » 7 


Weizen unverändert. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranfit| Athmung war theilweiſe erſchwert. Puls] fer lokalen ie: Walter anti, für den Suferatentkeji 
roth 724 und 740 Gr. Mk. 124 per Tonne 100 unregelmäßig Keine Fiebererſcheinungen. Klon Michael. — Drug und Verlag „Danziger Reuette 


Roggen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
mit Geruch 697 Gr. Mk. 101 per 714 Gr. per Tonne. 4 


A bee delt iſt inländiſcher von 
er unverändert. G HOE. 2 a 
Mr. 29 bis Mk. 158 ½ per ine. J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel) Der Erfinder 


Weizenkleie esta grobe Mk. 4,25, grobe Mk. 2 ½ 4,15 des Tuckerbriefes und Hintermann Bebels bei deſſen 


2 Mk. 4,30 0 Ki andelt. 
wi Soakai Mk. 40 u. 6,80 ber DORNO bezahlt. Feldzug gegen Dr. Karl Peter szilſt nun feſtgeſtellt. 


Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


. 8. 

Dr. Peter Ein Kind verlauf 

in blauem Bollmatrofenfleibcgen E ſchwarzem Leder⸗ 
A y ve blond, Augen blau. 

ſchürchen. Har Prantz, Aliſtädtiſchen Graben TA. - 


J. Berlin, 18. Juni. (Privat⸗Tel.) Dem „Vorwärts“ 


während gerade eine Seelenmeſſe abgehalten wurde. 
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18, Suni} 3 Wr. 140, 
Fanerwerkskórper 


in größter Auswahl, 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 
30000500660 0030860809 9000003099860 z 


end mcg 


fertigung von Transpa⸗ 242 + 
ee) Gourlinie Danzig — Weſterplakte. 
eee el Sommerfahrplan. 

Abfahrt Danzig Gohannisthor): 6, 7, 8, 9, 10, 11, 122), 


P 

» Carl Seydel % 2, 8% 8 Bist, 4, Al, 6, Bile, 6, GUM T 

z £ 7 7½, 8 Uhr. 

Heil. Geiſtgaſſe 124. |atbfagrt Weſterplatte: 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1, 2, 3, 3½ 4 

TJ | AJ, 5, 5½ 6, 6½ , 7, 7½ , 8, 8½, 9 Uhr. 

* Die zu den fettgedruckten Abfahrtzeiten abgehenden 

[BBade⸗Dampfer legen an den Zwiſchenſtationen nicht an. 
Fahrtdauer 35 Minuten. 

| Bei Bedarf werden Extradampfer eingeſchoben und es 

folgt dann ein Boot dem anderen, ſobald das vorangegangene 

gefüllt tft. Die Abfahrt von der Weſterplatte erfolgt des 

Abends nach Bedarf und wird der Abgang des letzten Bootes 
im Kurgarten Weſterplatte und an der Plakattafel am Weſter⸗ 

platte⸗Portal täglich bekannt gemacht. 

d Nach Eintritt der Dunkelheit fahren alle eingeſchobenen 

Boote von Weſterplatte nur bis zum Johannisthor Danzig. 

„Weichsel“, Danziger F und 

Seebad -Acfien- Gesellschaft. (8745 


Für die Mitglieder des deulſchen 
Flotten⸗Bereins aner, an e un 
nach Königsberg u. zurück i. d. Sannler'ſchen 
Buch⸗ und Kunſthandlung, Langgaſſe 20, 


ilety zu ermässioten Preisen 


au ee bis Freitag, den 20. Juni, 
Mittags. — Abfahrt von Danzig 5 Uhr 
früh vom Grünen Thor. (8716 


112 Kinderkleider in wascustotten von 1,00 mr. an 
3 Blousenkleider iuwasctstotton von 2, 40 mt. an 
® Kinderkleider tu Batiststortea von 1,50 mr. an 


8988338889888 
eseesecesecce 


DAJ woch, ont 18. Suni 1902: 
„Novität ! Zum 8. Male 1 Novitat! 
Die Macht der Finsterniss, 


Drama in 5 Akten von Graf Leo Tolstoi. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Donnerstag: Novitat! Zum 3. Male! Sein Doppelgänger. 
Schwank in 3 Akten von Hennequin und Duval. 


Ostseebad Zor 


Das Samilienbad im Aordpart 


ift mit bem heutigen Tage 
eröffnet. 


Zoppot, den 18. Juni 1902. 


P 


2 Knahenanzüge tn Waschstotfen von 2, 40 mr. an 
3 Knaben-Blousen inwaschstottervon l, OO mr. an 
@Waschhosen ...... . von 1,10 mr. an 
3 cheviothosen. : . von 1,70 wer. an 


Loubier & Barck, 


Die Badedirektion. 76 Lauggaſſe 76. 6557 8 
Apollo. | a 
Donnerstag: Groß. Garten: Konzert 80000000680 202000000000 000000000008 
gr- Antstoizen von Luftballons. eg | Albert Rosin, Alttidt. Graben 11 
Anfang 7 Uhr. Entree frei! | II. Geſchüft; Stadtgraben 13, Pe. A- vis d. Hauptbahnhof. 


Beyers Konzertsaal; Cigarren-, Cigaretten -Fabrik und Import 


Yell -Verlegun, 


Meiner werthen Kundſchaft, dem geehrten 
Publikum ſowie meinen Geſchäftsfreunden 
mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich 
mein ſeit 9½ Jahren betriebenes 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


von Große Bäckergaſſe 16 nach meinem 
Grundſtück, vis-a-vis, 


Große Bückergaſſe 5 


verlegt habe. 
Indem ich für das mir bisher in ſo reichem 


sessseseeeesascssese88686 


88668958883966638 


NE 


Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens danke, M $ r iot s 

5 r e en er I. f empfiehlt Deuts Yen bitte, mir dajjelbejauch ferner angedeihen laſſen 9 It 2 MYJĄCY Junungs⸗Kredit⸗Kaſſ 
8 5 * Eigene Spezialmarken „Deutsche Flotte zu wollen. (8756 „befindet iich jett : 

ca ME” Täglich Wa zu ME. 70, 30, 100, 150, 200, Danzig, den 18. Juni 1902 Poggenpfuhl 42 Hof, links, 1 
p 5 inhi Sortlmentskiſtchen enth. je 10 Stück der 5 Sorten Mk. 6,10, 8187 . . U 7 > % 7 R: 
a Konzert des österreichischen Damen- ere dg Geteenhellepiuties Hochochtend (früher Fleischergasse 7) 68757 
3 60 Juanita Mk. 80, Elita Mk. 80, Handarbeit. In EEKE 
3 Orchesters „Humor 

te 


Ernst Kunz. 


z Referenz: Von meinen vielen Anerkennungsſchreiben er- ma PB a kal 
Anfang 6 Uhr. Entree frei, 8 laube ich mir das von Sr. Excellenz dem Ben General: R 2 g“ Berlin M 
8750) Oskar Boyer. Feldmarſchall Grafen Walderſee zu bemerkn h y a 


Herrmann Konietzko, Ohra 
Boltengang 20, 


früher alte berühmte Rohde’fche Gärtuerel, 
9 empfiehlt fein M 
2MinutenvonderElektr.Haltestellegelegenes W 


I Café n 
mit vorzügliden alten ſchattigen Garten wit 
Kolonaden und Aaturlauben 


zu D ganz bedeutend ermäßigten m Preifen 
ur gefl. Benutzung. (16956 5 f $ x 
Mitgebr. Kaffee Hise RADOM Flügel eft zur Verfügung. (0 Schuell als möglich geräumt werden. 


Auskunftei über Privat-Personen und Privat- 
ermittelungen aller Art. — Beobachtungen. 
Inkasso. — Vertranensangelsgenheiten. 
Glänzende Hrfolge. Man verlange Prospekt. 


Juristische Leitung: Dr. jnr. von Kirchbach, 
Kgl. Landgerichtsrath a. D. (8747 


Jiwejgbnremn Danzig, Langenmarkt No. 2, 1 Ir. 


Gogoliner Baustiickkalk 


er | foebett wieder in friiher Sendung eingetroffen. 


MIAMI 


Wegen unmittelbar bevorſtehender Zuſammen⸗ 
ziehung meiner beiden Geſchüfte in ein 


aufhaus 


müſſen ſämmtliche Borräthe meiner Abtheilungen 


Damen- und Mädchen-Konfektion 
in Sakkos, kurzen Jakets, Staubmänteln, | 
Kostümen, Kostüme-Böcken u. U mhängen 

in Kammgarn, Spitze und Seide | 


K. k. österr. Patent No. 46446. 
Staatlich geprüft. Staatlich geprüft, 
Erfolg notariell beglanbigt. 

Neue bedeutende Erfindung für alle häuslichen, 
gewerblichen und induſtriellen Waſch⸗, Bleich⸗ und 
Reinigungszwecke er Serge ave an Waff 

löslichen, geruchloſen wefelverbindungen. 
Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie W. Hoffmann, Prauſt. 
Anwendbar auf allen Gebieten der Induſtrie und des 


Fernſprecher Nr. 9. (8708 
Gewerbes, wo Roh⸗ u. Gewebeſtoffe gewaſchen, gebleicht 


und gekocht werden. A Schmiedeeiſerne Treppen, : 
Engros-Vertrieb Gustav Schwartz, 30 


$ À t Hofüberdachungen, Veranden, Grabgitter und Zäune 
Darunter befinden ſich: f L 9 baut billigſt, Zeichnungen und Koſtenanſchlüge gratis. 
Kurhaus Ein Poſten Koſtüme a 0 A von 6 Mk f vormals Filiale A. Fast. B. Strobel, Maſchinen⸗ und Banidlofferet, Schidlitz 9 
RN: * Zu haben in allen Kolonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 5 BA an 
Westerplatte. „ „  Bafimóte . . „3 Befchätten. & d 
Täglich ' 


Matjesheringe. 


iglic ; „ „ Damenn. Müddhenjakets „150, N Aufgepasst! "es sasise | M A ge= 
rosgesuilitirkonzert| 3 N SA ING 


2 a Trotz der enorm billigen Preise gebe ich fü Casselbay. u % 2 55 nie tere 4 N 
os . Stück 5, 8, 10, 15, weiſe er verſende 
im Abonnement. m her Terein Ostseebad Glettkau Poſtfäßchen nach auswärts für 2,50, 3— und 3,50 M. | Sen! 


4½ Uhr. j 
Guy s Moe. . Ulli 


Entree 30 35 En, A Danzig. 1 10 Mk. an 
10 = Rx} 8 * 8 um Omal E re e 
) H R eissmann Donnerstag, den 19 uni er., ls e d 1g i t 


Café Behrs, bends 8 Uhr, . Omnibusfahrt 


2 Jol Net: i IE vom Bahnhof Oliva bis zum Badeort, 
Nei 5 M Sihung bei Einkauf von 20 Mk. an 
a 2 


p in meinen beiden Geſchäften außerdem noch gratis bei a täglich ſriſch, pro Pfd. 1,60 %, in ganzen 


un lachs gelen billiger, Rincherherings 3 Stck. 25,0. 


H. Cohn; Hering: und pile: ee > Justius- m 
feinste Pilanzenbutter l U 


Fiſchmarkt Nr. 12. 
| 0, ihr Temperdnzier! ME", 

im Café Weichbrodt, i ; ) d nid ay 

Ri | ige frei | H | Preis pro Pinna 70 Psu. |Dontsehlands grösste Lotterie 

Wilia. . Beratung über den niren ||] 1 Dtzd. Bade⸗Billets und 12malige freie Fahrt. 5 Zu jedemPfundPalmin erhält sui thee Pig. 


Halbe Allee. 
usflug. : b in noch nicht[ der Käufer ein Serienbild. 8 
flug Wer Eure Geſetze ausgeheckt, hat meinen Wein noch nicht der (bei Mehrabn. Rabatt) 


’ D i = 5 
fig Be vems i A, Fürstenberg Wwe. oe a igor 


mit 1 Diisseldorfer 


8581. 


Ein {hiner Moſel 50 Pfg. excl., Cognac 1 Mk. excl. Beite magnum bonum 


ki h | 5 Neu! Ungar. Wein Cognac, zu Mebizinalzwecken, per ei ekarto eln 
Jünger. Loge Eugenia l j Langgaſſe 19 und zur <n Flaſche 3 ME, aber ſuperb. (8784 SKA 15 Fal, 40 000, 30 000, 
Anfang: E ken CJ 


„8, U. 
ER Donnerstag, den 26. Juni: 


Nleinhammer-Park. |, Schweſterufeſt. 


Täglich: Park-Komert| . mittags. (21020 


Näheres be Pawlowski, 20 000, 15 000, 


FF | 
Delikatalfajeseringo| „0 000» haar. 


neueste Zufuhr 


N 


ne 


— empfiehlt 
l j If | ‘et is i ~ | : 500000 
noia uian] DHadergesellen: a kapais A 
4 Damen 4 Herren. aller Aris; Yr fete: Kuremmasım A hrend d 
Entree 10 Anf. 6 Uhr Nchm. Perf ammlung Das ganze Jahr rospecte durch Ziehung während der Aus 
Bier & Glas 10 Pig. be cig Be IE ie ae stellung. (8504 


7 Hien ve findet Donnerstag, 19. Juni, 
aan: dodał u Nachmittags. 3 Uhr, im 


Buden im Park. 
ugustin Schulz. 


— 8 Tage. „ 


General- Debit 


Ferd. Schäfer 


Bank- und Lotterie- Geschäft, 
| Düsseldorf. 


— O er — 
Geld, Zeit und Arbeit ſpart, 
wer das altbewährte 


Bildungsvereinshause 


| 


Heute Mittwoch: jeden Freitag: 


s Fa, 
Konzert. (risie bli: f. lebermnstjp 
among Zuge. tree to gia | SOW ritawarst, | 


Homann. ‘rau Arndt, Malergaſſe 1. 


uskunfteil 
„Fides“ — Berlin 


für Handel und Industrie, — Beobachtungen ; 
A Ermittelungen aller Art, Oreditauskünfte, | 


8 Inkasso auch nach ausserhalb. (8748 f 
No. 18 Harn eos Iweigburean Danzig, Langenmarkt No, 2, 1 Tr. — 
fad in :Konkurs-Ausverkauf | ała ee ee 
egt w 8 5 f Suppen, Gemüſe, Saucen 2c. 
allen Ci nyrengerd w ten ® e ä i f r überraſchend im Geſchmack. In 
2 S 0 ie | GO] 85 Pfg. an (nach⸗ 
erhältlich (1985 g von pielw garen. m, ajen von, Ch 125 
s a “© : 2 ‘ empfehlenswerth find Magyt's 
© Fr. Finkelde Nachf.“ Konkursmaſſe j "A. Winkel: 
2 Cigarettenfabrik „Stambu . 8 gehörige Lager "SHE Spielpagten wird zu äußerſt Aae ee e 
8 anorg: 8 0bicligen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9-1 und Danzig, Kaſſub. Markt 9-10. 
s Hundegaſſe 33. Telephon 945, 84-6 Uhr ausverkauft. (7028 Bruno e Drogerie, 
000000000900i00900000100000000000009 Der Konkursverwalter Dla, earl 38, 


Georg Lorwein Diesjhr. Schlenderhonig 


Nar 00 Dane Rahallmarken A n gi e 


braucht man in die neu herausgegebenen 


Reparatur- Preise: hilft bei Nerven-, M Leber. 

ed í » agen- Herz Nieren- 

un u: 5.55 a we Blasen- etc, Leiden, bei Augen- ‘an Ohrenkrank- 
Ge Lo Beer 107, | BAN A heiten, Gicht und Rheumatismus etc, eine 


Dz Alfr. Leman 


iger ) er tena mh: lati 1 
A einzukleben, um dagegen b lila reparlrte Uhr 1 1 Jahre seillations-Kur (System Sehibler) russisch. age 
Drei Mark in baar i Rea 16. Iweig-Infitut Danzig, Dominikomall 1. zę he; 2° 
| zu ergalten. Dieſe Karten find (8331 J. Neufeld, Ahemader, 2 Herren und £ er ech dee de =: Specialitat : 
um FI m i gass w f ca dy ; ig. i 
| vollig gratis } RER Brofiiven mit zahlreichen Heilberichten und der Porzeflanfüllungen, 
S HONS, ven 10-2 oy in meinem Ae u Basen, nner age me Danti 40 >, biste, frante, ee ees N ber Derilatong Gej, 720 Aaanerastz. 
Siegfried Loewenstein, Hundegaſſe 70. lere Swoi nfi» Dix, Lorie, Berlin N. 246. (109871 RW, PR ESA dE EWA 


Nr. 140. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 18. Juni 1902 


und die Handbremſe an, ſodaß der Wagen faſt auf der mäßiger war, jo ijt doch ein erfreuliches Reſultat zu Sleepern, 417 i S — Für 
Lokales. Stelle Han. gen faſt auf e Sleepern, 417 tief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für 
* Perſonalveränderungen beim Militär. 


ir 


i 5 : n, denn es beträgt die Einnahme über 900 Mk. Glas durch 1 Traft mit 559 tief. Rundhölzern, 58 Rundelſen. — 
-g Mohr, Der traurige Unglücksfall ſollte aber wenigſtens den 1. Konitz, 17. Juni. Die bisherigen unbeſolderen Für Salomon durch Eiſenſtein mit 1909 Rundelſen. — Für 
n en 11757 ee 4 1 Eltern zur Mahnung Sa die Kinder zur äußerſten O: Dampfmühlenbeſitzer Julius Klotz, per ecard NS e eee I oe Tief. Be 
etzung zum Feldart. er 7 ś traben mi „Apothekenbeſitzer Ernſt Schul £ tundeljen. — Für Epftein dur aubemann 1445 Rund⸗ 
e SB etc e Wahruehmung einer > aa auf ben B t Straßenbahnen anzu Se oe an ei a sten i AA dl AA eż. o: ana p Für 1 a A 
n Aſſiſtenz⸗Arztſte 4 . A s A x 4 5 STA oie 2 undelſen. — Für Tu un u. n 
* Perſonalveränderungen bei der Justizverwaltung. Es erſcheint aber auch angezeigt, bei dieſer Gelegen⸗ Stadtverordneten Verſammlung auf die geſetzliche Amts, 306 Rundelſen. — Für San buch Salad 2 eaten mit E 
Der Referendar Otto Sempriğ aus Pr. Stargard ift zum heit den Unfug wiederholt zu brandmarken, der vonſzeit von ſechs Jahren wiedergewählt. 5 i 1180 fief. Rundhölzern. — Für Falkenberg durch Strauch 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Kanzleidiätar unſerer lieben Jugend mit ſträflichem Leichtſinn immer k Thorn, 17. Juni. Heute hat die Weichſel wiederſs Traften mit 1744 tief. Rundhölzern. — Für Lewin Nachf. i 
v. Bonin bei der Staatsanwaltſchaft in Graudenz iit zum und immer wieber getrieben wird, nämlich den „Sport, ein Opfer gefordert. Der dreizehnjährige Sohn Arthur durch Eiſenſtein 6 Traften mit 1637 fief. Balken, Mauerlatten 
Kanzliſten bei dem Landgericht in Konitz ernannt worden. vor herannahenden Motorwagen möglichſt dicht noch des auf der Jakobs Vorſtadt wohnhaften Zugführers and Timbern, 215 Tiei. Sleepern, 11200, kiel. einfachen und 
© Von der Marine. Der Kaifer gestattete, wie vorbeizulaufen. Wie leicht können die Kinder dabei zu Kauer badete mit ſeinem jüngeren Bruder an einer|dnppelten Smelen, 15011 Fief. Riegelhälgen, 6 eich Hreus | 
RY 1 1 et m 1 au ba i⸗ Fall kommen, und dann werden fie natürlich rettungslos] Buhne bei dem fteilen Lehmberge. Plötzlich verjant er an @. cinfaden und doppelten Schwellen 65 Stäben. 
en Marine⸗ ach s, Fregattenkap! rafen überfahren. Die Straßenbahn ift ein Verkehrsmittel, in die Tiefe, und da Hilfe nicht zur Stelle war, er- ; EM, cae TSCA Al cate tae dik RCE 
Suguy, auch die Beſichtigung der Danziger deſſen raſcher und ungeſtörter Betrieb im öffentlichen trank er. Sein Bruder brachte bald darauf mit den Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19. Juni. 


und der Wilhelmshavener Marin ewerkt. ntereffe liegt, das demnach auch den öffentlichen Schutz Kleidern des Ertrunkenen auf dem Arm feiner Mutter . ˙ A fad hit N 
. Dampferverkehr nach Neufahrwaſſer⸗Weſter⸗ l Haus und Schule müßten in dieſem Sinne auf die traurige Kunde. Der Vater des Verunglückten war i Bar. (Wind⸗ Tem ; 
Platte, Die Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft „Weichſel“ die Erziehung der Kinder einwirken. im Dienſt. Die Leiche des ertrunkenen Knaben iſt Stationen. Heil wind rte Wetter. Cel hi 
veröffentlicht im Inſeratentheil vorliegender Nummer) * Prozeß gegen polniſche Aufrührer. Die Straf⸗ bisher nicht gefunden. *** . a Hl 
ihren Sommerfahrplan für die Linie nach Neufahr⸗tammer in Gneſen verhandelte am Montag gegen] Thorn, 17. Juni. Der ca. 70 Jahre alte Renten⸗ Stornoway 7634 ED || leit, twolfenioć | 10, LĄ 
waſſer, nach welchem Nachmittags die Boote halb⸗den Reitknecht des Grafen v. Poninski aus Wreſchen,ſempfänger Wis . aus Podgorz ift wegen Blackſod 761,1 SSO mäßig wolkig 11,7 | 
ſtündlich verkehren. 3 ; Steppek. Auf dem Gnejener Pferdemarkte mehrerer an Schulkindern begangener Sittlichkeits⸗Sbields 760% NW. If. Leicht] bedeckt 8.3 | 
„Schiffahrt auf ber Weichſel. Von Freitag an fand feinergeit, wie der „Gr. Gej.” rekapitulirt, einſverbrechen in Haft genommen worden. ey a th = mäßig Dunſt 12,8 N 
bis Mittwoch folen täglich Dampfproben an großer, an Aufruhr grenzender Krawall ftatt, den der * Thorn, 16. Juni. Als gejtern im Ziegeleipark UAR š 76674 NNO wae O 185 i 
der Kaiſerlichen Werft mit den KüſtenpanzerſchiffenReitknecht dadurch verurſacht hatte, daß er fiğ auf das ein Feuerwerk abgebrannt wurde, fiel ein Stück einer ~ - = : j 
„Beowulf“ und „Hildebrand“ vorgenommen werden, Pferd ftellte, aufreizende polniſche Reden hielt und ein Feuerwerks⸗Rakete auf einen der Zuſchauer und] Bliſſingen 765.9 N f. leicht wolkig 13,7 m | 
wobei ſtarke Strömung in der Weſchſel entſteht. Beim Hoch auf die polniſchen Könige ausbrachte. Auferdem|leste deien Kleider in Brand. Das Feuer wurde Levee e = oR 
Paſſiren der Stelle durch andere Fahrzeuge ift daherſhatten ſich zu verantworten die Grafen v. Poninski gleich gelöſcht, doch hat der Getroffene noch einige . ur 2 aj Megen Boi | 
Vorſicht geboten. iS 90 aus Wreſchen und v. Grabowski aus Poſen. Dieſe Brandwunden erlitten. Skagen 761,5 W. leicht bedeg 114 N 

m. Vereidigung von Sachverſtändigen. In derjfoNten: fic) der Gefangenenbefreiung ſchuldig gemacht Königsberg, 16. Juni. Polniſche Studenten⸗ Kopenhagen 763,4 INNB leicht wolkig 12,9 „| 
heutigen öffentl. Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf⸗ haben. Ferner waren angeklagt aus Gnejen Grud⸗ verbindungen betrifft folgender am ſchwarzen Brett] Karlftad 761,0 D leicht wolkeulos 12,2 a 
mannſchaft find die folgenden Herren als Sarhuerjtindigejgynsfi, Oſtrowski und der Lehrling Plutaſunſerer Univerſicät veröffentlichter Anſchlag: 1. Jede Stockholm 760,9 S mäßig heiter 15,2 AN 
vereidigt worden: Herr v, Kolkow für Mehl: und|jomie einige Frauen. Der Angeklagte Steppe! wurde Begründung einer polniſchen Studentenver⸗ Wishu 761,7 |SSO | ftark wolkenlos 12, an 
Mühlenfabrikate, Mar Oehlert und Emil Bier⸗ſwegen groben Unfugs mit 4 Wochen Haft undſbindung, unter welchem Namen und unter welcher] Tia 753,2 |N leicht wolktg 1 
ftedt für Rohzucker und Melaſſe, Eduard Kreutzerſwegen der aufreizenden Reden mit 6 Monaten Ge⸗ Form es auch fel, ift verboten. 2. Der Beitritt zu Borkum 765% (N leicht halbbedeckt 19,0 "OM 
für Holz» und Holzbrake. „ fängniß beſtraft. Daß die Grafen v. Poninski und polniſchen Vereinen, welche außerhalb der Univerſität] Keitum 7643 NW ſchwach bedeckt 10,1 | 

„Oſtſeebad Zoppot. Wie geftern ſchon mitgetheilt v. Grabowski ſich der Gefangenenbefreiung ſchuldigſſtehen, ſowie die Theilnahme an den Vereins- Sie 5 ks om 2 bedeckt = Bu) 
wurde, ift mit dem heutigen Tage das Familienbad| gemacht hatten, konnte nicht erwieſen werden, und fie verſammlungen und Sitzungen als Gäſte iſt den Magendie 762.5 N f. tami BT 182 IM 
am Nordpark in Zoppot eröffnet worden. wurden nach dem Antrage des Erſten Staatsanwalts Studirenden gleichfalls verboten. 3. UebertretungenNeufahrwaffer 761,7 INNO leicht Regen 13.6 Mi 

* Verband weſtpreußiſcher Synagogengemeinden. |jreigejprorhen. Der Angeklagte Oſtrowski wurde werden disziplinariſch beſtraft. Memel 761, NW. If. Leicht) heiter 186 u 
In Graudenz fand im „Schwarzen Adler“ derſwegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ' Bromberg, 17. Juni. Der kaiſerlich e Münter wer. 765% N | leidt bedeckt is | 
Gemeindetag des Verbandes weſtpreußiſcher Synagogen⸗ und Beleidigung von Militärperſonen in eine Disziplinar⸗ Gerichtshof trat am Sonnabend} Hannover [iss N leicht halbbedeckt 18,6 j 
gemeinden ſtatt, woran fih ungefähr 70 Perſonen Geſammtſtrafe von ſechs Monaten Gefängnißſin einer Anklageſache gegen den Oberpoſtaſſiſtenten] Berlin 761,8 NO leicht wolkig 14, é 
betheiligten. Der Verbandsvorſitzende, Herr Fabrik- genommen. Gru dzynski erhielt 4 Wochen Haft und Beid aus Inowrazlaw zu einer Sitzung zuſammen. Chemnig 760,9 NN ſſchwach bedeckt 11,3 l 
direktor Davidſohn Danzig, eröffnete Dielder Lehrling Pluta 1 Woche Haft und 2 Wochen Beich war beſchuldigt, übermäßig Schulden gemacht und Breslau 758,7 n. ſchwach Regen 11,2 M | 
Berjammlung, und Herr Bankier Belg ard-Graudens| Gefängniß. In Sachen der weiblichen Angeklagten ſich von Unterbeamten, deren Vorgeſetzter er war, Geld| Zi pw: Mal 40% leich; | Regen 118 "M 
begrüßte fie Namens der Graudenzer Synagogen wurde die Verhandlung vertagt, da eimejgeliehen zu haben. Ferner wurde ihm zur Laft gelegt, ei diay NACE 7 ćw ſchwach Regen 113 N 
gemeinde. Dann berichtete der Vorſitzende über br Angeklagte nicht erſchienen war und gegen alle daß er ſich ſeinen Vorgeſetzten gegenüber nicht reſpekt⸗ München 761,7 W. friſch Regen S1 WE | 
Thätigkeit des Verbandes im verfloſſenen 8 5 we. zugleich verhandelt werden fol. Das Urtheil gegen voll benommen und während der Dienſtſtunden in] Holyhead 17646 SO If. leicht Nebel 12,8 
Danach ſind einer Anzahl kleiner Gemeinden für ben Steppek iſt deshalb ſo gelinde ausgefallen, weil, Gegenwart der Telegraphiſtinnen ſich nicht anſtändig | Bods 765,0 O leicht bedeckt 7,6 
Religions⸗Unterricht Uuterſtützungen gewährt worden. wle der Vorſitzende in der Urtheilsbegründung bemerkte, und ſeiner Stellung angemeſſen betragen u. a. un⸗ Riga 760,1 NNW |. Leicht bedeckt 10,6 R 


anſtändige Bemerkungen und Redensarten 
habe. Das Urtheil lautete auf Dienſte Fan 5 
mit Gewährung der ¼ Penſion auf fünf Jahre. 

e. Lauenburg, 17. Juni. Im Dorfe Dzinezelitz kam 
am 14. d. Mts. auf bisher nicht ermittelte Weiſe Feuer 
aus und äſcherte das Stallgebäude und die Scheunen 
der Eigenthümer Ziemens, Troike und Mil⸗ 
czemśfi ein. Die Gebäude waren verſichert. 

T Rummelsburg, 16. Juni. Geſtern feierte der 


Ein Maximum über 766 mm liegt über der Nordſee, eine 
Depreſſion unter 755 mm befindet fiğ über Ungarn, eine 
ſolche unter 760 mm weſtlich von Irland. In Deutſchland iſt 
das Wetter kalt und vorwiegend trübe. N 

Ruhiges, vielfach heiteres, etwas wärmeres Wetter iſt p 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 19, Smi: R 3 i 


(Orig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten 


i igi itev| 5; ; f A i 
Die Inſpektion des Religionsunterrichts fol noch weiter |bję nufrejąenden Reden keine weiteren Folgen nach ſich 
ausgebaut werden. Im Ganzen beitehen e e gezogen Hütten, ebenſo ſei bei der Strafabmeſſung berück⸗ 
55 Religionsſchulen mit mehr als 0 Moe BU ſichtigt worden, daß Steppek betrunken geweſen fei. 
Schülern. Der Etat wurde in Einnahme un g g de Sten Grundbefig-Beränderungen. Durch Verkauf: 
2850 Mark feſtgeſtellt. In den Verbandsausſchuß 5 eSchellingsfelde Unterſtraße 8/9 von den Erben der verſtorbenen 
Herr Eiſen⸗Danzig gewählt, da der Verbands- Bäckermeiſter Bräutigam [cen Cheleuten an den Tiſchlermeiſter 
vorsitzende wegen Ueberbürdung fein Amt niedergelegt] Lietſch für 6600 Mk. — Schidlitz, Blatt 324, von den Pächter 
hatte. Der Verbandsausſchuß wird nun unter fih den Scheurich'ſchen Eheleuten an den Roßſchlächter Menzel in 


D. ; Stolzenberg für 100 Mk. — ½ Antheil an der Rittergaſſe 25/26 
Vorſitzenden zu wählen haben. An die Berathung von den Buchhalter Schulz ſchen Eheleuten an die Gen 


log ſich ein Feſtmahl an. a: zu [Beamten Reinhard Millevihen Eheleute für 9306 Mk. —|ingliugśverein im Stadtwalde fein 22. Jahres- ſchlags⸗ Wittterungs⸗ ER 
ſch en igjähriges Prieſterjubiläum. Ein Schellingsfelde Unterftraße 39 von den Erben der verftorbenen| (eit Auch der Baldenburger Jünglingsverein de heit Stationen Rade verlauf in den 2 27 ; 
hochangeſehener und verdienſtvoller katholiſcher Geiſt⸗ Bäckermeiſter Bräutigam'ſchen Eheleuten an den Zimmermann ſich an dem Wefte. Nach mehreren Anſprachen . ee 


i] 

| 

| 

| 

j 

menge A | 
ih 


dt, Herr Pfarrer Albert Spors,|Pyrig für 4050 ME wechſelten Poſaunenchöre, Schauturnen un Bl i te GRALI 3 
nk Vielen ener” ( ( Suni, Werdarter:|ipiele mit emander ab. O è Jugend gamburg 0 ete POSTA ER 
Prieſter. Für die geſammte St. Joſephsgemeinde, en A se ero Diebſtahls, 2 Unfugs, 2 Trunken⸗ ; Ae ae 8 A beiter a 5 BOJ | 
wie für den katholiſchen Geſellenverein, any? den Korallen Armband, BABOL Müuſter 11 [Gewitter Prag 14 e) | 
deſſen Spitze der ee eg Zeit als giel- Martha aż 1 e, Toblasgaſſe 272 zuholen von 55 Aus dem Gerichtsſaal. 8 z Nam, Niedrſchl Krakau 8 M 
bewußter Leiter ſteht, bildeten dieſe Tage eine Zeit Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahreskriſtf Diviſions⸗Kriegsgericht vom 18 Juni teg Brin. Niederſchl. Lemberg 2 ; 
feſtlicher Freude. Am Sonntag Abend veranſtaltete dielunter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl. i [Chemnitz 31 anht. Niederſchl Hermaunſtadt 18 e 
$ : 2 : Ę it Münden 16 [Nacht Niederſchl.] Trieſt 2 | 
| St. Joſephsgemeinde im St. Joſephshaus einen | Poiizei-Direktion zu melden. In der Trunkenheit 4 


Verloren: 1 Damengürtel, broncivtes Band mit 


renabend für Herrn Y der älteſte 
„ NTE O0 AEE Oe Metallſchloß, 1 goldene Damen⸗Cylinderuhr Nr. 7521, am 


l verübte der Grenadier Wilezek von der 8, Kompagnie 
Kirchenvorſteher der Gemeinde Herr Wilma eine längere 


| 
i i u. höher —4 Mr. 
des Grenadier⸗Regimens Nr. 5 ſchwere militäriſche H | 


Seid. Blouse mk. as: | 


ń i A A s a i er. z 8 Ą $ 
CC % lai ce. 1° flyene QerewGiniezuty, akzugeoen m| Serah bie dów, da er feon mehrfad var Sade h | 
eierte. Geſänge, Jogar ein Oratorium er heilige Donie urea A -Dire A eſtra t eine ohe rafe einbrachten. r 5 u. far Ut 
| faciu8% von Wildberger kamen durch den Cäcllienchor Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ Direktion an er ee e m; BO: Aa aus. 95 Pfg. bis ME. 18,65 p. Mtr. Absolut kein Zoll zu zahlen! da die 


| von St. Joſeph zur Aufführung. Vorgeſtern hielt der gegangen Beide hatten in verſchiedenen 22 izete Zusendung der Stoffe durch meine Seidenſabrik anf 


N nd 
Schiffs⸗RMauport. Wirizſchaften in der Nähe der Artilleriekaſerne herum⸗ 


eierlich von der Pfarrwohnung abgeholt und mit mit © (fies, „Jenny,“ SD., Kapt. Köſter, von Grange⸗ Wilczek ſollte den Namen feines Cumpans der fic) davon 
f 8 e Vizepräſes des! Vereins, Herr MORES in craton Helfen, SD., Rapt. Dreſſe, von Lulea gemacht hatte, angeben. Er belog mit der Angabe des 
eröffnete den Feſtabend.] mit Eiſenerz. Namens ſeine Vorgeſetzten und beging einem Unteroffizier 
des BRE A. 1175 a: Sefenelt: „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, nach London nn der ihn auf der Straße wegen feines ſchlechten 
PR A i e t ern. t 

mehrere SER PO oe ae Auen Blick auf \ Neufahrwaſſer, 18. Junk. ASK aaa, Selen einen e Das 
| Herr Defan b das & n des katholiſchen Geſegelt: „Wagrien,“ SD, Kapt. Brinckmann, nach Gericht beſtrafte Wilcze! mit 1 Jahr 1 Tag G n. D RARR 
die Entſtehung und das Emporwachſe x Liban leer. „Qeviathan,” Kapt. Frivold, nach Kobikenborg Jahr 1 Tag Gefängniß. ; ; 
Geſellenvereins zurück und feierte auch ſeinerſeits das mit Ballaſt. Auch wurde er ſofort verhaftet. eee Z 


ſegensreiche Wirken des Jubilars. Herr Pfarrer Ankommend: 1 Schiff. Diebſtahl. j Seyr ; 
Während der Reifescit, 


N i Gejelle E i denischem Grenzgeb. erf. — N. edt, w. direkt v. mir bez. Muſter T 

| or Joſephehans Jk geltfigung, ý die er dem a he au i wę RE R Shields gekneipt. Sie wollen in einigen Stunden 2 Liter Schnaps T — ee — i 

| feierlich geſchmückten Saal einen e ene late Pet baat ae MES ami uniefow, vow Saleth wit 1 1 — 1 haben. Auf dem Nachhauſewege beläſtigte der p: RRS 3 l 

| Verlauf erhielt. Herr Pfarrer por wurde Steinen. „Rebekka,“ SD, Rapt. Aasgaard, von Drontheim amerad des Angeklagten eine verheirathete Frau und = "AI 
p E I 


Mufit begrüßt. Der 
Vikar Waſchinski, 
Die Geſangsabtheilung 


emeinde übermittelte ihm Tauſend Mark für das 


Weizen, 1 mit Brennholz. D. „Bertha“, Kapt. Pörſchke, an 
A. Zedler, und D. us Born“, Kapt. Sdilfowst, an 


Handel und Zudujtrie. 


Verfahren „Waſſerperle“ porös⸗waſſerdicht 8 


rendt beglückwünſchte den Jubilar Namens CEinlager Schleuſe, 17. Juni, ; : 

25 beatholiſchen Arbeiter⸗Vereins A Altſchottland. Stromab: 2 Kähne mit tief. Brettern. D. „Annas, 66 8 3 ln 1 neck ie ie 2 Batt. | 

i iher Einfachheit dankte Herr Pfarrer SporsFrt. Friedrich von Graudeng mit 25 Eo. Hafer an Jo). IE, r 26. Mia SNe | 5 | 
Mit herzlicher Einjagys far levi] Danzig, und von Dirſchau mit 88 To. Melaſſe an Wieler n. einem Kameraden der ſich auf einige Minuten von ſeinem ... $ 2 n l 
für alle die e E Herr Woh ihre Hardtmann, Neufahrwaſſer. D. „Oſterode“, Kapt. Mull, Spind entfernt hatte, daraus 2 Pfund Schmalz und eine bei Ausflügen, Landpartien iſt es bei plötz⸗ i i j N 
Br e ba peng Bet Vane ce mit Diterode und D. Margarethe”, apt. e bi Putzbürſte. 3 Wochen ſtrengen Arreſtes und] lichem Regen beſonders angenehm, auch ohne 
a "o me Danzig wurde Herrn Pfarrer Gar r Auer M: f. Harbimann, Se verhängte d 15 a pert ie des Soldatenſtandes Regenſchirm vor Durchnäſſung u. deren Folgen ‘4 bh 
Spors ein hohes maſſives filbernes Kreuz und ein Paarffahrwaſſer. h | BEGET In. geſchützt zu fein. Dieſer Schutz läßt ſich leicht M | 

4 a D ———————ñ—ñ——— ; 1 1 11 sd 

filberne Reuchter geſchenkt. Die St. Joſephs⸗ Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 mit Harz, mit ; erreichen, menn die Kleidungsſtücke durch das i | | 


nabenwaiſenhaus in Stadtgebiet. 
mittag fand in der St. Joſephskirche 
eine erhebende kirchliche Feier ſtatt, bei welcher 

err Pfarrer Spors die Meſſe celebrirte und Herr 
Profeſſor Dr. Schroeter aus Pelplin eine Rede zu 
Ehren des Jubilars hielt. Geſtern Abend wurde Herrn 
Pfarrer Spors ein Fackelzug dargebracht, der ſehr 
rege Betheiligung fand. U. A. waren dabei vertreten 


Geſtern Vor⸗ 


der katholiſche Geſellenverein und der katholiſche Lehrer⸗ A 


v. Rieſen, beide Elbing, D. „Einigkeit“, Kapt. Groß an Mey⸗ 
höfer, Königsberg; ſämmlich von Danzig mit div. Gütern. 


Provinz. 
* Elbing, 17. Juni. Die Stadt Elbing beabſichtigt, 
wie die „Elb. 319 meldet, die Aufnahme einer 
nleihe von 5 Millionen Mark. Mit dem Gelde 


New⸗ ort, 17. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


ć 5 16/5. 14.16. 16/6, 17./6. 
an. Paeifie⸗Actienſ 136¼ | 186½½ [Kaffee 
North. Pacif.-Uctien| 74 74 AR Juni.. 4.70 | 4.75 
” n Briefen) — — ver Auguſt . 475 | 4.80 
Petroleum refined .| 7.40 7.40 per Oktober. . 4.96 4.95 
do. ſtandart white. | 8.50 | 8.50 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- r 788 | 785], 
HE A 1.209] 1.20 per September 76½ | 765/, 
Zucker Muscovad.] 8 3 per December. | 775/ | 7734 


imprägnirt find. Es geſchieht dies, ohne 
daß die Kleidungsſtücke zertrennt werden. 4 
Näheres durch die Annahmeſtelle: 


Carl Rabe, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 52 und Zoppot 
Seeſtraſte 17. (560m 


verein. $ ſollen alle die Bauwerte bezahlt werden, die ſoeben in Chicago, 17. Juni, Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) Be 
* Bon der Elektriſchen Straßenbahn überfahren Angriff genommen find bezw. der Stadt Elbing für die 16,6. 17, 16,6. 12,6. e) | 
und getötet wurde geſtern Nachmittag bald nadh|nódjte Zukunft bevorſtehen; ferner follen 1 266 000 tar) i „ Schmal: > | 
6h Use m der Bueitgajje ver bem afl he gare e Part, die die Stadt Elbing nach und nad von derf ver dename | zou | on] der Sepiguiter -1025 |1030 I | 
ein zwölfjähriges Mädchen. Daſſelbe hatte aus ſtädtiſchen Sparkaſſe aufgeborgt hat, mit Hilfe dev} ver December. We | ae | Pore ver Hunt. | 1.6212] 16.55 M 


der Zeitungs⸗Expedition des genannten Grundſtücks eineſ5 Millionen ⸗ Anleihe zurückgezahlt werden. Aus der 
Zeitung geholt und wollte ſich über die Straße begeben, Anleihe ſollen u. a beiicitten werden: 1. bie fehlenden 
um aus einem gegenüber gelegenen Milchgeſchäft Milch 898 000 Mk. für den Krankenhausbau; 2. die 


zu holen, als vom Krahnthor her ein Motorwagen derſauf 2100000 Mk. veranſchlagten Koſten der Kanali⸗ 


Bremen, 17. Juni. 
middl. loco 48%, Pig. 

Hamburg, 17. Juni. 
ver Juni 28, 
März 8014, 


Baumwolle: Matt. Uppland 


Kaffee good average Santos 
per September 283/,, per December 29½, per 


Elektriſchen Straßenbahn Danzig ⸗Bröſen herankam.] atian; 3. die auf 270000 Mk. berechneten Soften Behauptet. 5 | 
Auch von der een Seite kam zu gleicherſfür den Aus 5 9 1 der Waſſerleitung: m Eſſen a. d. R., 18. Junk. (W. T.⸗B.) Die Rhein. a 
Beit ein Wagen derſelben Straßenbahnlinie. Das 4. 55000 Mk. für den Ausbau der erſten Mädchenſchule eftf. Ztg.“ meldet: In der Eröſfnungsſitzung des Kohlen» N 


Syndikats wurde beſchloſſen, die Beibehaltung der Förder- 
einſchränkung von 24 Prozent für das 3. Vierteljahr und die 
Beibehaltung von 6 Prozent Umlagen vorzuſchlagen. Die 
Zechenbeſitzer⸗Verſammlung nahm den Vorſchlag des Beiraths 
betreffend den Förderplan und die Umlagen an. 


Kind wollte noch ſchnell zwiſchen beiden Wagen hindurch⸗ſin der Sonnenſtraße neben dem Peſtbude⸗Hoſpital; 
laufen, kam hierbei zu Fal und gerieth unter das linke 5. 5000 Mk. für die Wr lee einer zweiten Sadeanjtalt; 
Vorderrad des vom Krahnthor gekommenen Wagens. 6. Bankierproviſionen für Beſorgung der Anleihe und 
| it vieler Mühe gelang es, den Wagen emporzuheben Kurs differenzen. Im Ganzen beträgt das Anleihe⸗ 
und das Kind aus ſeiner ſchrecklichen Lage zu befreien. erforderniß bisher 4 700 000 Mk. Es beſteht indef — 
Drei Männer trugen das anſcheinend ſchwer verletzte Neigung, die Anleihe auf 5 Millionen Mk. abzurunden. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Mädchen in die nahe gelegene Wohnung des Herrn. w. Marienburg, 16. Juni. Bei dem heutigen Thorn, 17. Juni. RBafiesfand 0.58 Dieter über Nul, Wind: 
Dr. Effler, dieſer konnte indeſſen nur den ſofortKönigſchießen der Schützengilde errang die Königs⸗ Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
eingetretenen Tod konſtatiren. Auf Grund der Zeitungs⸗ würde Fleiſchermeiſter Ko bjitzki, erſter und zweiter Schiffs⸗Verkehr: 
Abonnentenkarte wurde das Kind es war Ritter wurden Käſefabrikant Bierri⸗Warnau und) Name 


FRANZ JOSEF 


d rekognoszirt; AA | 
die 12 Jahre alte Tochter Minna des Mauergang 1 Sanitätsrath Dr. Wilezews ki von hier. des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach wa t 
wohnhaften Kellners Klawiko wer Die Stiefmutter W. Marienburg. 17. que 2 er Hofbeſitzer Per Sariting | | Bitterwasser Wil 
des Mädchens wurde ſofort in die Wohnung des Herrn Warkentin aus Schönau geſtern Nachmittag über Š. Grasgeiwieg| Kahn "Say Danis | Baridan : | 
f- Dr. Effler geholt, von hier aus wurde die Leiche die Nogatbrücke fuhr, wurden die Pferde ſcheu und Spata. ih AA oBuigć | ‘Danita ift das n te Abführmittel. 7185 | 
dann nach dem Bleihofe geſchafft. Wie Augenzeugen gingen mit dem Wagen durch. W. und feine Frau Wulſch do. bo. do. do. J oce ee RZ. | 
verſichern, trifft den Wagenführer an dem bedauer⸗ wurden aus dem Wagen herausgeſchleudert und noch BR A po: Steine Mie wa Gordon Eon s 
lichen Unglücksfall keine Schuld. Derſelbe hat die eine Strecke mitgeſchleift, wobei fie nicht unbedeutende Schl H. Mit: Spiritus mejl] Thorn Königsberg = a 
Strecke vom Thor bis zur Unfallſtelle in langſamer Verletzungen erhielten. Der Wagen iſt völlig zertrümmert. i helmine Del M. 
Fahrt zurückgelegt und fortwährend geklingelt. Das] Hammerſtein, 17. Juni. Die Stadtverordneten e Kahn Salz Dania Wloclawer * | 
hat das Mädchen aber nicht hören können, wählten Herrn Predigtamts⸗Kandidaten Kaatz z. Zt.“ Pala A Bl bo. Plock Bi 
da es taub war. Der Unfall hatte natürlich einen Magiſtratshilfsarbeiter in Dt. Krone, einſtimmig zum epka Gd. ho. bo. bo. 4 | 
großen Menſchenauflauf zur Folge. Noch Stunden lang Bürgermeiſter unſerer Stadt. Matte bo asphalt Sars bo: Borjócu ay 
umſtanden Leute die Unfallſtelle, obwohl die Blutrąhe,| e. Schwetz, 16. Juni. Zum Beſten des Vater Naelius do: 1 55 do do. 


: à 6162 ę 
die ſich gebildet hatte, bald entfernt wurde. ländiſchen Frauen⸗Vereins fand geſtern im t k | 
| Weiter erfahren wir 178 1105 das mn durch au A ore ein U mit e 8 

Quetſchung Verletzungen der Bruſtorgane t, welche und Aufführungen mannig Acer Art, wie das „Zigeuner⸗ Manerlarten und Timbern, 765 fief. Sleepern, 184 fief. ei 
den Tod auf der Stelle herbeiführten. Das Kind war, lager aus Precioſa“, ein Singſpiel „Die Maus“ von fa Schwellen, 11 eich. einfachen und doppelten it 5 Centigr. Hanfertr + 
wie ſchon angedeutet, blindlings gegen den Wagen Legow u. a. boten dem Publikum Zerſtreuung und Bet: Seele , den milk 718 tle, ania e gr. Hanſertract. Fl. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für L. u. S. Lewin durch Cifenitein mit 1240 kief. Balken, 


und schmerzlos wirkt das echte Nablauer’iche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc, 


Sicher 
5 ei . 1 A chwellen. — F j J Nur echt mit der Firma Kronen-Ane- 
gelaufen; der Wagenführer wendete ſofort die elektriſcheſgnügen in vollem Maße. Obgleich der Beſuch nur ein lhölzern, 1182 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 919 fief. | thoko Berlin. Dei in den meiſten Apotheken. Eisern 


Mbl. Zimmer z. v. Hundeg.97,2. 
(19696 


Be. 140. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 138. Junk. s - 7 
2 — — ——— — —— —— SSA j— — — . — NA — — — —ẽ hꝶůꝛ . '—ͥ2 —½ —— — — 2¼— ZZ xꝑ—̃— —ä— ꝑ— — 
s 2 > Z He Gurkenfäſſer find zu ver⸗[ Stube, Küche und Zubehör; Zwei Wohnungen Hirschgasse 6, 1. Etage, find] G.mbl. Vorderz. z. v. Hundeg. 50,1 Beabſichtige d. Umbau meinen 
fit ti kx un BIETEIEN Gil tt kaufen Paradiesgaſſe 14. an ruh. Einwohner zum 1. Juliſa 14 und 11 Mk. vom 1. Juli 2 Wohnungen, je 3 Zimmer u. La d d. in frequent. 
A ` | D n8 H ans zu verm. Paradiesgaſſe 16. au qe ae 5 Ri Kleine Bae A 1 25 ob: 8095 er eg; on, Genieten 
TWalonaaan 10 © Mi. |Gajje Nr. 8, Meierei. „Hirſchgaſſe 5, 1, rechts, Stier. Nähe Holzmarkt, efindet, d. 
un | t etkan gn chat 5 75 Holzyasse 12 3 Tr am m | Nteugeit entſpr. einzuricht. u. zu 
16, 3 Ein groß. freundl. Zimmer Eine Wohnung Tan 107 q.nbL Zim. Neuzeit entſpr eind 8 
j 3 | arg reran ant frdl. Wohn. v. 3 Zim., Ent, h. K. und Nebengelaß im anſtändig. 14 ME, zu vm. Petershagen 3. gart. 107 fol 8404986 vergröß. Wohnung dabet, gute 
Aus der Emil Rothmann'ſchen Konkursmaſſe ſollen liva, if nfang uli 6 1 1 + j 1 N —— Keller, viele Nebenräume vorh. 
ſofort verkauft werden im Ganzen oder getheilt: d. Js. auf Abbruch zu ver⸗ u. Sub. per 1. Juli z. vm. (19016 Hanfe v. 1. Juli gu vermieth. Zu erfrag. Fleiſchg. Neumann. $LGeiftg.30,1, ml 5 5. (194756; Der Lage weg. zu jedem G. paff 
i kaufen. Schriftliche Offerten gijdlergfi. 11, Wohn. zv, (20660 Näh. Jakobsneugaſſe 16, 1 Tr. Anf Schw. Meer 25 e. Wohnung Gref mbl. Borders Damm19,2. Off. v. Rell. u 4 804 an die Exp. 
Ca 500 qm bunt glaſirte Wand plakten erbten (8758| Leeres unheigb. Bodenſtüßchen Kl. Wohn. 1,50 Brodbänkg 48, 1.| mit eig. Tgür f.18.A gu v. (20730 * . 418830 E ae @oloniatms 
? RA ? H für 5 Mk. monatlich zum 1. Juli Poggenpfahl No. 88. Baumgartſcheg. 42e. Part.⸗Whn. Fein möbl. Border. von gleich Geſchäft umſtändehalber billig 
feinſtes erte $ Meller & eyne. u verm. Goldſchmiedeg. 27, 2. pone das ome 1 an kinderl. Leute z. 1. Juli zu vm. zu verm Brodbänkengaſfe LI 1. zu vermieth. Hakelwerk 5, 2, I. 
aa. $olzgajje 10 St, ch. 3. D. N. Tr. Simm., 2 Entr, gr. Kch, Bod, sari Eaka mit ſep. Ging. zu vm. 5 Hoher Laden, ae 
lll. 250 q gefnterie Tho platten, A ngsg i H| Kleine Wohnung ee Bole. A Langfuhr, Allee, Kabinet “Cet 2 gr. Keller, Bertftatt, Wohnung, 
4 $ Hd — 2) ſpät. zu verm. Das Haus ift ein Zigankenber Janggarten 23, ein möbl. imm. Paff. für Fleiſcherei, Meierei 20. 
Anfragen zu richten an den Konkursverwalter (8699 Z Bistros ; ai : A g g | ſofort od. 1. Juli billig zu verm. zu bermlethen Yungjerngafe 6, 
A. Striepling, Danzig, Hundegaſſe 51. Irdl. Wohnung, b. u, = | ‘Sit Heiligenbrunn ete. BJ |opengafe 19,3, teeta eieg mbt] Anzt-Gelenb.B-A-SäE.ns Rolle, 
f ; ruh. Mieth. z. 1. Sept geſ. Gine kl. Hofwohnung f. 14 ME y. Vorderzimm an e. Hrn. zu verm. „pajl.10g 1.3.0. N. 9.24, 
Gate Slugtauben zu verfauf,) Einige Süße unbeſchlagene an kindl ruh Mieth z 1. Septgeſ. Eine kl. Hofwohnung f. 14 ME v. ö 8 En 
Salewski, stretpab Nr. 13 b. vorzügliche (20416 | Offerten unt. A 368 an die Exp.] 1. Juli zu verm. 8 en ene een ee Sofort zu vermiethen eine Gut möblirtes Vorderzimmer Ein, eee 
OnteSäferer mito rel Arbeitswagenräder Suche v. I. Aug. Wohn. B. S gr. Bleihof 5, Wohnung LAO ROSE Kl. Wohnung zu vermieth. Zu Wohnung, (20066 zu vermieten Tobinsgaffe 33, p. mit Einrichtung von gl. billig 
pee 0 an piece haben ſehr billig abzugeben Kab. h. Kch. Jb., u. v. geleg rs. Al eren 5, 9840 15 t 10,50 Mk. erfragen Pfefferſtadt 14, part. 10. Zmöbl. Zimmer, ſey. E,. Juli zu vermiethen Robert Zander, 
gu vt. Off. unt. A429 an dier. Hodam & Kessler, 20—25 Mk. mon. Off. 385 Exp. d . Nih. Dregergaſſe 17. Wohn, Et, Küche f. 10 INE. z. Lan uhr o. Hinte rn. 10 p., G. Ketlerbag. Wieſengaſſe 4. (20706 
de Kul Maſchinenfabrtk Ssobmumn 54 helle Siminer| evs Gasse ift e. frndl Part⸗1. Juli zum Langgarten 811 Tr. p 19.0: eee eee Sekterdag Eine Wohnung u. Laden zum 
au) Danzig, Śopiengafie 81-82. edit Zubehör ue beſſerem Bon. v. P Küche gr. Keller init Fl. Wohn. zu verm Sneipnd3, 1. r. 115. 1 T r 1 Juli Häkergaſſe 43 zu vm Pr. 
Näheres Bilan, ven, Goafein Bilig y Em 30 chfein Billig m anf, gum 1. Oktober get uch A OLA a e de 1 ip b. s tz PAP NSE 35 Mk. monatl. Näh. Hof, 1 Tr. 
verkauf. Witt. Graben 96. (19786 |am liebſten 1-2 Treppen. Off. svat billig zu verm. Im Hauſe iſt eine Kellerwohnung und beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, ATOMLI Irm. In lebhafter Geſchäftsgegend 
UE ou Ba |, Gaberaber, 1 Damenrað, % p / Bodenraum, elettriide | eange, MarienfteIrAD2xı|iN"ein nen anse gQ Di 
Junge weiße Enten zu 3 Herrenrüder u. 1Xandem b. z . Wohn, 2 Stub. Kab, Küche, Wieſengaſſe 4, Robert Zander. zu vermieten, Beleuchtung in allen Zimmern.] r. vis.-vls d. Kleinham⸗Park. gebauter aden 
verkauf. Sass. Bürgerwieſen. vk. Altſt. Grab. 90, F. Roehr. (19775 Kell, Bod zum 1. Juli geſucht. Fl. Whn. z. v. Kl Selmühleng sd. Kaninchenberg 8 Zu erfragen 2 Treppen rechts. Müncheng 2 möbl. Zimmer, mit grohem Schaufenſter und 
vögel zu v. Kalerg. 24, ThA. | Wegen Aufgebens des Rad- Offerten unt. A 387 an die Exp. e, lift eine Wohnung, 2 Zimmer, Sommer wohnung |ier. Eingang, fofort b. zu verm. | Stube fofort oder ſpäter unter 
od und fahrens infolge ärtzlichen Ver⸗ Kl. Olivaerthor 11, Küche, reichl. Zubeh., Garten- g VV oe günſtigen Bedingung. zu verm. 
Ein Srieger-Uniforure und botes ift ein gut erhalt. Fahrrad . Wohn. von 2 Zimmern n. Zubeh. Natz fofort gu vermiether. [mabe am Walde, mit Garten, Baftadie 13, 1, mbl. Sm. 3 verm. Off. u. A 274 an die Exp. (20226 
S sj Świ ae gu verkf. Jopengajje 32, 3.(19946 „A: Off u. 3.1. Juli od. ſpät. zu verm. (20876 Hund 1 9 4 zu vm. Jüſchkenthalrw. 7. (19596 | Ein möbl.Zimmermitand pone c 
Te nne gereifte Bloufe Ein guter er. Hfilchkannengaſſe 18, 2. Etage, egaſſe „ Langfuhr, Hauptſtraße 34, am Veni. zu verm. Breitgaſſe 44, 2 Cin kleg. möbl. Salon 
Eine neue geſtre 2 (bw N k n en Eine Stube v. Mab. e. Kiiche 1.1.2. Etage, je 4 Zimmer und Markt, 1. Etg. von 4 Bim., Entr. | Möbl. Zimmer mit auch ohne nebit 2 Nebenzimmern mit Gas⸗ 
gang ſclane Sigur, billig zu MUULTDERWAĄ w.v.e.alleint Frauz.1. J.. mieth. Qublebiir, gu verm, Raber, 4 Tr. | Badelt, Middenkt, ide Bod, | Bers, aud) od, gu verm,| aaa Al 
vert. Breitgafie 32, 2. Borın.|girig zu vert. Stadtgebiet 102.) get, Ofert. u. A 406 an die Exp. Gleine Bidergajie 7. | Sut a. W. Einer in d. Garten v. Nah. Poggenpiubl 92, t.Spettel, | Hh a E Tole kann Ie 
Mite Kleider find zu verkauf. Sehrguter Halbwagen, Spazier- Alt Beamter ſucht in Langfuhr rejp. i eine Wohnung, Stube und 1. Juli reſy 1. Okt. zu verm. Zul Boggenpfuhl 92,1, Ecke Vorst. getheilt werden, it von gleich 
Paradiesgaſſe 22, 2 Tr: hinten. wagen und ein Phaston zu vk. Wohnung von 2 Zimmern und Gabinet zu vermiethen. Jer bel A. Bóhlke, 1.Gtg. (19536 Graben, gut möbl, Vorderzmm. od. ſpät zu vm. Gr. Scharmacher⸗ 
Waſchanzüge und Bloujen für Ollert. unt. A 377 an die Exp. Zubehör. Offerten unter A 404. 5 Breitgaſſe 101 it eine[ Wohnung iſt vom 1. guli für] Langfuhr, Herthaſtraße 3, im ſep. Ging. per 1. Juli zu verm. gaſſe 3. Nah. im Laden. (18216 
Knaben u. Schuhe billig zu verk. Gebrauchte und neue Fahr- E. Seamtenfam, jut Wohnung i „| 17 Mk. zu vermiethen Schüffel⸗ neuerbauten Haufe, find Wohn. Elegant möblirtes .. se Er 
Mattenbudeng3-36⸗Hof 176.4 | räder billig zu verk. Langfuhr, von 2—3 Zimmern, Langgarten Kü ler z. 1. „für damm Nr. 15, M. Templin. von 2 Stuben von ſofort zu Wohn und Schlafzimmer ; 
euer schwarzer Rockanzug| £aftanienmeg 18, part, I. (19366 bevorzugt. Offerten unt. A 398. ähr Frol Parterrewohn., ME per vermiethen. (19506 zu vermieth. Faulgraben 23,3. 
ft 9 4 Irdl. P Hn, LAME. per 


śm vert. Johannisgaſſe 13,2 Tr. Eine W Juli zu verm. Jungfer Vangiuhr, a. Johannisbg 11, pt, Heil. Getitaaie 91 Ff ein gut NAP — 
Tut erhaltener engen Magnum bonum Isskartofleln 100-460 . ge Hole mt Ty a ne it eine Wohnung von 2 Stuben | Peer Zimmer, land fen gel. se Männlich 
Shain, ag teen Sas Ss al Kae nad [the le in hall, hy at Si Männlich, 
2 äuff. Dom. mieth. „Off. unt. s RY intet. Ni erm. Í | e 
5 bien DA i SPE OK ATA 95 755 su vermieth. NAH. im Laden. a. Ankerſchmiedegaſſe 9. (18736 Gut möbl Vorderzimm. vegleich Ein nüchterner, verheiratheter 


— — ͤ bĩ1ͤ— — D. = — 
Gr. Mühleng. 6 2, Sommer- b. Sobbowitz. Auf Wunſch wer 5 Kleines Haus — eee Fd. 1. Jult an ein. Beamten zu 
kragen i Jatket zu verkaufen. auch N a (1867 Z me 9 Wimmer Küche 2c. jojort „urmjan ruhige Miether fofort oder verm. Schmiedegaſſe 5, im Lad. Kutscher 

| Babubot Dang a Poggenpfuhl[42 (20216 | {pater zu verm. Miether muß i Breitgaſſe 103, 2 Tr., möblirtes] mit guten Zeugniſſen kann ſich 


. A —— — > we. 125 
S i Mii m. Straßenreinigung übernehmen z Zimmer z. 1. Juli zu vermieth. F. P 
A 7 uch. per Stube, Kabinet, Küche zu verm. a “lab zu verm. 3. zu vermieth. melden bei F. Plagemann 
Neue Roll und antl zunge gente p 1 N. Vorſt. Graben 66, 1. (20145 Nah. Sandgrube 32, 1. (20796 Nag a Anker a Gin gut möblirt. Borderzimmer Hopfengaſſe 76a. (20576 


Logis mit Mittagstisch. 7 7 igr. Zimmer, Küche, Stall, Boden Stube, Kab u. Küche zum 1. Juli v. 1. Juli z vrm. Breitgaſſe 40,1. 
Offert unter A 408 an die Exped. Heul wohnung EB oil gui ee zu ee oo eng 15,5, en Lael: 
D Garconwohnun mmer, reichl. Zubehör, gr. Zm., v nv. Etg., Peters⸗ Entre, St., Tab., ch. Zub. 14 und U. Kab. z. 1. Juli an Hrn. z. v. (2069b 

reich. Schnitz., 71/, Oktaven fof.|sowie mehrere e per 15. Quli gesucht. Offerten de Stage, 1. Oktober zu verm, hagen g dec 16 Me gu wm. Herlhalraße 11. Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. zul... ż 
Kaſſa billig zu vë, Laſtadie Ż2,pt.| andere Wagen mit Preisangabe mit oder ohne Weldengaſſe 25, part. = (20466 Große Helle Stube billig abgu: Wohnungen, mon. 11, 13.50 u. verm. Hausthor 8, 3 Tr. rechts. für „Apfelblümchen“, 
“Gin gut erhaltenen, mahag.| : „Je HOPPE (821|®enfion unter 8. B. 90 poft-| Helle Wohn 3, Rab, uche Gus. vermpferdetviinte 18, pt. (20766 | 18 Me. su vO Alee Bergfin.26. Er. Wollweherganse BAB, MÓW. af felge ran E n, 
lavier Vorſtädtiſcher Graben 9. lagernd Neufahrwaſſer. (8744| L Yuli, 7% Langgrt.45,1.19836|0Hn.,17.4,3u um.Saufgrab.17, I 12 — el 85 reles Tafelgetr ge» 

4 


Zips, babes mama Braet wil Tafel -Wagen 


z pls Bash) kodeki Nbc ͤ ; P ] bean). Bahasa asta 7 Vorderz., fep. Ging., fof. zu vm. ſucht. Bevorzugt: Mineral⸗ 
Ein Satz Ein Handwerker ſucht helle Engl. Damm, 1St., Cab., Cntr., h. kleine Wohnungen zum 1. Juli albe Allee, Lindenstrasse 20, Rabinet Fr um. Röpergaſſe 16, 2, LM und Bietverle er mit 
(Tajetformat) iit Billig zu re Gummiwagenräder, Sf oder als Mitbewohner. eich monit. 21.4, fogl. . Jie zu verm. Gr. Bódergafie 10, 1.|4 u. 5 gr. Simmer, elektr. Licht Fanden OY narf eigenem Fuhrwerk. Kaution 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 3. £ P [Of u. A 415 an die Exp. d. Bl. z. vm. NaH, NMitit.Grab.34. (19756 Eine freundl Wohn, paji. zur Balkon, Badeſtube u. Zubehör erforderlich. 8703 


. 120 cm gro u ver 05 7 25 7 i) 
Polyphon, 30.6. 5.0. TIdIg.87. 1 9 9 1 boj (20525| Anſtändig möblirtes „Kölner Hanzanil-Ges. m. h. H. 


Leer. Zim. zu v. N. Breitg. 106, 1. 
(19566 


WEJ T. gut erhalt., voller e ET Zi Köln. 
i 50% 2 immer, Aa e 7 DN e anzanll- Ges. m. b. H. 
Niauing, kölner an OAL CTyklon⸗Rad |reparater Eingang, cen lebten Sm T. Suli . eine Parterre. Kl. T freund, Smbe Pr. 7M Neufahrwasser, 4 |3eideng. 8 9. möbl. Bordera. a. Berlin ta ae m Z. 


1 n 
gu verk. Langgaſſe 16, 1. (i mit Patent s Luftpuffer und mit Klavier wünſcht ein Herr Wohnung, große Stube, Balkon zu verm. Abegggaſſe 5b, 2 Tr Ohra, Schidlitz, j Burſchg. 8. Juli ĝ v. Wernicke. 


4 d Zubehör zu vermiethen | reer wota down IB Ein Tiſchlergeſelle, Möbelarbt. 
jedernder Vordergabel zu verk. per 1. Juli zu miethen. Offrt. an Holzgaſſeherrſch Wohn 4 Zim. i Kohlenmarkt 13, ef mbl. rd. oe 5 
„[ Poggenpfahl 85, 1 Tr. Abends. ip 1 A ion die Jogauntsgaſſe 11. 48645 Bot Bad preiswert gu ver- Stadtgebiet etc. É u u. Cab. au ep: vm. inen ichen rise 
+ z . ere N. miethen. ül. daſ. i. Lad. Wilehkannann DA O ee = 
Bolrmasehine, Wagen, Balg. ; Milohkanneng. 24, 2,2 gut mol.) gepitien ſuch P. Martin, 


M R Zimmer zu verm. Nüh. 3. Etg. Stadtgebiet 39—40. 


zu verk. Oliva, Ludolfinerweg29. KB) 75 a ANM 

Ein faſt neuer Kinderwagen |‘ — ſefort we Bent, 5 W Ein durchaus tücht.Rockarbeiter 
zu vri. Baumgartſcheg. 33, 2, l. 1 Q 00 M f Nähere Fee kann ſ.meld. Johannisgaſſe 34,1. 
Iimmerhandwerkzg. u. Boden: aden m Frdl. Wohn, Stube, ch, Bod. Suche zum 1. uli tidtig. er. 


zummel b.gu vë. Jopeng.24 eM] und Wohnung Haufe bei Hrn hiedke. (19840 fof. zu vm Or. Berggaſſe 4 2Tr. gleich zu Schmiedegasse No. 8 Gehilfen 


verk. Jopengaſſe a. 
übel- isjchrant 5 1.44, 1 . t . cm. Näh. 4 ift öblir e 
Móbel Ausverk auf Sn 9 zun Butters W. SEPET in 2. Ctage, (19636 „5. Küche u. 3 Schidlitz, Rothhahngang No.5, 5 ie w it ee 
en e Gu. „ kohl u. Gemüſepflanzen zu v ee e ache o tobez |4 Zimmer, gr. Entree, fämtl. zn um. find freundl. Wohnungen an ruh. yt mie Pin. | Franz H.Mayke's Blumenhalle 
Parabebettſel, Bist. Beittelle Obra a d Molklau 8 Petschke, RE e b A 389 al b. Erb. ZAB ER i 675 Mt. E Einwohner Billi zu verm, Näh. Gut mäöhlirtes Zimmer Gunite u. Handelsgärtnerei, Inh. 
hana ... — —— pvermiethen. Preis k. p. J.] Wohnung für 12 Me. fofort| beim Drechsler Reimann. (17406 mit Penſion t b Alfred Reimann, Konitz Wyr 
Spinde, Vertikows, Stühle,, Parkwagen, faft neu, 100 f. = Näh. Hletiderg.99, pt. w.11-1,2-4. zu vermiethen Hieſchgaſſe Nr. 9, | ses eee nn I enfion ft zu haben |AHreu Reimann Sonię px. 
4 r TNT * : 99, ptu. 11.124. -2.| Schidlitz , Ob 76 I. Damm 1%, I. Etage.] Züdti d ordentli 

eee 1 1 Goch, JAGO ZORY 5 B i % Langenmarkt 42, 2. Etage, Kleine Wohnung, Kehrwiederg | f, 9 RE” zu e (20306 VV Barbiergehlifen Rolą 
h II IN 7 T kaufen Tiſchlergaſſe 43, : : A 2 pory „ Eh „Jau verm, Näh. Paradiesgaſſe 18. | Eine Wohnung zu vermieihen| zu fr Krämer 4 j if ſofort ein Arnold, Langfuhr, 

$ gebrane te Plischsesse Neues kompl. Schröpfgeng l i einzeln auch zuſammen, gleich Jungferng 6 Wohnungen Schidlitz, Oberſtraße 35. verm. Ul. 008009, LIT. | Hauptſtraße Nr. 72. 
und 1 Plüſchgarnitur ſehr billig billig zu verkaufen. Offerten Hunde Feine Föfohn, oder per Oktober zu vermicth, Ele 1 Küche und 2 freundliche Wohnungen Ein gut möbl, fep. gel, Zimmer Ig. Koch, Sök. Gehalt 
zu verkaufen B. Altmann &. unter A418 an die Expedition. Elube u Rache zu v ermiethen. Meld. part. von 10—1. (19526 Zubeh per Juli zu Yeti ethen 1 17 1 au u 9 5 a, d.] Paradiesgaſſe 4, 1, k., zu verm. Buffetier, 400 Mk. Kaution, auch 
i Breitgasse 127 : Mottlau Nr. 8, Nähe Legethor. 8 


Co., 
Breitgaſſe 32. (20050 Waſſertonne b.gu vb Unterſtr II. Nä itgafie 126, Lad. (20866 = Fl. Geiſtgaſſe 49, pt, tit ein möl. Material. fof. gej. C.Hickhardt, 
Die Sopha-Einrichtung Große und Leine Kisten Usama Moor ir eine on. iſt die 2. Etage, neu renovirt, Vorſt Grab. 17, ort Wohnung Mehrere frennil. Wohnnugen| in. m.fep.Ging. u. Penſton zu w. | Breitgaſſe 60, Bentralbureau. 
des Kaiſer⸗Cafs, Paſſage, weg. hat abzugeben Max Gabriel, ehwarzes Moor imm, K., Kll, Bod. Mädchſtb., nebſt heller, Frol, Heigh. Wert bill zu verm. Obra a. d. Mottlau Mil Brörz. mao Pno Lyall Schuhmachergeſell. a. Reparat, 


at get grog. ‘ A 
Umbau zu verkaufen. Angebote Hundegaſſe 68. (20715 Zimmern, feller Küche, Wa Waſchküche,per glod ut zu vm. ſtatt u. Nebengelaß zu vermieth. Nr. 10,10 Min. v. Leegethor(2088b zu h. An d. großen Mühle 14.2 r. ftellt ein H. Lux, Jopengaſſe 42, 


bis zum 22. d. M. an Ringer, Schmiedeeff Kopfrpreſſe billig Tr t. Gleichzeit. e. Part.⸗Wohnung - Emaus 7 eine T Su I-An D. GLOBEN Mühle 1a,2,x, | 7; z icht ante 
is zu (19879 | Schmiede. Kopirpreſſe billig] Srockenbod.ꝛc. zum 10H. gu om. 2 tm, K. Keller, Bod. Ein 85 un caffe 4 find 2 Stuben G gleich ub. 1 lig Fein möhl.Vorderzimmer mita Friſeurgehilfe, = 2 


gu verk. Brodbänfengafie 14, 1. Ng Schwarz Meer 24 pt.(20826 | 8 Lott Nah Cabinet zu vermiethen. ohne Badbenn ; 

BU e, Mauergang p. 1. Okt. zu vm. Nah, | wal tzung per ſofort 

Eine faſt neue Singer⸗Näh⸗ Melzergasse 16, 3 Tr., bei W. Riese, im Laden. (17836 | HoheSeigen2s iſteine Wohnung 2 t Oli ſehr bill. awom Lauggarten 26,2, ane ak, e 
maſchine ſehr billig zu verk. 2freundl. Stuben, Alkoven und Langgarken 20 herrſch⸗ 58, Bad, 20 herrih. 5B, Bad, von Stube, Kab. u. Zub. zu vm. oppot, Oliva, Gut möblirtes Vorderzimmer ae Te a 


i 0 1 
Off. unt. A 411 an die Exp. d. Bl. Zubeh.f.375 Mk. Näh. 1 Tr. (8737 6 A 115998) Od - TRAPER Š 
Off. unt. ASL an DIE Wek TiD O OWI, Sen) | Ort Laube. Nah. d. 1 Tr. Ochſengaſſe, Stube, Küche, Westerplatte 5 miethen Altſtädt. Graben N 3 
Bin Bilard ly und 2 Pente de ii Die Serei Wohn, 0.28, Fab u. vchl. Boden für 10,50 Mk an um. Nh. Brö : bud Nr. 21b, 1 Treppe, line Haumatekialieh⸗ Geschäft einen 
giem neu, lin zu v 2078 ehr, tm Hanz. Zub fürdco che page Tiſchlergaſe Nr. 28, Laden, rösen, Heubude Möblirten Zimmer | puhti 
für 8 Peri., Schlaff „| Sopfengafje 91. ao a 3 zu vermiethen. |v. 10-2 Wleifcherg. 36, 11. (19126 Wohn, St, ab, jix Hf. Sen. zu vermiethen Fleiſchermeiſter uchtigen erſten 


Ak Vogon n einer nase | Hlrschyasso 12 ogi, Sibo |08. Dain., mon. 18., Sandgt.20, Jappot, Marienſtr. 2, | Neumann, Grohe Berggaffe 18. Gehilf en 
+ 


Gardinenjtangen, : Kab., Küche u. Zub., neu renov., 36 M 4 Fraueng 57,2, MIL. Borders. 5.0. 
2. verkau Wagarenlager h. Küche Bod. Jungferng.15 gu v. Fab, A l Iks. Hirſchgaſſes Hofw. St. ch. Bd., möbl. Villa, 7 Zimmer, geſchl. OO: 
Alen nh. S = [ſofort binię genen Baarzahlung e In Faia 38, poio DEI, a an T 55005. fetter gut 15 Mk g verm. Veranda gr. h. Küche u. Neben. I. Damm 15, 3, gut movi. 
füllung, z. v ‘ ee pere ta ABohnung, Bimm. Entr, Mihe, Johannfsg. 38, Hofw. 4996 
— m ratulationsk., M ör 
6 Wienerſtiihle 5.2. Hakerg. 24 J. monnafes, Tüſchchen, Bürſten, Drädcpenitubelr. Zubehör zu vm, 


gelaß, freundl. Vor- u. Hinter⸗ Zimmer zu vermiethen. 


Garten, ganz privat, für die 1 5.05 Mirch. Promenadenw. 5, dohannes Krupka, 


Satfon preiswerth zu ver⸗ n. d. Walde, mbl. Brörz. v.gl. zu v. Neufahrwaſſer. 


— — — 
Hirſchgaſſe 83, 3 St, Cntr, Zub. 


7 Stuben 16 ME, eine 12 WE. 1.82 Mk. 1. Oktober zu vermleth. 


i tri⸗Kirchhof 1, part, Vorder⸗ ci 19956] Eine fr. Fellerwohnung zum miethen. B. Lent OTA Co TEE u nn 
T m. Zlehlamp. u. Zoilettenjeife Parfüm. 14 Bild. De Ale: ühnergaſſe 5 zu vm. „Kellerwohnung zum Z. ( 
Shit paco e a nupbaum| BBortagen, Birtäfcaftsjachen, | be u. Ne A Nebengel gült Dſof av. — T T EEE ill zu verm. Hätergaſſe 24, (lira Indolnhiner 10 Mild kanneng affe 16, 3; Ge i t 
Trumeau m. Stufe bill. zu verk.] Wajdbr,, Blantbiirjt., Plaſava⸗ Wohnungen für 11,50, 18, 15.M | | B Frndl. leeres Zimmer an anit. KU p NOTWeg 9 [mbr Vorderz. m. v. P 3.1. J. z. v. + 
Offerten unt. A 369 an die Exp.|beien, Zrittieiter, Marquiſe, zu vermlethen Häkergaſſe 14, 2. Wo RINGE N Perf. zu verm. Hakelwerk 5, 2. ein möbl. Zimm. m. Küche zu om. | Ganggartend, 8, r. g. m. Jim. z. Für die Krankenkaſſe Bavaria” 
enn UME GU em. „B, T. g. m. Zim z. v. = 


aseinricht, Langehrücke 10, |Peterfilteng, 11 find 2 fl. Wohn £ Jim. Ente, Rite fof, bill. 

5 Heng N 3 [oon 3 Stuben, 1 Stube 2 Jim, Entr, Küche ior. Pill. Zoppot x 1 > i 

LEiſch m. Marmorplatte N von gleich od. ſpät zu um (20960) g und Kabinet mit Zubehör zu vermieth. gatelen 5, 21. Rickertſtr. 10 eine möbl. Fane es ine Bek eee a ger ee 
b. e, Blau, Borax,Licht.“ Straußgaſſe 7a, Hintrh., hüßſche G ifort au vermiethen. D Wohn. 2 im, Bub, J. I. Juli] Wohnung, beit, aus 4 Bimm. |z „ gl. zu v. Pr. einer örtlichen Verwaltungs⸗ 


u. mahag. Fuß, zum Abſchraub (18775 À i d i Möbl. Zimmer z. I. Jult zu um, 8 
ift preisw. zu verk. Schwarzes Tleichte Sata aT Wohnung. v. 2 Stub. u. Zuh ſofort. © Näh. bei Wahl, Thornſcher “ zu verm. Tagnetergaffe 10,2 Tr. ro koniak ed 901. 8 1. Pri a] g afie i = 1.20918 ee ae ke Se 
A b 0 


f 
b ‚om. % 19 Mk. Zu Weg 16, 2 Tr. (1878 M He. 
Meer, Salvatorgaſſe 10, 2 2117 faſt a. tm. Diiethe p. Won LOME Be 8 16, Aletjdjecg 87,1, Hofmann ann. | Ar , THE Hre-efermpEr 
attage erfvag.Straufg. Ze, b. Albrecht. my WOW WY UI WIR | — O LOW DIR. freundlſche hüßſche Jopengaſſe 19,8, ift e. eleg. müb, 3 
Maag Belge et mit atit, 95 ' Eine Heine Wohnung z. 1. Juli A Tr Herrſchaftliche Wohnung 7 aan de 1 Stube, Küche, L Juli Oliva, Wohnung 4 Sen Vorderz. an e. Hrn. zu vm. (20886 geſucht. Offerten beliebe man 
Bertifow, f : (8742 . Näh. Altſt Grabenggparkelks Balkon, Zubehör, 1. Etage, per | Logis zu h. Wit. Grab 60, 119085 an die Krankenkaſſe „Bavaria“, 


„Breitgaſſe 111,2. Priefmar du vermietheu Katergaſſe 2. immer, reichlicher Zubehör : 4 e 
Spiegel zu vk. Breitg = zu verl. Alff Samsung 1 56, 2, zum 1. Ot. 1. Okt. evtl. früher zu verm. Ig. Mann find. gut. Logis mit n. München, einzureichen. (8725 
i Graben 55, 1. Holzmarkt 15/16, gang ober getheitt zu vermieth. 3 Reichel, Bahnhofſtr. 2, 1. (20806 ohne K. Niedere Seigen 12/18, 8. | Ein tücht, Schneidergejelle find, 


z A 85 FT RESIS NT PET a ea Pakai trete a ow hard A : 

Kinderwa en Wohn. von 7 Bm., Badeſt. Näh. Hl. eiſtgaſſe 132, 1. (8044 TE SD9 wet, Nay. part. links. Ml. Zimmer, m Ausf n.d.See, | Wellengang 6 Vogts f. je. Mann dauernde Beſchäft Fiſchm 39, 1. 

5. g⸗rüdriger, faft aah zu PP. 8.1. 2 wi > 7 D Hundegaſſe VAD A Sopr. B Adler. 2.©t.(20986 zu hab. mon. A d ane : RR 
Ut exhale, „mah. zu verkauf. Langgaſſe 28, u vert. Näh. daf. b. Hrn. N | ( { NN N Gin anſtänd. ng DAD „find. gute . s 

O A GAMA en zh verkauf 4 Tr. Franz Wern ( (209956 (l A HN ih ( da die 1. Etage, beſtehend aus ee a Schlafſtelle Wallplatz Nr. 4, Hof. Für ein in RE eit ere 


Gin Fahrrad iſt billig gx ver⸗ immern, Zub, auch 4. Komt. e, ee 
ini tlrbfannen od.Gejhi Ą 8 nit. Moch. o. ng. M. f. gt. Schlaf: ſcheinendes von 
ein ge an u EC? 2 Cte MA für 1500 gu u. Stab W080 Hela. alle. Shiela nm HR Borh. , z ee 
; egen bedeutender Be» M ; 15 age, Breiigasse 42, 3 Tr. 1.279. rf gut Logs m eb teig. m a 
AB wiesebergrößerung ii e. ( ua! vollſtändlg nen dekorirt, fofore| Stube, Küche und Nebengelaß] Dame erhält mött, Zimmer Par: Zinn. Häternafie 30, pt. Acquisiteur 


„Näher. dajerspj an ruhige Einwohner zu verm,|uebjt vollſtänd. Verpflegung Ig. Mädchen od. Mann f. Logis 
Heke Heili 0 (oi {i burt. 5. emanate tn Guben, $iignerherg 5 e. Unterwohn.] bei zivilem Preiſe. e erf. b. Baumgartſchegaſſe don 2 Tr. zur Einſammlung v. Annoncen 
N BIDANIA, TU ep [iit 13 Mk. ſofort zu vermieth. Meta Zuch, Hela. (8728 Logis zu haben Hintergaſſe 13, . gegen hohe. Prowijion aus 


n reg Ria SE - ej UN Danzi cht. Offer : 
lee Beka non ift per 1. Oktober die 2, Etage, (Bimbo, kal b AUD Holzgaſſe 22 ift eine Vorder- Zoppot Zu vermieth, Part- Bel.Herr f.g-Logis Tobiasg. 11. Tobiasg. 11. Ba Exp. Nen. (6098 
p 4 erm. . 
1000 Soden, mit dazu paf. bestehend aus 3 Zimmern, Bade⸗ ſofort gu ud 4 


M trafe 23 möblirte 
wohnung von Stube, Küche u. ei Logis zu haben Malerg. 4, 8. 
i zu erfr. Hundegaſſe 21, Geſchäft. r r 
, Qotomobile, unter ſtube, ſchönem Balkon, Mädchen⸗ zu erfr. Hundeg fie hy 18555 


ra 48 Wohn. von 2 Zimmern, 2 Kam 3 CTB. . 
Zubehör zu verm. Näh. bei i i 2 Ir ä i 

ie billig abzugeben kammer, Küche, Boden u. Keller Paradies gaſſe 30, 1. Gt, 4 {hone fe 56, 1. Ct, 4 ſchöne = Timm, EE A 11 Gatt, o ZE Gai Bodo m ic Suche einige tüchtige 

$ t lieferbar. Auf für 900 Mk. 3 Paradtesgane vor e u ne kl. Hofwohn gum 1. Juli oder 2 Zimmer mehr 400 % Nelt. Mitbewohnerin kann ſich f h 
| und fofont I aer 115 5 e e fonnige Bimmer S au 10 0 a Rees 4,2. i ; 5 melb. Drehergafje 1, 2 Za. Btadtreis endo fr Buehhandel, 
e . r , en unt, AED an Die Erp. 
p geliefextämerden, Gefäl, miethen Befiedhiigung11—11py, hör je, | Wohn, St. Kab, Küche, Bod. In Prauft 106, Billa, 2 Zimm, Mitbewohn Tiſchlergaſſe 22, pt. itt Inrkierer 

nfrogen unter E. T. 623 [Näheres Langgaſſe Nr. 28 im und SUVEN kenteihen u. Stube, Küche, Hof, v. Nebeng. |1 T., Küche, Keller, Stall, Balk. Frau od, Moch. k. ſich b. e. Dive, N. 

(og ar zi m en eine 8. Juli zu vm. Frauengaſſe 29,1. Wafſerl. für 15 8 v. als Mitbew. m. Hakelw. 14, prt, En 8 Beldiftigung 
reitg $ feldamin S0 tt die i GE Ed d. J. zu vm. nder Wagenfabrik von Oscar 
TTT Nóbrke, Góślin, Bomm. (8782 


Dampf-Torfpresse | 


vonLucht, so gut wie neu, 


an Haasenstein & Vogler, 
t gut erhalt, Schlafſopha AG., Kiniyshery in Pr. Laden. 


U Wee 
Kneipab 34 kl frdl. Woh u.foj. df. Vorderwohnung von 2 Stuben s 


ift billig zu verkaufen München⸗ Pferd e 2 3, Rab, vollſt neu renov, 7 FFC 
8729 Pferdeſtu Wagenrmſ. z. v. (18950 Küche, Boden zu vermtethen. a era 

gue ena a, MU CL © Ste erte| rr ROTY EA . de e Zimmer. || | Stallkuifijer gelacht 

Betten [pot 050 u 00. VAMONTA „Triumph Gig, beit. a.2 m. 2Cab., großer Herrſchaf . M Ee a5 a | Sraueng, 7p. f. l. Mann g. Gen, | Zentralmolkerel Steindamm 15 

billig zu verk. Biejengaffes, pt1. | hell Küche Kell. u.trocubd, zum|d Zimmer, Badezimmer, unit rhe u. piel Zubeh. fiir 25 „ Pfeſſevſtadt 4, 1, gut mübl. i N 2 ficht. Mnlergehilfen 


i ! 7 5 1. Okt. z. vm. Beſ.p. 11 Uhr. (17875 reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu om. immer nebſt Cab. bill. zu verm. e 

Schlafſopha, don il. tes: u. 0 Sa Bae Bear een aleet (8722 mon. ſogl. zu v. Jopengaſſe 48. Zim 8 (19606 Anft. jg. Włódcjen findet b. einer 

kl. Ripsſopha 24, 34 und 36 Mk., 2 vk Hundegaſſe 66. Cab. zu om. Kheipab 24. (19825 —~~Gatergaie Ih, L Tr.. Rolle mit Wohnung zum 1. Juli Schleßſtange 5, fl. möbl. Zimm. Familie gute 289 Penſion. 

Plüfd-Caufenfe 27 1 Ein guter Reitfattel Ao ta - |tt von gleich eine Wohnung von Bil abaugeb. Off. u. A882 Exp. ſef oder 1. Juli zu verm. (20446 | Offerten unter an d. Exp. 

en DEAT bl. In vert. Setterhagexgafe 6, 1 Hochherrſch. Wohnung Bimmerm Bobem, Mide fir MENE ed 70, J. EF. | Div VE miethun f Nóg Auskunft Melzergafſe 12,1. 

olumbiayahrra oil, ; bes 48,8 Zimmer, bi „30 Mk. zu vermiethen. Nähere rg 10a, x ELINIELNUNG SF Teer wear ro eee Ge a 

ae r (EN Ein wenig gebrauchter a aan l fone Poggenpfuhl 22/28, part, (8719 5 fin tücht, btellmachergeselle 
mies Fahrrad billig zu verkauf L d u vm. N. Hirſchg. 15, 1. (1758b Helle Wohnung, Zimmer, Kab. $ h ß i Pferdestall, Wagenremiſe 3U | findet von ſogleich bei hoh. 

Brandgaſſe 18, pt. lks. ht. (20076 an Auer er 0 Rache rn uli, 17 A k um. Näh. Hirſchg. 15,1. (17576 | Sanernd. Ber. orain 

Hundegaile 5 Langgark. 45,2, Hof Hannemann, 30,8 Bier: u. Gemüjefeler LOuLt zu Kalthof bet Marienburg Wyr 

15 Rammbau 6 kl Wohnung zu om. Kohlen III { moblicte vrm. Schüſſeldamm 34. (19936 (20686 
Eine kleine Wohnung für 10 % l l $4) Wohnung zu Heller geräumiger Laden billig | Ein gut. Hoſenſchneider auß 5. 
zu verm. Jakobsneugaſſe 18, verm. ſofort od. 1. Juli. (19865 zu verm, Pferdetränke 13.193350 Hauſe m. ſich Vorſt. Graben 6, 


bei 15—18 Mk. Wochlohn und 
freier Station ſucht 
J. Porsch, Schöneberg (Weichſel) 


18. Juni. ger. 140. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit gut. Empfehlungen, noch in 
ungekünd. Stellung, ſucht zum 
15. Juli reſp. 1. Auguſt paſſend. 
Engagement, am liebſten nach 
außerhalb., bei freier Station. 
Off. u. A 296 an die Exp. (8651 
E.tücht. Verkäufer. in all. Branch. 
erfahr., ſucht z. 1. Juli Stellung. 
Off. unt. A 253 an die Exp. (19986 
Fräulein ſucht Stellg. z. Bedien. 
d. Güſte im Gatt. od. Reſtaur. a. 
ausw. Nah. Grabengaſſe 2, 2, l. 
Kaſſtrerin mit guten Zeugniſſ. 
ſucht vom 1. Juli anderweitige 
Stellung. Offert. u. A 391 Exp. 
Eine anſt. Frau b. um Beſchäft. 
im Nähen außer dem Hauſe. 
Offerten unt. A 358 an die Exp. 


Dame (Rentiere) empf. ſich als 
Geſellſchafterin od. Hausdame. 
Offert. unter A 363 an die Exped. 
Aelt. anſt. Fräulein ſucht unter 
beſch. Anſpr. a. Verkäuf. b. Stell. 
Off. u. A 379 an die Exp. d. Bl. 


lii A d. koch. könn. 
Ticht Hansmódeh zy madenen 
fiir Alles, bed. Stubenmadchen, 
e. perfekt. Köchin, zuverl.Kinder- 
mädch.n.Kinderfr., handwirth., 
Verkäuf.Stütz. Kinderfrl. empf. 
E. Marx, Jopengaſſe 62, St.⸗V. p 
Eine ordentl. Wittwe bittet um 


Stelle z. Waſch. u. ReinmachNäh. 
Grüner Weg 12, Amort, 1 Tr. 


Empfehle 


Leiſtungs⸗ und konkurrenzfähige Fabrik 
von Dynamos und Elektromotoren jeder 
Größe ſucht für Danzig u. Umgegend rührigen 


alliverireier 


bei hoher Proviſion. (8724 


Offerten unter 8724 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


go 898988 
Einige tüchtige Drechsler 


finden dauernde Beſchäftigung. Zunächſt ſchriftliche Meldungen 
Holz: und Bau⸗Induſtrie 6781 
Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., Maldeuten. 
Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch., a.] Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Knechte, Jung. f. N. Berlin (Reiſe Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
fr.) ſucht @latzhöfer, Breitg. 37. e Han o. ie 
Malergehilfe sesueht| Danz Köch. Stb.-u. Hausmädch. 
Pfarrhof 5 H.. Trosiener.|E.Glatzhófer, Breltg. 37, Gef. B. 
Berrsch. Diener, unverh, mot Hotelwirthin und 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. Kochmamsells 
Ein Taufburſche mit a. ohne geſucht durch Frau Marie 
abr melde fih fofort| Moenke, Heil, Geiſtgaſſes6 1. 
Langfuhr, El ſenſtraße Nr. 4. Se en ce Aerm 
Lauf bursche gesucht „ 
| e g CHt|arbeiterin. Frau Marie 
Holzmarkt Nr. 5, parterre. Körber, Langgaſſe Nr. 18. 
Eine Gartenarbeiterin kann 


Einen Lehrling ss 


der durch d l t- 8 
Ken Vela de: ce Continental- Fahrräder. 


Probemaschinen un ohne Preisaufschlag 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hatte. 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. « Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Gleichzeiti fehl x S ; 
= er anzer z A new M 3 
2 Mäntel, Modell 1902, a Mark 7.50 | mit einjähriger 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental Fahrrad- Fabrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 91. 


— — A 


8888686868 


CONTI) 


ensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig | 
ſeitigkeit errichtet 1830. (826 ut 

Ai. PNS Prämien-, 
"k Dividenden- u. p 


g 


Leb 


Kujawischer Bote 
Suowraglawer Tageblatt. 


Poſtzeitungspreisliſte Nr. 4298. 29. Jahrgang. 


bestand: 


| EG ſucht Stelle zum Aufräum 79 900 Perſonen A a: = 
Gin ſehr ordentliches fauberes Frau ſuchtStelle zum Aufräum. | ee Aelteſte und verbreitetſte deutſche Zeitung Y 15 Í | Sicherheits= 
Rudol h Mi BL. Müdchen, das auch dtestüiche ver- gan Hechte für d. ben hn Stele fir b. ne Kujawiens, 630 Millionen ee 
ft, wird f. e. 5 z. Unfit Mädchen ſucht Stelle für d. f ven. 
debe . 5. e set Gondar Da. bade en derade 26.3, || es ror age ys foie domains: | 212 Millionen 
a BRI jg Gin anftänd. Mädch Bitt. u. Ku, „ l ar 
Für mein Colonial-, Deftilln- Alkſcho land 108, T W. Sell Ri Gr. Hoſennäherg. 2 2 r. Veröffentlichungen der Behörden des Kreiſes und ſumme. M 


tions- und Eiſenwaarengeſchäft der Umgegend. 


ſuche einen Sohn anſtändiger[ Ein Mädchen f. d. ganz. Tag gej. 


Anſt. Mädch 6. u. Aufwarteſtelle 4 


| lie zum L Quti ats o ee 05 wie Gin |. Qui keene Be a ge sand : By Sollee tetea Uroki ede Gezahlte Gezahlte 
| - n fath. 14—16-fapy. en . d ges illnſtrir erhaltungsbla a ć z 
Lehr ling. findet ſofort eine Aufwarteſtelle[ Mädchen ſucht tt beſcheldenen Ę Mit i it e Aro daj Versicherungs Ta 
1 z 1 18 Kinder⸗ twochs die Beilage „Feierſtunden “. ; Dividenden: 
F. W. Paul Senger, Langfuhr, Eſchenweg 16, 2 Tr. Anſprüch. Stellung 5 "A 419. Bu EN summen: | . Ulvidenden: 
| Pr. Stargard. (8530/7 älteres anſtändiges Mädchen, Empfeh- Hand Abonnementspreis vierteljährlich 1,50 Mk. 150 Millionen 75 Millionen 
Lehrling 20945m. dle Biirgerlide Rüge vert | Ee M D IM Juſertionspreis: 15 Pfg. für die einſpaltige (43 mm Mark. Mark. 


bee monatlicher Remunerati ausarbeit übernimmt, plätten] Kinderfr. M.Mielkau, Jopeng.57 n 4 91 
ſſtellt ein V' pa nfibet TANI i ſofort fürs A Betiette, 10 Pfg. für Arbeitsmarkt und Wohnungs 
Julius Moyer Nachilgr., Land geſucht. Zu erfrag. Kanl, u oeger. 
Zigarren⸗Import, Langgaſſes4. Langfuühr,Jäſchkenthalerwegl8. Zum Abonnement und zu Inſertionen ladet er⸗ 
Mädchen für Alles, d. kochen i gebenſt ein (8694 


Schuell erfolgreich. Klavier- 


Weiblich. können, zuverl. Kindermädchen, Unterricht wird erthellt 8 Std. : YA mete 
EC OW EE mag Wawak e || DET Berlag des „ujawifdjeu Boten 
3 Dienfimädden | sie oxoperes Komtoir English. AR 


junge Dante 


Agnes S. Wood Że 


werden vom Stadtlazareth geſucht. Offert. unt. A 424 Exp. Fa EROAN E oa 


ETC 85 1 Pr 
Sandgrube zum Eintritt am I I Sn 8 
Lt. Mie. geſucht. (8650) Ein Mädchen findet leichten rer. rabierun er c Ju T N | 
c | Dienjt Petershagen an der Grdl.Klavierunterricht w. erth., i e all mali o 
Aeltere tücht. Köchin 8 Std. 3 Mk. Off. u. A 385 d. Bl. ) 
Radaune 13. Kobnsch. mu BL katholiſch, eigenes Geſchäft in| pg 


oder alleinstehende Fran zur —— — ——  — — ——_  — 

ührung meiner Wirt tper| Ein Mädchen, i.d Damenſchneid. 
Rów Defui Of init Zan. getibt,melde fi; Näthlexnafie 9,2. 
unt, A 252 an die Expep. (1997b] Suche tücht.Haus⸗ u. Zimmer⸗ 


anf eine ländliche Bäckerei zur Berlin, wünſcht Bekanntſchaft 
1. und einzigen Stelle vom] mit nettem, jungen Mädchen 
Selbſtdarleiher geſucht. Offrt. zwecks ſpäterer Heirath. Etwas 


Oborsekundaner fern rt 


Off. unt. A 401 an die Exped. 


— .. | 


Sek 


Selbſtſtändg. Taillenarbeitertn| mädchen f. Zoppot, Kochmamſ. f. í u unter A 449 an die Exp. d. Bl. Vermögen erwünſcht. Aus⸗ i 
Fabel ofort banerne BeN ali | Babeozte samme Stäbe. ana Berliner - 93000 Mark EE Offerten Ban 
Grabengaſſe 3, 1. Etg. (20256 M. Mielkau, Jopengaſſe Nr. 57. Lehr-Kursus vlin, Poſtamt 29. (20656 | 


ſuche auf m. Grundſtück p. Juli 7 

oder pät Dilar A 402 an Srp. GE tate eile 
2000 Mk. a. 60/5, i 2.Stelle ſtädt.] Gu. Rentier, 50 Jahre alt, m. eine 
gej. Off. unt. A 422 an die Grp. reiche Gattin und bittet Damen 
Mk. 3000 zur 2. Stelle ſtädt. ganz ergebenſt um Photo- 
in erſter Werthhälfte geſucht. graphie und kurzen Lebenslauf. 
Offert. A 423 an die Exp. d. Bl. Off. u. A275 a. d. Exp. d. Bl. (20316 


8000 Mk. Kindergelder g: 0 
in $ E h vermittelt Frau 
dirett zu begeben. Offerten icllo eirath vermittelt Fra 
unter A 420 an die Exp. d. Bl. Reicht Eramer, geln eber 


= z 2 Ein jg. Mädchen für den ganz. 
i Die feine Küche Tag geſucht Fiſchmarkt Nr. 25. 
| können Damen praktiſch erlern. Ordentl. Dienſtmädchen kann 
mit auch ohne BE imſſich melden Mattenbuden 15. 
Hotel du Nord. 7 f. Berlin bei 
Jg. Madh. in ö. Damenſch. got. Sude Madden doś. Lohn 
fönn. fich m. Ankerſchmiedg. 3,2. Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſet 23. 
i stand Mädchen auf g. Hoſen im ; 
Garten-Arbeiterin, Hand: u. Maſchinennähen geübt] y in! 
ea ag Ihborf aaa Mt Dreheraniie 10, 2 8 
«Günther, Gr, Walddorf Ig. Mädch. 3. Erl. d. Material: 
| Mitteltriſt. e ee ge Geſucht 15000 duh. 
Eine Frau zum En Offerten unt. A 407 an die Exp. | erſtſtell, 5% auf neuerb.Grund⸗ 
fi geſucht Burgſtraße 8. Komtoir. Suche Buffetfräul, f. außerhalb ſtück in Bröſen. Meld. erbet, an = 
Ein junges Prädchen A Rów. J. Dan, Stellv., ŚL Getftgafie 9.1. E. Herrmann CandgrubeB( 19586 
| gelnół Schiötig, Oberftrahe 41. | Zum 2, Gurt w. e. ję. Mädchen : 
y Eine Aufwärterin mit Buch f. Vorm. geſ. Meldg. IN K 
für den panice zu geſuchtſv. 8-10, Neugarten 2, 1. Nadoluy. 8 
HDundegafie Nr, Geſucht zum 1. Juli für einen kl. 
Gewdt. eee S Haushalt ein kräftiges 
Sand wärt für a. a gewandt. Hausmädchen 
geſucht Vorſt. Graben 56 part. welches etwas kochen kann. Kreisſparkaſſengeld. Offerten 
u. 8517 an die Exp. d. Bl. (8517 
Welche Molkerei leiht 1000 Mk. e. 
Befit. b. Danzig, z. Verbeſſ. der 
Kuhhalt., geg. Sicherh. Kontr. 
Milchlfg. u. Abzahl. Off. A 235. 
(19716 
8000—12 000 Mark 


= 75 Meld. 2 3—5 
Mädchen, im Packen geübt, Fr. Helene Gorni en 
werden von ſogleich reſp. 1. Juli 
zur 1. Stelle auf ein ländliches 


eſucht Altſtädtiſch. Graben 96. Langgaſſe 53. 
oj Grundſtück bei Danzig geſucht. 


m m 
Wirthin Gesucht 
zur ſelbſtſtändigen Führung L| Köchinnen u. Hausmädchen mit 

Offerten unter A 71 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (18706 


mittl. Haushaltes auf d. Lande 
bee beſcheld. Anſprüchen u. in r 
de bürgl. Küche erſahr, geſucht Fördlernug des MAdcheuwohis. 

M Off. mit Zeugnißabſchriften und Heil. Geiſtgaſſe 52. 
(872 
14000 Mark 

zur 2. ſicheren Stelle zur Ab⸗ 

löſung bis 1. Oktober ct. geſucht 

Offerten unter A 213 an die 


Gehaltsanſp. unt. K 384 a. d. E. 
Expedition d. Blattes. (1964 b 


j Mädchen zum Milchaustragen | Eine Frau 95. Drao. ) Nollör. f. tan od, Mio. 3. Mollö r.. 
l a ESTEE Reet hey m. Rath. Stiökhenft 10; 
um 1. ober d. Js. wird echt aeih Schneiderin für 
ee ieee nee] aer auß dee eee 
Dragoner⸗Regiments v. Wedel ſchäftigung Langgaſſe 20, 3 Tr 

Darlehnſuchende 

Geld! erhalt. Proſpekt 

vats. Zahlr. Dankſchreiben. 

ückporto. Allg. Verkehrs- 

anſtalt, Rieſa. (9685 

Geldſuchende wenden ſich 


N nr OR jaa Ig. Mädchen zur Erlernun 
| Wirt in der elegant. Damenſchneidere 
| p k. ſich melden Röpergaſſe 13, 3. 
Py vertrauensvoll an 0. E. Baner 
jj | Co., Stettin, Roſengart. 68/69. 


Kein Vermittl. Rückport. (16806 


3000 Mark 


für Damenſchneiderei. 
Junge Damen können nach 
leichtfaßlicher Methode prakttich 
auch theoretiſch lernen. (20746 
Louise Pade Wwe., 
Langgarten 91. 


itv, 6. Auskunft geg. 30 5, (18634 erſcheint 
“Warne Jeden auf meinen 
W Rua Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 

Ge komme. Fr. Dobrowolski. (20936 


eine Herren- Uhr ere ep ae PO 
A nd im ege 

Ra OWAL 2 0 nehmen will, geſucht. Offerten 

und Auslagen abzuholen von unter A 400 an die Exp d. Bl. 
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HA um c 5 angenomm. Off. u. K 426 g. d. Exp. 


ſchwarz, mit gelb. Geſicht undd Eine Dame 
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bringer erhält Belohn. Lange (Sängerin u. Geſanglehrerin), 
fuhr, Taubenweg 7, 1 Treppe. ſucht Sommeraufenthalt auf 
Pidmidb.gef, abang. Brandg 5 2. im Sande Als e6 Boden 
Geſtern Abend Strecke NINADE (Juli⸗ lug.) Als Gegenleistung 
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Ter e sith, Hemontoruht nd es A . 
m.Sprungdedelverloren. 21639. = a z SC 


5 Wer verleiht 
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in täglich zwei Ausgaben 


aus Morgeublatt 
| und als Abendblatt, 


zumPreiſe von 6. — pro Vierteljahr und %. — für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
und Reſchhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem 
anderen Blatt übertroffen. 

Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 
wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 


der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poſt“. 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) f 


Auf Wunſch fenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. ; 


haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Inſerate der „Poſt“ den befien Erfolg. : (8377 


Erpedition der „Mah, 


Berlin SW., Zimmerſtraße 94. 


edek este sek oce de ke seks Se e dk 


70000 IEC EE NE AE UNTEREN. 
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y O 
| Nelterh. alleinſt. Frau wird 
| 


als Mitbewohnerin b. eig. 


Stübchen, fr. Beköſtigung evtl. Gü ; ſucht fof Hypotheken, mündelſicher, gu | EWR LAlleinſt. Frau empf. fic) z Waſch. Ketten und Ringe 19650 ragfähigkeit. Auf 
Entgelt zu kl. Mlthilfe in der ürtuergehilfe % find ſofort zu cediven. | u. Reinm. N 12, Th. 3. Ate 1 X. Munich jede Maſch. | 
Wirihſchaft geſucht. Offerten in großen gehilfe texans, Angebote unter 8676 an die . Billige Auf Cheilzahlung! | id Sage zur Probe, | 


unt, A 398 an die Exp. d. Bl. erb. unter A 392 an die Exped. Exped. erbeten. (8676 


Zum 1. Juli ſuche ein Lauf⸗ Peni. Gendarm fucht geg. ger. 
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Weſtyreußen im Berichte der Gewerberiithe, 


In ber Provinz Weſtpreußen find im Jahre 1901 
4296 Fabriken und dieſen gleichgeſtellte Anlagen gezählt 
worden (gegen 4545 im Vorjahre), in welchen 55588 
Arbeiter (gegen 59 001 im Vorfahre) beſchäftigt wurden. 
Davon waren 43989 (49317) erwachſene männliche 
Arbeiter, 6428 (6335) Frauen über 16 Jahre; 2176 
(2240) männliche, 936 (995) weibliche Arbeiter im Alter 
von 14—16 Jahren und 19 (38) männliche und 40 (16) 
weibliche Kinder unter 14 Jahren. Von den Aufſichts⸗ 
beamten ſind im Jahre 1901 1795 (1642) Fabriken 
mit 42 664 (44 617) Arbeitern revidirt worden. Der 
Verkehr der bei den Gewerbeaufſichtsbeamten Nath- 
ſuchenden hat fic) etwas geſteigert. Im Laufe des 
Jahres wurden die Dienſträume von 229 Arbeitgebern 
und von 134 Arbeitern aufgeſucht. f 

Was nun die Verhältniſſe der jugendlichen 
Arbeiter anbetrifft, ſo wird darauf hingewieſen, daß 
die Einführung der Kataſterblätter für die einzelnen 
Anlagen die Genauigkeit in der Aufnahme weſentlich 
gefördert hat, ſo daß der Vergleich mit dem Vorjahre 
bei allen Arbeiterkategorien kein zuverläſſiges Reſultat 
ergiebt. Im Allgemeinen ſcheinen die Verſchiebungen 
bei den Jugendlichen nicht beträchtlich zu ſein. Der 
Danziger Gewerbeinſpektor führt aus, daß in ſeinem 
Bezirk 155 jugendliche Arbeiter mehr beſchäftigt werden 
und zwar hauptſächlich im Maſchinenbau und in der 
Holzinduſtrie. Da in beiden Gewerbezweigen die Zahl 
der beſchäftigten Männer erheblich abgenommen hat, ergiebt 

hier eine merkbare Verſchiebung, die ihren Grund 
in dem Wunſche nach Verbilligung der Arbeitskräfte 
haben dürfte. Die Arbeitsbücher werden noch vielfach 
unrichtig behandelt und fehlen in Ziegeleien zuweilen 
gänzlich. Dies mag ſeine Erklärung zum Theil darin 
finden, daß viele junge Leute nach beendeter Ziegel⸗ 
kampagne Arbeit in landwirthſchaftlichen Betrieben ane 
nehmen, in denen das Führen von Arbeitsbüchern nicht 
nöthig iſt. Wir wollen an dieſer Stelle übrigens gleich 
darauf hinweiſen, daß die Arbeitgeber ſich wegen ihrer 
Verſtöße gegen die geſetzlichen Schutzbeſtimmungen 
häufig damit entſchuldigen, daß ihre Betriebe landwirth⸗ 
ſchaftliche ſeien, und daß deshalb die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften keine Anwendung auf dieſelben finden 
könnten. Eine ungeeignete Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter fand der Gewerbeinſpektor von Danzig in 
einer Zementfabrik, in welcher auf einer Plattform tf 
Ofenhauſe, die über dem Feuerloche lag und ſtark 
mit Rauch und Staub erfüllt war, Thonpatzen einzu- 
werfen waren; da auch noch unerlaubte 
Sonntagsarbeit feſtgeſtellt wurde, 
der Direktoren. Bei den Reviſionen 


ordnungen betreffend die Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter ermittelt und 12 Perſonen dieſerhalb beftraft. 


Das Lehrlingsweſen 
geregelt. In kleineren 
F 5 

e auf deren Anlernun J 
tng Se ſich die Geſellen alsbald großen Städten zu⸗ 
wendeten. Andere können keine Lehrlinge bekommen. 
In einigen Handwerken z. B. in der Bäckerei ſoll die 
übliche Nachtarbeit vor dem Eintritt in die Lehre ab⸗ 
ſchrecken. Als hauptſächlichſter Grund wird aber der auf 
baldigen Ertrag der Arbeit gerichtete Wunſch der 

ungen und ihrer Eltern angegeben. In anderen 
e, beſonders häufig in Schloſſereien 
findet man eine übermäßig große 


folgt Be 1 955 u 
erfolgte Be vereinzelt ; 
der Fabriken wurden Son gelt anzutreffen. 


utzgeſetze und Ver⸗ſin formaler Hinſicht übertreten. Im 


iſt noch nicht einheitlich begründeten dies da 
Orten nehmen manche Hand⸗ ſondern auch die als Viehfutter verwendete Schlampe 
keine Lehrlinge an und erklären herſtellten, 
verwendete Mühe für ver⸗ hältniß ſtänden, wie die als landwirthſchaftlichen Neben⸗ 


geltend gemacht werden konnten. Die Herſtellung und 
Ergänzung fehlender oder ungenügender Ankleide⸗ und 


trat mehrfach das Beſtreben der Arbeitgeber hervor, 
ihre Betriebe als landwirthſchaftliche Nebenbetriebe an⸗ 
zuſehen, weshalb ſie annahmen, daß ſie an die Vor⸗ 
ſchriften über die Arbeitszeil nicht gebunden ſind. 

Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter iſt in der 
Metall und Holzinduſtrie entſchieden geringer geworden, 
beſonders in Danzig, Elbing und Thorn. Der Grund 
dafür Ut in der allgemeinen Kriſis zu finden, die in 
einigen Fabriken zum Bankerott, in anderen zu Betriebs- 
einſchränkungen geführt hat. Der Brand der großen 
Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer führte auch zur Ent⸗ 
laſſung vieler Arbeiter der Nahrungsmittelinduſtrie. 
Eine größere Anzahl von Arbeitern wurde in einer 
Oelmühle durch Verbeſſerung der Betriebseinrichtungen 
überflüſſig gemacht. Von den nicht in größeren Städten 
gelegenen Werken der anderen Induſtriezweige ſind, wenn 
man von dem Bankerott einer Papierfabrik abſieht, nur die 
Ziegeleien empfindlich von der Kriſe beeinflußt. Die 
übrigen Induſtrien konnten ihren Betrieb meiſt auf der 
bisherigen Höhe halten, für die Nahrungsmittelinduſtrie 
wird ſogar eine entſchiedene Zunahme gemeldet. Das 
Buchdruckergewerbe zeigt im Bezirk Marienwerder Ab: 
nahme, in Danzig dagegen Zunahme. Dieſelbe iſt 
dadurch verurſacht worden, daß weibliche Kräfte durch 
Männer erſetzt worden ſind, es ſcheint demnach, daß die 
im Vorjahre verſuchte Einſtellung von Setzerinnen den 
Erwartungen nicht entſprochen hat. In mehreren 


Werken wurde es allerdings nur durch Einſchränkung 
der Arbeitszeit möglich, Entlaſſungen zu vermeiden. Die 


Beſtimmungen über die Arbeitszeit wurden hauptſächlich 
in Mühlen und Bäckereien überſchritten, als 
Grund für das Ueberarbeiten in letzteren iſt nach dem 
Bericht des Gewerbeinſpektors in Danzig nicht 
Verzögerungen des Backprozeſſes anzuſehen, 
ſondern die Uebernahme zu großer Beſtellungen 
die mit den althergebrachten Einrichtungen nicht be⸗ 
wältigt werden konnten. Beſſere Anlagen, Kohlenöfen, 
und Theilmaſchinen 2c. find in den Bäckereien nur 


ntagsruhe werden im Allgemeinen nur noch 


alſo zur Landwirthſchaft in demſelben Ver⸗ 


betriebe an die Vorſchriften über Sonutagsruhe nicht 
gebundenen Gutsmeiereien. Sonntagsarbeit wurde 
mehrfach auch für Zuckerfabriken bewilligt, weil in Folge 
des Erfrierens der Winterſaaten die umgepflügten 
Ackerflächen vielfach mit Zuckerrüben beſetzt wurden, 


weshalb die Zuckerfabriken angeſtrengt 
und ihre Kampagne zum Theil 
Ende des Jahres hinaus ausdehnen mußten 


ſodaß zwar dem Meiſter nach Ablauf des erſten Lehr⸗als in früheren Jahren ſtatt, ſodaß von der Erlaubniß 
jahres billige Arbeitskräfte heranwachſen, die Ausſicht[ zur Sonntagsarbeit nicht immer Gebrauch gemacht wurde. 


des Lehrlings auf gediegene fachmänniſche Durchbildung 


weſtpreußiſche Handwerkskammer durch 
ſtimmungen auf Grund des $ 130 der Gewerbeordnung 
abzuhelfen geſucht, doch ijt es noch nicht ſicher, ob die 
Vorſchriften überall durchführbar ſein werden. Elbinger 
Drechsler z. B. haben jetzt ſchon geklagt, daß ſie 
ausgelernte Geſellen nicht in genügender Zahl bekommen 
können und die Befürchtung ausgeſprochen, daß ſie in 
ihrem Betriebe geſtört werden würden, wenn ſie in der 
Anzahl der Lehrlinge beſchränkt würden. 
der vor dem Erlaß der Vorſchrift abgeſchloſſenen Lehr⸗ 
verträge wird ſich dieſes Verhältniß noch verſchärfen. 


Die Zahl der Arbeiterinnen hat 
der Nahrungsmittelinduſtrie i 
Marienwerder und im Ziegeleigewerbe in 
Umgegend von Danzig zugenommen. Im 


Gewerbe ift die Zunahme infolge des Verdrängens eve 
wachſener Männer durch 
entſtanden. Erhebliche 
Arbeiterinnen in und in der 


Nach Ablauf ſchließen. 


inder Streik der Stauer und 
der Gewerbeinſpektion Ausſtände wurden durch Einigung beendet. 
det | gang 
legteren|einiger Fabriten hat an einzelnen Orten gu einem 


billigere Arbeit der Frauen Es wurden deshalb in Danzig, Elbing, 
Abnahme zeigt die Babi der Thorn und Gramtſchen Arbeitsnachweiſe errichtet, 
Umgegend von Elbing. ſich bemühen, 


Der Gewerbeinſpektor in Danzig hat ſich im Berichts⸗ Dienſteinkommens betreffende 
aber ſehr beſchränkt erſcheint. Dieſem Fehler hat die jahre auch eingehend um die beſtehenden Arbeiter ⸗ motivirte Tagesordnung. erledigt werden. 
ſtrenge Be⸗ ausſchüſſ 


e gekümmert. Er hat davon 11 auf⸗ 
nehm en, die im Laufe des Jahres 27 Sitzungen abe 
ge 


ſie gegen ihre Abſichten handelten, allerdings fehlt es 
auch nicht an entgegengeſetzten Urtheilen. Dem Wunſche, 
die Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen obligatoriſch zu 
machen, kann ſich der Verfaſſer des Berichtes nicht an⸗ 
) Ausſperrungen find im J 
gar nicht, Ausſtände in drei Fällen zur Kenntniß 
der Beamten gekommen, von denen zwei auf Dauzig ftelen, 
d der Schuhmacher. Beide 
der Konjunktur und 
empfindlichen Mangel an Arbeitsgelegenheit geführt. 
8 
die 


den Arbeitsloſen Beſchäſtigung nachzu⸗ 


Die Abnahme wird begründet durch den Stillſtand einer weiſen. Die Verſuche, ſtädtiſche Arbeitsloſe mit Erd⸗ 


Bindfadenfabrik und einiger 


LI fowie durch 
allgemeine herporgetvetene | 


lechte Geſchäftslage. Die hatten keinen günftigen Erfolg. 


die arbeiten oder in der Landwirthſchaft zu beſchäftigen, 


Die Unternehmer 


Ueberarbeit zeigt eine geringe Abnahme. Unerlaubte klagten über Unbotmäßigkeit und mangelhafte Leiſtungen, 


Ueberarbeit am Sonnabend gab Anlaß zur Beſtrafungldie Arbeiter darüber, daß Beköſtigung und Unterkunft! 


von zwei Zigarettenfabrikanten mit 10 und 30 Mark. 
Insgeſammt wurden in 65 Anlagen Zuwiderhandlungen 
gegen Schutzgeſetze und Verordnungen betreffend die öffentliche Arbeiten in Angriff genommen worden, auch 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen ermittelt und 7 Perſonen in einigen Gewerbebetrieben iſt man bemüht geweſen, 
deshalb beſtraft. Die im vorigen Jahre berichtete Ver⸗ weitere Entlaſſungen durch Vorarbeiten für ſpätere 
wendung einer Arbeiterin als Heizerin hat dem Anlagen oder in anderer Weiſe zu vermeiden. 
Gewerbeinſpektor in Marienwerder Veranlaſſung ge⸗ aus dem Amtsbezirk Pr. Stargard wird von einigen 
geben, dieſen Betrieb häufiger zu revidiren, wobei ſich Lohnerhöhungen berichtet, im Uebrigen find die 
herausſtellte, daß die Heizerin genügend unterrichtet war, Löhne meiſt ungeändert geblieben und zeigten gegen 
ſodaß gegen die Sicherheit des Betriebes keine Bedenken 


Waſchräume und Abortanlagen hat weitere Fortſchritte 
gemacht. Gerade auf dem Gebiete der Frauenarbeit 


Die Beſtimmungen über die nicht gerade aufmunternd geweſen find. In Elbing hat 


: nſpektionsbezirk von einer Wohnungsnoth nicht mehr zu reden ift. 
Konitz ſetzten die Brennereigenoſſenſchaften der Ein⸗ Uebrigen find auch im Jahre 1901 in vielen Orten 
führung der Sonntagsruhe Widerſtand entgegen, und bereits beſtehende Wohlfahrtseinrichtungen 
mit, daß fie nicht nur Spiritus weiter ausgebildet, theils find neue eingerichtet worden, 


arbeiten | Vereins für pharmazeutiſche Groß⸗Induſtrie und Hilfsgewerbe, 
noch über das um reichsgeſetzliche 


Zahl von Lehrlingen, Es fand jedoch ein ſtärkeres Angebot von Arbeitskräften worteten Antrage der Petitionskommiſſion der Regierung als 


alten haben. Meiſt waren die BetriebsunternehmerſHBeſchwerden nicht fo begründet feten, daß eine Nachprüfun 
mit der Wirkung der Ausſchüſſe zufrieden, auch wenn der aufgeſtellten Behauptungen möglich wäre. ar 3 


ahve 1901 Ant 


e ſeien und daß der Lohn durch die Unterhaltungs⸗ Elbing, 


koſten aufgezehrt werde. Zur Linderung der Noth ſind 


Nur 


das Ende des Jahres vielfach eine Neigung zum 
Sinten. Berückſichtigt man die fon erwähnte Bes 
ſchränkung der Arbeitszeit und das Einlegen von Feier⸗ 
ſchichten in vielen Fabriken, ſo ergiebt ſich eine ent⸗ 
ſchiedene Verſchlechterung in der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage der Arbeiter bevölkerung. 

Die Zahl der gemeldeten Betriebsunfälle iſt 
2369, darunter 22 Todesfälle. Soweit das noch immer 
nicht recht zuverläſſige Meldeweſen erkennen läßt, hat 
ſich die Zahl der Unfälle verringert, was die Gewerbe⸗ 
Inſpektoren in Elbing und Konitz auf den Rückgang in 
der Arbeiterzahl zurückführen. Von vermeidbaren 
Unfällen find noch immer recht viele auf! das Fehlen 
von Schutzvorrichtungen, auf deren Beſeitigung oder 
mangelhafte Benutzung, auf Arbeiten an bewegten 
Transmiſſionen und an Riemen, die auf einer um⸗ 
laufenden Rolle lagen, auf unabſichtliches Inbetriebſetzen 
von Arbeitsmaſchinen, an denen geputzt und geſchmiert 
wird, auf mangelnden Schutz ſolcher Theile, an denen 
bei regelmäßigem Betriebe nicht gearbeitet zu werden 
braucht, und auf viele jener kleinen Unvorſichtigkeiten 
und Zufälle, welche mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit 
auftreten, zurückzuführen. Auch Spielerei hat 2 Todes⸗ 
fälle verurſacht, indem ſich 2 Burſchen auf der 
Treppe einer Zuckerfabrik neckten und dabei über das 
Geländer hinweg in eine Transmiſſion fielen Die getroffenen 
Anordnungen bewegten ſich im gewohnten Rahmen, die 
bedeutendſten Forderungen betrafen die Herſtellung 
rauchfreier Ausgänge aus höheren Stock⸗ 
werken. In der Danziger Schichauwerft wird zur 
Zeit auf Anregung des Danziger Gewerbeinſpektors 
verjucht, ob jid die Schutzbrillen, deren Gläſer oft be- 
ſchlagen und durch Anſpringen von Splittern taub ge⸗ 
macht werden, nicht durch Schutzſchirme aus Drahtgeflecht 
erſetzen laſſen. Beſonders geſundheitsſchädliche Induſtrien 
ſind im Bezirk nicht vorhanden. Die Anordnung von 
Verbeſſerungen beſchränkt fic) daher auf Herſtellung 
von Staubabſchlüſſen, guten Heiz⸗, Waſch⸗, Reinigungs: 
und Abortanlagen, Lüftungsein richtungen, Verhalten 
von Spucknäpfen und ähnlichen Maßnahmen. 

Der Bau von Arbeiterwohnungen hat im 
Bezirk weitere Fortſchritte gemacht, wenngleich auch 
einige Bauvereine Erfahrungen gemacht haben, welche 


ſich die private Bauthätigkeit lebhaft entwickelt, ſo daß 
Im 


Preußiſcher Landtag. 


92. Sitzung vom 17. Juni. 
Petitionen. 


Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen Petitionen. 
Eine Petition des Dr. Hoffmann, Beauftragten bes 


Regelung des Geheimmittelweſens 
ſoll nah dem von dem Referenten Lückhoff (FE) befür⸗ 
Material überwieſen werden. 
Das Haus beſchließt debattelos nach dieſem Antrage. 
Eine die Erhöhung des Volksſchullehrer⸗ 
Petition ſoll durch 


Ein Antrag Evuſt⸗Kopſch bezweckt Ueberweiſung 
als Material. ; 
Ein Regierungskommiſſar bekämpft den Antrag, da die 


Abg. Geisler (Zentr.) tritt lebhaft für den Antrag Ernſt⸗ 
Kopſch ein; ebenſo der Abg. Mentz (kon) und Freiherr 
v. Zedlitz (Freikonſ.), welche namentlich eine Aufbeſſerung der 
Landſchullehrer für dringend geboten erachten. 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.) ift ebenfalls bereit für den 
rag Ernſt zu ſtimmen. 

Der Antrag Ernſt wird ſodann angenommen. 
Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. 

Der Präfident theilt mit, daß das Haus fein geſammtes 


Abg. Herold (Zentr.) ſpricht dem Präſidenten den Dank 
des Hauſes für die umſichtige und gewifſenhafte Geſchäfts⸗ 
6 Traden Bad für die rann cee 

er Präfident dankt für die freun e Aeußerung Herold 
und ſchließt die Sitzung. e n 
Schluß 5½ Uhr. 


Lokales. 


' Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
ſind zu Poſtgehilfen die Zivilanwärter Rein in 


Kozer und Nagel in Danzig. Verſetzt ſind die 
Poſtpraktikanten Lienemaun von Danzig nach Zoppot, 
Schulz von Cadinen nach Zoppot, die Poſtaſſtſtenten 
Henkel von Vandsburg nach Bromberg, Lange von 
Schneidemühl nach Linde (Weſtpr.), Galley von Graudenz 
nach Thorn, Böhlke von Danzig nach Graudenz, Niklas 
von Marienburg nach Thorn, Wenzel von Groß⸗Zünder 
nach Gruppe, Liebig von Danzig nach Dirſchau (Bahn: 
poſtamt), Seislowski von Freyſtadt (Weſtpr.) nach Halber⸗ 
ſtadt, Ziehm von Neuenburg nach Terespol. Der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretär Rechnungsrath Hoffmann, hat feine 
Berjegung in den Ruheſtand nachgeſucht. í 

g. Die Prüfungen von Zeichenlehrern und Zeichen⸗ 
lehrerinuen nach den neuen Verordnungen vom 31. 
Januar d. Is. finden in Berlin am 7. Juli, in Breslau 
am 26. Juni ſtatt. 

x Telegrapheuſekretärprüfung. Um dem Mangel 
an Anwärtern für Telegraphenſekretärſtellen, welcher 
ſich in letzter Zeit fühlbar gemacht hat, möglichſt bald 
abzuhelfen, folen nach einer Beſtimmung des Reichs⸗ 
Poſtamts im laufenden Rechnungsjahre auch ſchon die 
aus den Zivilanwärtern hervorgegangenen Aſſiſtenten 
und Poftvermalter ſich zur Telegraphenſekretärprüfung 
melden können, welche die Aſſiſtentenprüfung in der 
Zeit vom 1. April 1893 bis Ende December 1894 
beſtanden haben oder im gleichen Dienſtalter wie diefe 
ſtehen. Zur Poſtſekretärprüfung dürfen ſich nach einer 
früheren Verfügung des Reichs⸗Poſtamts einſtweilen 
nur diejenigen Beamten melden, die bis Ende März 1893 
die Aſſiſtentenprüfung beſtanden haben. 

sc. Witterung im Mai. Selten hat ein Maimonat 
ſeinem ſprichwörtlichen Namen als Wonnemonat ſo 
wenig entſprochen als in dieſem Jahre; denn den 
größten Theil hindurch herrſchte bei trübem, regneriſchen 
Wetter eine ſehr niedrige Temperatur, der in den 
letzten Tagen hochſommerliche Hitze folgte. Dieſe heißen 
Tage konnten den vorangegangenen Wärmemangel nicht 
mehr ausgleichen, und ſo blieb das Monatsmittel 
überall beträchtlich hinter dem Durchſchnitte 
zurück; am meiſten (bis zu 5 Grad) in den ſüblichen 
und weſtlichen Landestheilen, am wenigſten letwa 
1½ Grad) im Nordoſten. Zu dem unfreundlichen Ein⸗ 


druck des Wetters trugen auch die häufigen Nieder⸗ 


Ihläge bei, zumal den heftigen Regenſchauern öfter 
als gewöhnlich Hagel und Graupel beigemiſcht war 
In den erſten Tagen iſt noch in der Ebene — beſonders 
im Südweſten — wiederholt Schnee beobachtet worden, 
der aber nirgends liegen blieb, während im Harz um 
die Monatsmitte noch eine Schneedecke von 30 em und 
im Rieſengebirge eine ſolche bis zu 160 em Höhe vor⸗ 
handen war, die ſich hier bis in den Juni hinein hielt. 
Die Geſammtſumme der Niederſchläge überſchritt im 
größten Theile Norddeutſchlands den Normalwerth 
und erreichte im Nordweſten ſogar den doppelten 
Betrag, wogegen der Oſten es ſtellenweiſe etwas zu 
trocken hatte. Das kühle Wetter, mit dem der April 
geſchloſſen hatte, ſetzte ſich zunächſt im Mai fort, 
da auch jetzt wiederholt Depreſſionen die Küſten 
oftwärts entlang zogen und trübes, regneriſches Wetter 
mit lebhaften weſtlichen und nordweſtlichen Winden 
brachten. Vom 6. ab herrſchte im Weſten hoher, im 
Oſten niedriger Luftdruck, wodurch eine kalte nördliche 
Luftſtrömung einſetzte und gleichfalls Regenſchauer mit 
Hagel⸗ und Graupelfellen veranlaßte. Die Temperatur 
bewegte ſich in Folge deſſen ſeit Beginn des Monats 
ſtets weit unter dem Durchſchnitt. Sie blieb auch weiter⸗ 
hin unter normal, da vom 12, ab wieder Depreſſionen 
maßgebend wurden, welche das Küſtengebiet in weſt⸗ 
öſtlicher Richtung durchwanderten und unter Gewitter⸗ 
erſcheinungen Trübungen und Niederſchläge bedingten. 
Erſt als am 21. ein Hochdruckgebiet von Weſten nach⸗ 
rückte und ſich langſam nach Deutſchland vorſchob, er⸗ 
folgte ganz allmühligubnahme der Bewölkung, Zunahme 
der Sonnenſcheindauer und Temperaturerhöhung. Am 
27. lag der Kern hohen Luftdruckes über dem ſüdlichen 
Zentraleuropa, während im Norden Schottlands ein 


Wetter ſüdliche Winde, wodurch eine außerordentliche 
Erwärmung verurſacht wurde. Schon am 28. war die 
Temperatur normal und ſtieg reißend an, da in den 
nächſten Tagen die Anticyklone ſich nach Südrußland 
verlagert hatte und der Wind nach Südoſten drehte. 
Am Monatsſchluſſe herrſchte ſolche Hitze, daß z. B. in 
Berlin die höchſten für dieje Zeit bekannten Tagesmittel 


noch übertroffen wurden. 


* Die Oſtdeutſche Regatta⸗Bereinigung, wozu die 


i beiden Königsberger Segelklubs Nhe” und „Baltic“, 
Der Rück: Arbeitsmaterial erledigt habe; er bittet um die Ermächtigung der Memeler Segelverein und der Danzig⸗Zoppoter 
der Zuſammenbruch]Zeit und Tagesordnung dev nüchſten Sitzung feſtzuſtellen. 


Nachtklub „Gode Wind“ gehören, veranſtaltet am 
Donnerstag, den 24. Juli d. J. eine Wettfahrt bon 
Hela nach Pillau. Die Länge der Bahn beträgt 
etwa 39 Seemeilen. Im Anſchluß daran findet am 
Sonntag, den 27. Juli, eine offene Segelwettfahrt auf 
See vor Pillau⸗Neuhäuſer ſtatt. j f 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf ein Verfahren zur Konſervirun 
von Eiern iſt von Amanda Lobach geb. von Wlttke, Königs⸗ 
berg i. Pr., ein Patent angemeldet; auf eine Vergaſungs⸗ 
vorrichtung für Benzinkraftmaſchinen iſt für Conrad Blawath, 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


.. EEE 
> Des Leibes Schönheit ist ein hohes Gut 


lust ein köstlicher Gewinn, 
Und Lebenslus | au "ende 
. ̃ ̃ . 
Freue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 


preisgekrönte Verfaſſerin a 

von „Unter dev Königstanne“ und „Wie es endete“. 

8 (Raddrud verboten.) 
` (Jortſetzung.) 
Der junge Mann befand fih in einer ſeltſamen, 
ihm felon, unbegreiflichen le m, Die Abweſen⸗ 
heit Roſa's ärgerte ihn, die Bemühungen Freyenegg 8 
um Mila und ihr heute fo heiteres, anmuthig lebhaftes 
Weſen reizten ihn. Er war ſich 
Weshalb erſchien es ihm vorhin unerträglich, von 
Freyenegg die Arbeit berühren zu laſſen, die Mila 
gefertigt hatte? Warum hatte er ſo ſcharf und mit 
Mißfallen beobachtet, wie raſch Freyenegg die Violine 
herbeiholte, die an dem Fenſterpfeiler hing, und 
Notenpult zurechtſchob, während ſich Wally an 
Harmonium ſetzte, das von Betty angeſchafft worden 
War? . N : 

Warum enthielt feine Antwort auf Bettys Frage 
eigentlich eine Unwahrheit, warum hätte er es viel 
lieber gehabt, wenn Mila jetzt, in Gegenwart Freyen⸗ 
egg's, nicht geſpielt und geſungen hätte? Er fand 
keine Erklärung dafür, ebenſo wenig für die ſeltſame 
1 die ihn ſeit Kurzem ſtets befiel, ſobald er 
mit Mila zufammentraf. a 1955 A 

„Ich bin fo ſehr angeſtrengt,“ ſagte er eßlich 
ſich ſelbſt Beilagen, „Ich werde mir mehr Ruhe 
en müfjen, und ift erſt Roſa meine kleine Frau, 

ann —“ 


ſelbſt ein Räthſel.] Z 


Geſicht voll ernſter Lieblichkeit über die Violine ge⸗ 
beugt, das weiche, runde Kinn ruhte auf dem In⸗ 
ſtrument. — Und Ton reihte ſich an Ton zu dem 
wunderbaren Nokturno Chopins, das ſich wie eine 
träumeriſche Sternennacht über die 
breitet. | 

An dem Fenſterkreuz lehnte 
mehr der Freyenegg, 


Andacht hingen feine Augen an Mile. ; 
Als Mila den Bogen finten ließ 
Augenblicke ſo ſtill, PA man deutlich die Uhr auf 
einem der nahen Kirchthürme ſchlagen hörte und das 
1 1 Rollen der Wagen und das Läuten der Pferde⸗ 
ahnen. 
Wally rückte ihren Seſſel von dem Inſtrumente 
fort, fie hatte vorzüglich begleitet, nahm mit einem 
rührenden Ausdruck dankbarer Zärtlichkeit in den 
zügen, der das häßliche Geſicht ſeltſam verſchönte, 
a Hand der Freundin und hielt fie koſend an die 
ange. 


Deiner Stimme, nachdem Du mit Deiner Geige ge⸗ 


das ſungen haft,” ſagte fie, und das bittende Wort klang und M 
das weich aus Wally's Munde, der ſonſt meiſt nur Herbes] den einzig ein schöner Mezzo⸗Sopran beſitzt, und in 


und Abweiſendes jagte. 


Hans Gelluer ſchaute ſie auch ganz verblüfft 
ob ſie es auch wirklich ſei, die geſprochen hatte. 
Mila drückte leicht die Hand der Freundin und 
trat von dem Pulte. 
„Was ſoll ich ſingen d“ 
einem Notenbuch. | RE»; 
In dem Augenblick, da ihm Mila den Rücken 
wandte, bückte fih Freyenegg nach einem kleinen Gegen- 
ftand und barg ihn in feiner Brufttaſche. Niemand 
außer Thielemann hatte den Vorfall bemerkt und 
Richard wußte auch in der nächſten Sekunde, was 
der junge Mann ſich angeeignet hatte. In Mila's 


fragte fie und blätterte in 


„Was Du willſt, Schatz,“ gab Wally ihrer Freundin 
zur Antwort. „Oder warte, da Du heute ſo könig⸗ 
liche Gaſtfreundſchaft übſt, ſo ſchlage ich vor, daß jeder 
der Anweſenden ſelbſt ein Lied wählen darf. Dabei 


Gellner wie Tante Betty ſtimmten eifrig zu, nur 


Seele des Hörers kommt keiner zu kurz.“ 


Freyenegg — nicht Freyenegg und Richard verhielten fih gleich ſchweigſam 
den ſeine Freunde kannten — und als Wally, nachdem Fräulein Lang ein Lied be⸗ 
jede Spur von Frivolität und Blaſirtheit ſchien aus zeichnet, die beiden Herren direkt aufforderte, nun 
ſeinem Antlitz wie weggeweht, in leidenſchaftlicherſebenfalls zu wählen, 


„Nie ruhen des Meeres Wogen, 
Nie ſchweigt der Ocean, 
Die Sterne am Himmelsbogen 
Zieh'n raſtlos ihre Bahn. 
Ruhelos, dem Meere gleich 
Iſt mein ſehnſuchtbanges Herz, 
Bale eden an Schmerzen reich 
hne Frieden allerwärts.“ 
Mila ſchien, da ſie ſang, alles um ſich her zu ver⸗ 


` 


š 


neues Minimum erſchien: jetzt wehten bei heiterem 


gab Freyenegg ſehr höflich das geſſen, die ſchlanke Geſtalt wuchs, von der Macht der 


otenbuch zurück und ſagte mit einer Stimme, die] Töne getragen, zu hehrer Größe, ihre Stimme ent- 


war es einige] ganz heiſer klang: 


„Ich habe nicht die Ehre, das Repertoire des 
Fräuleins zu kennen, 
ſie ſelbſt gewählt hat, doppelt dankbar ſein.“ 

v ſchließe mich meinem geehrten Vorredner an,“ 


bemerkte Richard mit einem kleinen Verſuch, zu[ Ende des Liedes abzuwarten vermocht. Er konnte 


ſcherzen, als fih Wally fragend an ihn wandte. 


jaltete ſich zu erſchütternder, überwältigender Pracht, 


daß Wally, die Ruhige, Kühle, laut ihr Herz klopfen 
und werde für eine Gabe, die hörte und Gellner helle Thränen über das gute Ge- . 


ſicht liefen, ohne daß er es wußte. 
Richard aber ſtand ſchnell auf, er hatte kaum das 


es nicht ertragen, Mila länger ſingen zu hören, ihre 


„Nun, dann bleibt nichts übrig,“ rief Fräulein Stimme verurſachte ihm jaft körperlichen Schmerz. 


Kleinpaul launig, „als daß Du zuerſt ſingſt 
die Majorität, aussuchen, und dann — ich weiß, J 
wir lange nicht genug bekommen werden — uns die 


was wir, 


„Und jetzt thuſt Du uns die Liebe und ſingſt mit] Vollmacht ertheilſt, für die Minorität zu wählen.“ 
ſetzte fih Wally zu dem Harmonium, Pet 


Und wieder 
ila ſang, mit jenem wundervollen, tiefen Klang, 


jedem Ton leuchtete und glühte das warme, reine 


an, Licht, das die Seele der Sängerin erfüllte, in jedem 


Ton offenbarte ſich das reiche, reine Leben, das hinter 
dieſer Mädchenſtirn webte, das in dem jungen Herzen 
klopfte, welches fonft fa ängſtlich jedem Auge den 
Einblick 
wehrte. RU ir 
„Der Menſch hat nichts fo eigen, 
So wohl ſteht ihm nichts an, 
Als daß er Trew erzeugen 

Und Treue halten kann —“ 


fang Mila guert nach einer alten Volksweiſe auff wird eine ſchmerzliche Enttäuſchung erleben, wenn er 


in dieſen lebendig wogenden Reichthum d 


Er wolle Roſa bei 


Uhr kommen wolle, erklärte er. 
die Geſellſchaft möge ihn entſchuldſgen. ; 
Schweigend ſchloß Mila das Notenbuch, indek 
ty, gütig wie immer, es ſehr begreiflich fand, daß 
Thielemann ſeiner Braut entgegengehen wollte. | 

Freyenegg war, als der Doktor fo rajd aufſtand, 
aus ſeiner Verſunkenheit jäh emporgefahren. Er 
ſtrich ſich über die Augen, und ein goldener, berückender 


i räulein Kaufmann abholen, 
daßſer werde fie beſtimmt noch treffen, da fie um neun 
Tante Betty und 


Traum zerflatterte im Lufthauch, der durch das 
Fenſter ſtrich. Prüfend und zögernd ſah er einen 


Augenblick auf das blaſſe, erregte Antlitz Thielemann's, 
ann, als dieſer in das Nebenzimmer ſchritt, flüſterte 
er haſtig Mila zu: ee À 
„Um Gottesivillen, laſſen Sie ihn nicht fort.“ 
„Warum?“ fragte ſie erſtaunt zurück. 


t 


n 


„Weil .. er ſenkte die Augen vor ihrem reinen 


Blick, „weil ich fürchte, Herr Doktor Thielemann 


Tante Betty's Verlangen, und dann wählte Wally] Fräulein Kleinpaul jetzt abholen will.“ 


Da zitterte ein weicher, warmer Ton durch das Gürtel fehlte der Veilchenſtrauß, den ihr Wally ge⸗ das von Leidenſchaft durchglühte Lied eines modernen 
bracht und angeſteckt hatte. 


Zimmer. Mila ſtand an dem Notenpulte, das ſchöne 


Komponiſten: 


Wie mit einem Schlage verſchwand der heitere, 
belebte Ausdruck ihrer Züge, und die kühl abweiſende 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 18. Juni 1902 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heiligenbrunn b. Danzig ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗Imit allen mó lichen neuen Beleuchtungsarten, elektriſchen A Í Ää 
zgi : 1 oat nee ee p Ę g mburq, 17. Juni etroleum träge. 
muſter find eingetragen auf: Einſchiebeleiſten zur Befeſtigung Lämpchen in Glöckchenſorm 1 Rande hängend wie loco 670 3 * > 


des Holzbelages auf Treppeuftufen, Podeſte o. dgl. beſtehend pe 0 ö ; 10 ; > 5 8 
aus peoiiltvten, in einander geſchobenen, an der Unterfeite oder in Tulpenform von unten aufgebaut. Kurzum, Paris. 17, Juni. Getreldemarkt. (Schluß). Wel zen 


des Holzbelages, bezw. auf dem Untergrund befeſtigten : 7 k 
"rm RAE ra a i San ens E A teu, Brant 
ren⸗ und Zinnvrenbehälter, neidevorrichtung, Te ab e on, f 1 2 Juli 29,6 r Juli = 29,6 ? 
Streichholzſpender mit Zündfläche und Aſchbecher, welche M einen ganz eigenen, lang- und weittragenden Geſangs⸗ pte e üb 8 z ee Jun 62, 
nn kina, Kochherdes vereinigt find, für Walter charakter verleiht; die Erfindung verſpricht glänzende] vey Juli 62, ver Jult⸗Auguſt 62, per September⸗ 
ont du Boitel, Danzig. Reſultate. 2 5 bringt die jetzt wieder e fog. zina “8 1 ruhig, at Saat ber 22. 
m ſymmetriſche Form der Flügel (Form einer iegenden Juli 31% ver Juli⸗Auguſt 31% per September⸗December 32 ½. 
Ans der Gel chäftswelt. Pyramide) eine lang entbehrte Abwechselung a in a Wetter: Veränderlich. 
; ‘ f if Sammlung. Ibach hat’ ferner noch in Gruppe Baris, 17 Juni. Nohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
Der durch die moderne Kunſtrichtung erſchloſſenen (Kunſtgewerbe) ein Pracht⸗Pianino in reichgeſchnitztem 158, a 16. Weißer 3 e A RE 3, per 100 Kilogr., 
neuen Aera im Möbelbau mit ihren überraſchend Poliſander ausgeſtellt, defen Front eine die per Juni 21, per Juli 21¼, per Oktober⸗Januar 22½, per 
entzückenden neuen Ideen iſt mit lobenswertherſzrei Rheintöchter darſtellende Bronceplatte von packender] Jannar⸗April 281 h 
Promptheit auch der Pianobau gefolgt, wie denn iber- Schönheit darſtellt, ſowie ſchließlich noch, um das Antwerpen, 17. Juni. Petroleum. Walfinivtes Type 
haupt ſeit den letzten zwei Jahrzehnten das Klavier ſich Geſammtbild feiner Leiſtungsfähigkeit zu nder in| weit loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
darauf beſonnen hat, daß ein ſchönes Gewand eine Schadowſtraße 52 ein großes Muſterlager feiner Muli 18%, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Felt. — 
ſchöne Seele nicht erdrückt, ſondern hebt. Dieſe marktgängigen Katalo a Neben Ibach r) Schmalz per Juni 126,75. 
Beobachtung muß Jeden feſſeln, der auf der hoch⸗ marktg ahnt lob 8 t Seiftun en, Havre, 17. Juni. Kaffee good average Santos per 
intereſſanten Düſſeldorfer Ausftelung in den hübſchenſ mit i SAWA Ae . e SEA ae PAR pae per Sunt 88%, per Juli 384, per September BUJ, per 
Saal der Gruppe 18 (Mufikinftuumente) eintritt, der Heer und weſſſaliſcher Firmen die den Berader an Han res YE Weizen loro 
außer einigen Streich⸗ und Blasinſtrumenten aus=| 776 aoe n ‘ e i ‘ Oktober 
: et: ; auf's angenehmſte überzeugen, daß in Weſtdeutſchland höher, do. per Juni 9,20 Gd., 9,30 Br., do. per Okto 
(AlieBlid Slügel und Binninos vorführt. Die besten der gärm der Industrie die Muſikliebe eher fteigert|7,87 Gd. 7,88 Br. Mog gen per Oktober 6,54 Gd. 6,55 Br. 
der ſehr bedeutenden weſtdeutſchen Pianofabriken als unterdrückt. (Vertreter für Danzig und Umgebung Pr Tex per Oktober 5,72 Gd. 5,78 Br. Mals ver Juli 
paradiren hier unter dem Banner ihres Neſtors, ift bekanntlich hier Herr G. Richter, Hundegaſſe 36). 
(326 


Standard 


15,00, ner September⸗December 15,00. Mehl ruhiger, ver 


5,04 Gd., 5,05 Br., per Auguſt 5,12 Gd. 5,18 Br. Kohl raps 
per Auguft 11,55 Gb., 11,65 Br. — Wetter: Schön. 


Handel und Juduſtrie. 


: € : * 3 Rüben⸗Rohzuckerſſ Höher. — Mais anfangs nachgebend auf Zunahme der auf 
ein harmonisches Ganzes bildend. Pianinos in allen 1 g per Juni 6,25, dem Ozean ſchwimmenden Zufuhren ſowte im Einklang mit 
Farben des Regenbogens, mit herrlichen Schnitzereien, per Auguft 6 2, ver December 6,87½ Weizen und auf günſtige Ernteberichte; ſpäter ſteigend auf 


Intarſien, Ornamenten in allen möglichen Metallen, per März 7, Behauptet. 


eine enweide, wie ſie ſonſt nirgend zu finden. ruhiger, ner Juni 22,90, per Juli 23,25, per Juli⸗Auguſt 23,05, 
1 ć jte jon 8 zu fi ver September⸗December 21,30. No agen ruhig, ner Juni. 


auf Liquidation und reichliches Angebot befeſtigten ſich die 
Preiſe auf Manöver per Inli. Schluß unregelmäßig, UM 
verändert bis ½ höher; per Juli 1 c. höher. ; 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen LNandwirthſchafts Kammern. 
17. Juni 1902. 
Für iuldubifches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


Werzen Roggen | Gerte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 172—178 148 —151½ 132 162—164 
Stettin (Platz) 178 151½ = 164 
Stolp . 195 155 = 162 
Danzig 117—180 145-—160 128 155166 
D 179—182 152--154 — 152 —156 
Königsberg i. P. 178 181 141—150 137 164—168 


Allenſteinn 175—185 151—152½ 

Breslau . . 165—179 139—145 

DIG ohn 0 op 170--180 135—140 — 147—160 

Bromberg 180 152 125 145 
Mach privater Ermittelung: 


137—142 166—168 
124—142 148—154 


WYD. ; © s 150 

Stettin Stadt , = = — — 
Königsberg i. P. 180 141 — 164 
Breslau , . , 180 146 142 154 
Bofer 180 141 — 102 


Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts“ i 


755 gr. p. l. 712 gr. p.t. | 578 gr. p. 1. 480 gr. v. l. | 
170 — 167 { 


Unterſchlede. 

— | 
Bon Nach 12,6. 16.6. 
/ L . ana) ms 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 80 Gt8. | 164.25] 163.50 
Chicago Berlin Weizen Juni 72½ StB, 162.50 162 26 
Liverpol Berlin Weizen Juli 5 ſh 10% b, 173.—178.— 
Obefja Berlin | Weizen Loco 87 Kop | 164.75] 163.50 

Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop. | 171.76| 171.76 
Paris Weizen Juni 22,90 Fr. 186.76] 188,76 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —-}| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 646 Gt8. | 148.— 148.75 
DObefja Berlin | Roggen do. 76 Stop. 148.75 148.75 
Riga Berlin | Roggen do 81 Kop. 154.50 154.50 


Amſterdam] Köln Roggen] Ortober 124 hl. fl. 138.75 138.75 
New⸗Nork | Berlin | Mais Juli 66 Gt8. | 131.60] 132 — 
LL OL ———— —-—i ASS 


höher -- 4 Mtr. 


z u. 
Seid. Blouse mk 43535552 


weiß und farbig, 


von 95 Pfg. bis Mk. 18,65 per Mtr. Absolut kein Zoll zu 
zahlen! da die portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine 
Seidenfabrik auf dentschem Grenzgeb. erf. — Nur echt, wenn 
direkt von mir bez. Muſter umgehend. G. Henneberg, 
Seidenfabrik (K. u. K. Hoflief.), Zürich. (15020 
—— R ——— — . — — I 


Beſtes Mittel és 
Hautröth En. vöthen en ln 


Zeugniſſen ijt Obermeyer's 


Herbaſeiſe. Zu hab. per Stck. Mk 1,25 in Apotheken, Drogerien 
u. Parfümerien oder v. Fabrikanten J. Gioth, Hanau. 
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Strenge, die Freyenegg und Richard nur zu gut 


Neues vom Tage. daß es eigentlich nur noch in der Erinnerung exiſtire, 

kannten, lag um den feinen Mund, ſprach aus den SREB daß man es ſchließlich allgemein PR 90 u 
leicht zuſammengezogenen, ſchönen Brauen Mila's. „Schweine, Schicheifen und Leitartikel,“ Unter |[idrrug eines reichen preys A re 
„Das wijjen Sie beſtimmt?“ fragte fie. h diefer Spitzmarke ſchreibt der „Arizona⸗Kicker“: Es ift pa A ee A re), „dle und unter welchen 
„Das heißt, ich habe Grund, es als faſt beſtimmtſuns ſehr unangenehm, irgend welche Gebräuche e PR aa U e eee 
anzunehmen.“ Gewohnheiten unſerer Stadt tadeln zu müſſen, aber Sohn von Xenophon 


z ; 5 be Mitbürger i Voſtizza (Aegion) wird der li 
Seit wann d“ | wir beſtehen darauf, daß unſere Mitbürger ihre Schweine Stavrolopoulos, einem der erſten Korinthenhändler 
„Nun, feit wir zuletzt im Burgtheater waren.“ [vom Beitmgsgebäude fern halten. jee 1 ieee die und Bankiers jener Stadt, feit einigen Tagen vermißt. 
w 5 i h 7 d 2 ace gerade beſchäftigt waren, einen Leitartike er die chielt Stavrolopoulos mehrere 
= 1 8 Sie konnten ſchweigen!“ fagte fie mit bitterem Stabilitt unſerer ſtaatlichen Seuchen zu ſchreiben, 25 ee Fe Gericht gebracht und in 
Wen en : atte eines der Schweine des Senators Me Brides den iefe, | e 

Verurtheilen Sie mich ni t, ich werde mich recht⸗ dan unter 19 90 efunden und kratzte und der vorvorigen Woche in Zante gu fünf Jahren Gefängniß 
1 i i i 8 g verurtheilt wurden. Ein oder zwei Tage vor der Ber: 
fertigen, nur halten Sie ihn zurück. Sie wiffen nicht, ſſcheuerte den Rücken an dem Balken unter unferem handlung wurde Stavrolopoulos angedroht, falls er 
welche Wirkung eine jo plötzliche Entdeckung auf ihn Fußboden. Das ganze Gebäude zitterte ſo, daß foe feinen Einfluß zur Freiſprechung dieſer Leute nicht 
ausüben würde,“ bat Freyenegg dringend. gezwungen waren, mit einem Beſenſtiel bewaſſnet, der geltend machen würde, ſollten er und ſeine Familie in 
Rede und Gegenrede waren in fliegender Haſt 8 auf den Pelz au pion und I Ak Trauer verſetzt werden. Eines Abends wurde nun dem 
gewechſelt worden, und mit fiuſterem Gesche wartete| Eintritt eines fangen Amets von Cowboy, Er hattelswanzigjährigen Jüngling gefast daß fein Boot im 
Thielemann auf die Beendigung des geflüſterten 8 7 uns die Hafen gekentert wäre. Er verließ das Haus, um 
Dr. Thie ſeinen Revolver in der Hand und richtete an feltbem nicht mieder 
äches, um ſich zu empfehlen. e, ob i jcker“ und Schreiber danach zu ſehen, und ift er geſehen 
Zwiegeſpräches, p Frage, ob wir der Editor des „K ch 
i : titels i % ien. worden. Der Vater des jungen Gefangenen hat die 
Noch einmal bat Freyenegg beinahe angſtvoll: des Artikels über den Ball am Babcock⸗Kommers feien, Behörd beten, alle Verfolgungen gegen die Räuber 
Laſſen Sie ihn nicht fort.” des Baebes bel Geenen dieses Abar alete ponita, a E eer ba er befürchtet, Nie Lnnten ſemem Sohne 
Aber Mila ſchüttelte abweiſend den Kopf. dy un Unto e er fe eee PERI WM Leids anthun. 
ä i den man ei er den Haufen geſchoſſen, weil er einem SB ae 
„Warum fol ex re ein Manne ga sA fait Cowboy, der ifm 80 Doll tihuldets, weiteren Trinkkredit Liebestragödie eines ungariſchen uſarenkadetten. 
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À Nr i ührt. Aus Athen wirójihm ausgeſandten Patrouille und rief ihr zu: „Ich Bin 
wieder zurück ſein.“ eri en batte jo aftbebaniptet, daß PA = Kaden Zdenko!“ — Gendarmen berſiellken ihm den 
(Fortſetzung folgt.) weſen in Griechenland in der Abnahme begriffen jet und [Weg und ihr Führer forderte ihn auf, ſich zu ergeben. — 


„Niemals“, antwortete Butheany. Dann fielen vier 
Schüſſe, und im nächſten Augenblicke lag der Kadett todt 
auf dem Pflaſter, Ob er ſelbſt ſich erſchoſſen oder von 


den Gendarmen getödtet worden, war zunächſt nicht 
feſtzuſtellen, aber dann wurde bei Putheany ein Schreiben 
vorgefunden, wonach der junge Mann erklärt, er gehe 
in den Tod wegen unglücklicher Liebe und Schulden. 


Ein betrogener Betrüger. Aus Braunſchwelg wird 


geſchrieben: Ein hieſiger Schlächtermeiſter erhielt vor 


einiger Zeit von einem Berliner „Kaufmann“ unter 


Angabe einer Referenz in Berlin eine Beſtellung auf 
Wurſt zum Betrage von 30 Mark. Die Sendung ging 
ab, aber auf nachträgliche Erkundigungen durch ein 
Auskunftsbureau erfuhr der Schlächter, daß er es mit 
einem völlig mittelloſen Menſchen zu thun habe, der 


mit den aufgegebenen Auskunftsperſonen unter einer 


Decke ſtecke. Das Geld ſchien verloren, aber dem 
Berliner Schwindler hatte das Geſchäſt fo gut gee 
fallen, daß er bald darauf hundert Pfund Wurſt 


beſtellte. Diesmal war ihm der Schlächter zu „helle“. Er 
ſchrieb nach Berlin, er werde die Wurſt ſenden unter 
der Bedingung, daß er die 30 Mk. für die erſte Sendung 
darauf nachnehmen könne. Hiermit war der Berliner 
einverſtanden und es ging von hier eine 100 Pfund 
ſchwere Kiſte ab, die in Berlin mit 30 Mk. eingelöſt 
wurde. Als der Empfänger ſeine Kiſte auspacken 
wollte, fand er in derſelben — einen Zentner Sand. 
Er machte ſeiner Wuth durch beleidigende Briefe an den 
Schlächtermeiſter Luft; die Briefe gingen durch Ver⸗ 
mittelung der hieſigen 10 an die Berliner Behörde, 
die ſich das „Geſchäft“ des Mannes etwas näher anſah 
und ihn dann in Haft nahm. (Preisfrage für Juriſten: 
Hat fih der kluge Schlächter nicht gleichfalls einer ſtraf 
baren Handlung ſchuldig gemacht ?) 


Lamilientiſch. 


Buchſtabenräthſel. 

Vom o kannſt weit du fanen, 
Die e braucht man beim Bauen, 
Der a in fernem Land 
Iſt als Gebirg' bekannt. 

(Auflöſung folgt in Nr. 142.) 

Auflöſung der Scherz⸗Charade aus Nr. 138%, 
- Bader, Gijen, Badereiſen. 


Denkſprüche. 
Sich im Spiegel zu beſchau'n 
Kann den Affen nur erbaun. 
Wirke! — Nur in ſeinen Werken 
Kann der Menſch ſich ſelbſt bemerken. Rückert 
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